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Neuer deutscher Finanzplan
Steuergutscheine machen verzinsliche Anleihen entbehrlich

Berlin , 25 . März .

Vor Vertretern der Presse teilte der Staatssetretär im Reichsfinanzministerium , Rein
hardt , am Freitagnachmittag das soeben erschienene „ Gesetz über die Finanzierung natio¬
nalpolitischer Aufgaben des Reiches " mit , das furz als „ Neuer Finanzplan " bezeichnet werden
tann .

In Erläuterung des neuen Gesetzes und der
mit ihm verbundenen Auswirkungen verwies
Reinhardt auf den fortlaufend großen Finanz¬
bedarf des Reiches und auf die über alles Er¬
warten gute Entwicklung des Steueraufkom
mens in den vergangenen sechs Jahren . Es sei
von 6,8 Milliarden RM . im Rechnungsjahr
1933 auf 14 Milliarden RM . im Rechnungs¬
jahr 1937 gestiegen , werde 1938 mindestens 17,5
Milliarden RM . betragen und in den Rech¬
nungsjahren 1939 und 1940 weiter ansteigen .

Das Steueraufkommen sei gegenwärtig noch
nicht groß genug , um den außergewöhnlichen
Finanzbedarf des Reiches restlos zu decken . Die
Größe des Finanzbedarfes ergebe sich nicht nur
aus den großen nationalpolitischen Aufgaben ,
sondern auch aus der Erhöhung des Zinsen¬
dienstes und des sonstigen Schuldendienstes des
Reiches .

Nach einem Hinweis auf die bisherige Kre¬
ditmarksperre für die private Wirtschaft und
auf die Tatsache, daß die Summe der bis jetzt
aufgenommenen Reichsanleihen , gemessen an der
Leistungskraft und Steuerkraft der deutschen
Volkswirtschaft , als klein zu bezeichnen ist, be¬
tonte Reinhardt , daß die finanz - und kredit¬
politischen Grundsätze des Nationalsozialismus
gebieten , den außergewöhnlichen Finanzbedarf
des Reiches nunmehr anders als durch fort :
gesetzte Bergrößerung der Zinsenlast des Reiches
zu decken und den anderen öffentlich -rechtlichen
Körperschaften und der privaten Wirtschaft den
Anleihemarkt nicht mehr wie bisher durch das
Reich zu versperren .

Diesem Gesichtspunkt werde durch das neue
Gesez entsprochen. Der neue Finanzplan sehe
vor, den außergewöhnlichen Finanzbedarf des
Reiches grundsäglich nicht mehr durchAufnahme
verzinslicher Anleihen , sondern durch Ausgabe
unverzinslicher Steuergutscheine zu decken . Die

Stenergutscheine stellten wie die Reichsanleihen
einen Vorgriff auf fünftiges Steueraufkommen
dar .

Während die Reichsanleihen durch das Reich
aus Steuermitteln laufend verzinst und getilgt
würden , seien die Steuergutscheine unverzins¬
lich und würden bei der Entrichtung von Reichs¬
steuern durch die Finanzkassen und Zollkasen
des Reiches in Zahlung genommen . Unverzins :

liche Lieferschazanweisungen würden ab Mai
1939 nicht mehr ausgegeben .

Der außergewöhnliche Finanzbedarf des
Reiches werde , soweit er das Steueraufkommen
der Gegenwart übersteige , ab Mai 1939 grund¬
säglich nur noch durch die Ausgabe von
Steuergutscheinen gedeckt werden . Durch

den Lauf der Steuergutscheine würden Mittel
gebunden werden, die nach dem bisherigen Fi¬
nanzierungsverfahren als Anleihe bezeichnet
würden . Außerdem würden sogenannte schwim¬
mende Gelder gebunden , die bisher nicht immer
so verwendet worden seien , wie es volkswirt¬
schaftlich erwünscht gewesen wäre .

Reichsanleihen würden nur noch ausnahms¬
weise aufgelegt werden , und zwar insoweit , als
die Lage am Kreditmarkt aus volkswirtschaft¬
lichen Gründen es erwünscht erscheinen lasse.

(Fortsetzung nächste Seite )

Der Führer jubelnd in Berlin begrüßt
Begeisterte Kundgebungen auf der Fahrt zur Reichskanzlei

Berlin , 25 . März .

Zum zweitenmal innerhalb einer Woche
tehrte der Führer nach einer neuen geschicht
lichen Tat am Freitag in die Reichshauptstadt

zurück . Obwohl der Zeitpunkt der Rüdkehr
nicht bekannt war , wurde Adolf Hitler , als er
im Sonderzug kurz nach 13.30 Uhr von Gwine;
münde kommend auf dem Stettiner Bahnhof
eintraf , von einer vieltausendköpfigen Men¬einer vieltausendköpfigen Men
schenmenge ein jubelnder Empfang bereitet .

In aller Eile war der Innenraum des Stet :

tiner Fernbahnhofs festlich ausgeschmückt wor¬
den . Lange Fahnenbahnen prangten zu beiden
Seiten des Bahnsteiges , und rote Teppichläufer
waren ausgelegt . Als furze Zeit vor Ankunft
des Sonderzuges die Kraftwagenkolonne des
Führers am Bahnhofsgebäude vorfuhr , hatten
sich bereits viele Tausende von Berlinern ein¬
gefunden , die auf die Kunde von der Aus¬

schmückung des Bahnhofs im Nu zusammen¬
geströmt waren . Der Sonderzug rollte fahrplan¬
mäßig Punkt 13. 33 Uhr in die Bahnhofshalle
ein . Zur Begrüßung des Führers waren SA. ¬
Obergruppenführer Jüttner und Offiziere der
Wehrmacht erschienen . Der Führer verließ , be¬
gleitet vom Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generaloberst Keitel , dem Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Raeder , und den Männern seines Stabes
unter begeisterten Heilrufen die Halle . Auf
dem Bahnhofsvorplaz wurde er von einem nicht
endenwollenden Jubelsturm begrüßt . Nur mit
Mühe konnte der Bahnschutz Adolf Hitler den
Weg zur Kraftwagenkolonne freihalten . Auf
dem Wege nach der Reichskanzlei begleiteten

- Oberführer Dr . Neumann erstattet dem Füh rer Meldung auf dem Theaterplatz in Memel

den Führer spontane Begeisterungskundgebun¬
gen größten Ausmaßes .

Anerkennung für die Kriegsflotte
Swinemünde . 25 . März .

Der Führer und Oberste Befehls =

haber hat vor Swinemünde beim Ausschee¬
ren des Panzerschiffes „ Deutschland" aus dem
Flottenverband folgendes Flaggensignal an dieFlottenverband folgendes Flaggensignal an die
Flotte gerichtet :

Ich spreche der Flotte für die Durchführung
der Aufgabe meine Anerkennung aus .

Adolf Hitler . "

Jahrgang 1939

Schlag auf Schlag !
In Ostfriesland , am 25. März 1939 .

Dem Geschehnisse von weltgeschicht
licher Bedeutung in der Vorwoche , die die
völlige Bereinigung der tschecho-slowa¬
tischen Frage brachte , fügten sich in diesen
Tagen weitere Taten Adolf Hitlers an , die
den Kummer der beiden westlichen Staaten

feineswegs zu vermindern vermochten . Wäh
rend man emsig dabei beschäftigt war , die
mit freiheitlichen Redensarten getarnte
Einkreisungsfront gegen Großdeutschland zu
errichten

Gie

zu der in edler Eintracht

die Vertreter des bolschewistischen Kreml
und des liberalen Weißen Hauses sich
gesellen sollten , bereitete der Führer
den Hegern eine neue Ueberraschung .
gibt so recht zu erkennen , wie wenig das zur
Weltmacht emporgestiegene Dritte Reich sich
beirren läßt in der Wahrnehmung seines
Lebensrechtes . Ganz abgesehen davon , daß
vor allem England sich schlecht macht in der
Rolle des Wächters über wahre Moral

das britische Weltreich ist mit anderen Mits
teln als der pazifistischen Palmwedel ers
obert , worden haben wir Deutsche seit

1918 genügend Beweise dafür erhalten , daß
ein schwacher Staat alles andere als Ver¬

ständnis und Großmut erwarten kann . Nach
Versailles folgten Demütigungen über Des
mütigungen . Die politische Versklavung
war begleitet von der wirtschaftlichen Aus =
plünderung durch Dawes und Young. Adolf
Hitler hat damals stets unsere Ohnmacht
als die Ursache unseres nationalen Elends
gekennzeichnet . Wie kann sich heute jene
Welt , die weit vor 1914 an unserem völkis

schen Untergange gearbeitet hat , darüber

Menschenfresser mit Siebenmeilenstiefeln "
Frankreich über neue deutsche Erfolge höchst empört

Paris , 25 . März .
Die deutsch - rumänische Wirtschaftsoer¬

ständigung hat die Pariser Preſſe tief beein¬
druckt und ihr teilweise jede Fassung geraubt .

, ,Paris Soir " fragt völlig verwirrt , weshalb
Rumänien ausgerechnet in dem Augenblick sich
mit Deutschland verständige , da man eine
Attion gegen Deutschland einleiten
wolle und eine englische Mission im Begriffe
fei , nach Bukarest zu reisen . „ Die Menschen¬
fresser marschieren mit Siebenmeilenstiefeln " ,
ruft das Blatt voller Zorn aus . Die politt
schen Kreise , die auf Grund zuverlässiger
Nachrichten " deutsch- rumänische Konflikte und

eine Verzögerung der Wirtschaftsvereinbarung
voraussahen , sind über die Entwicklung der

-

Dinge höchst erstaunt . Man bezeichnet dieſes
Ereignis als einen neuen deutschen Sieg . Vor
allem wird betont , daß die Möglichkeit ,
Deutschland durch eine Blockade auf die Knie
zu zwingen , jezt nicht mehr gegeben sei.

Der „ Intransigeant " bezeichnet die deutschen
Aktionen Memel den Schugvertrag mit der
Slowakei und das rumänische Wirtschaftss

- als einen diplomatisches

Gegenangriff Berlins , der umfo, erfolgs
reicher ausfallen werde . da es den franzöfifchen
Staatsmännern in London nicht gelungen sei ,
eine gemeinsame Droherklärung gegen Deutsch
land zu vereinbaren .

abkommen -

Staliens Bedingungen an Frankreich
Laval in Rom ?

Rom , 25 . März
Nachdem die englischen Politiker auf den

französischen Außenminister einen Druck ausge =
übt zu haben . scheinen , um Frankreich zu einer
versöhnlichen Geste gegenüber Italien zu veran =
lassen , sieht es so aus , als wenn die Klä

rung zwischen Frankreich und Italien sich an¬
zubahnen beginne . Italienische Zeitungen schreis
ben , daß Frankreich zwar die Verantwortung
an der heutigen Lage trage , daß aber nicht alle
Brücken abgebrochen seien . Zwei Voraussetzun
gen seien zu beachten : erstens Frankreich muß

die grundsätzliche Ablehnung der italienischen
Ansprüche aufgeben , zweitens jede Regelung
muß so beschaffen sein , daß sie nicht , gegen die
Achse Berlin -Rom ausgenutzt werden kann .

In der italienischen Hauptstadt sind Gerüchte

verbreitet , nach denen der ehemalige franzö =
sische Ministerpräsident Laval am Sonnabend zu
einem Besuch in Rom eintrifft . Sein Name

war in der letzten Zeit häufig im Zusammen¬

hang mit den Bemühungen gefallen , die eine
Besserung des französisch - italienischen Verhält =

nisses anstrebten .

Marschall Bétain bei Franco
Paris , 25 . März

General Franco empfing am Freitag
Marschall Pétain in Burgos und nahm das
Beglaubigungsschreiben des Botschafters ents
gegen . Der Empfang dauerte nur zwanzig
Minuten , wie überhaupt die Stimmung in
Burgos gegenüber Frankreich reichlich fühl ist .
Eine längere Besprechung hatte Pétain mit
dem Außenminister Jordana Es soll über die
Flüchtlingsfrage und vor allem über die Rücks

(Weltbild , Zander -Multiplet -K. ) gabe der spanischen Flotte verhandelt . sein .



wundern , daß Großdeutschland unbeirrbar
die potwendigen Folgerungen aus den Feh¬
lev der Vergangenheit zieht ?

So ist denn nun auch heimgekehrt das
urdeutsche Memelland , das uns vor zwan =
zig Jahren , lediglich zu unserer Schwächung ,
geraubt worden war . Diese jetzt wieder ge¬
schlossene Wunde des alten Ordenslandes
Ostpreußen wurde 1919 aufgerissen , ohne
eine

Neuer deutscher Finanzplan
Fortsegung von der ersten Seite .

frei . Personen , deren Jahreseinkommen int
3weitjahr 3000 RM nicht übersteige , chieden

von vornherein für die Mehreinkommensteuer
aus . Jedes Mehr an Einfünften aus Land¬
und Forstwirtschaft bleibe mehreinkommen
steuerfrei . Auch die Mehrbeträge , die nach
einer Tarifordnung oder Besoldungsordnung
einem Arbeiter , Angestellten oder Beamten

Dienstalter oder infolge Förderung eine höher
deshalb zugeflossen seien weil er ein höheres

Entscheidung darüber zu fallen , die Länder , die Gemeinden und die Gemeindes wertungsfreiheit in Höhe von 200 Millionen bewertete Stellung erreicht habe oder weil die

werden sollte . Ueber alle Proteste hinweg
erfolgte zunächst eine Besetzung durch fran¬
zösische Truppen , die erst abzogen , als am
11. Januar 1923 Litauen Memel wider¬
rechtlich in Besiz nahm . In der nun an¬
brechenden Leidenszeit ließen unsere ost¬
deutschen Volksgenossen nicht vom Bekennt
nisse zum Vaterlande ; weder in den Tagen
der Knechtschaft noch in der Zeit des Dritten
Reiches . Ja , Todes - und Zuchthausstrafen
verstärkten nur den Willen zur glücklichen
Heimkehr . Jetzt schlug die langersehnte
Stunde der Freiheit . Der Führer war es
selbst, der das heißumkämpfte Grenzland im
Nordosten unter den Schutz der deutschen
Waffen stellte, nachdem eine gütliche Ver¬
einbarung mit Litauen vorangegangen war .
Diese vorbildliche Lösung der Memelfrage
ist in der Tat ein Musterbeispiel deutscher
Friedenspolitik . Der gefährliche Zündstoff,
der hier sich im Laufe der Nachkriegszeit an:
sammelte, ist unwirksam geworden. Dabei

Die Ausgabe der Steuergutscheine geschehe | baren Wirtschaftsgüter , die jährlich neu ange¬
durch den Reichsfinanzminister zum Nenn - schafft oder hergestellt würden , mit rund sechs
betrage , und zwar in zwei Ausstattungen . Es Milliarden Reichsmart . Für jede Milliarde
gibt Steuergutscheine I und Steuergutscheide II. Reichsmark, die in Steuergutscheinen I in Be¬
Dem neuen Finanzplan gemäß seien das Reich , wegung gesezt werde , könne im Erſtjahr Be¬

Reichsautobahnen und andere juristische Per- Jede Milliarde Reichsmark, die durch die ge¬
die Reichsbahn , Reichspost, die Reichsmart in Anspruch genommen werden.

sonen und ähnliche Gebilde verpflichtet , Liefe- werbliche Wirtschaft in Steuergutscheinen im
rungen und sonstige Leistungen gewerblicher Erstjahr festgehalten werde , bringe ihr für die
Unternehmer in Höhe von 40% des Rechnungs- Gegenwart eine steuerliche Entlastung um rund
betrages in Steuergutscheinen zu bezahlen , wo- 100 Millionen Reichsmart . Die steuerliche Ent¬
bei je zur Hälfte Steuergutscheine I und II zu laſtung ie Milliarde Steuergutscheinbesitz be¬
verwenden seien. Der größte Zahler , dem oiese trage im Zweitjahr rund 125 Millionen Reichs¬

Hier werde der Hauptposten auf Lieferungen an mark und im Viertjahr rund 175 Millionen
Verpflichtung obliege , werde das Reich sein . mart , im Drittjahr rund 150 Millionen Reichs¬

die Wehrmacht entfallen .
mark und im Viertjahr rund 175 Millionen
Reichsmart . Die Inanspruchnahme der Bewer¬
tungsfreiheit sei auch geeignet , einer Aufwärts¬
bewegung der Preise entgegenzuwirken .

Der Reichsfinanzminister werde alle Ver¬
waltungsstellen des Reiches mit den entspre¬
chenden Beträgen in Steuergutscheinen ver¬
sorgen. Diese Stellen würden für die ihnen
genehmigten Sachausgaben grundsäglich 60
v . H. in Geld und 40 v . H. in Steuergutscheinen
erhalten . Das Steuergutscheinverfahren findetnicht Anwendung auf Rechnungen und auf
Spigenbeträge von weniger als 500 RM .

Der gewerbliche Unternehmer sei berechtigt,
Lieferungen und sonstige Leistungen, die ein
gewerblicher Unternehmer an ihn gerichtet habe,
bis zu 40 v. H. des Rechnungsbetrages in
Steuergutscheinen zu bezahlen ; er dürfe also
die Steuergutscheine weitergeben .

Die Verwendung von Steuergutscheinen I
bei der Entrichtung von Reichssteuern werde
sich auf Jahrzehnte verteilen . Das bedeute, daß
die Finanzierung der großen nationalpolitischen
Aufgaben , die in der Gegenwart erfüllt werden
müßten, auf Jahrzehnte verteilt werde,
ohne daß dadurch eine Zinsenlast des Reiches
verursacht werde. Das Steuergutscheinverfahren
lann einige Jahre hindurch fortgesetzt werden.
Der größte Teil der Beträge, die so beschafft
würden, werde erst innerhalb von Jahrzehnten
bei der Entrichtung von Reichssteuern verwen¬
bet werden, und zwar dann, wenn die großen

nicht erfaßt .
Zahl seiner Familienmitglieder sich erhöht
habe , würden durch die Mehreinkommensteuer

Das im Zweitjahr erzielte Mehr an außers

ordentlichen Einkünften im Sinne des § 34 des
Einkommensteuergesetzes bleibe , soweit die Ein¬
fünfte nicht zu dem zweitjahr in Beziehung
stünden, ebenfalls mehreinkommensteuerfrei. Auch
Einkünfte aus Erbschaften , Schenkungen und
anderen Vermögensfällen unterlägen im Zweit
jahr nicht der Mehreinkommensteuer .

Bei gewerblichen Unternehmern unterlägen
insbesondere diejenigen Beträge nicht der

Mehreinkommensteuer , die der Steuerpflichtige
für notwendige Erweiterungen des abnuzbaren
betrieblichen Anlagevermögens aufgewendet habe.

Auch die Tatsache , daß der gewerbliche Un¬

ternehmer im ersten der beiden Vergleichsjahre
Bewertungsfreiheit auf Grund
Steuergutscheinen in Anspruch genommen habe ,
führe nicht zu einer Mehreinkommensteuer.

Die Mehreinkommensteuer betrage einheitlich
30 Prozent desjenigen Teiles des Mehreinkom30 Prozent desjenigen Teiles des Mehreinkom
mens , der durch die Mehreinkommensteuer ers
faßt werde. Die tatsächliche Mehrbelastung sei

vont

hat Deutschland nicht Vergeltung geubt , Diese Weitergabe tönne in gleicher Weise wie nationalpolitischen Aufgaben zur Sicherung der jedoch wesentlich niedriger , weil die Mehreins

sondern vielmehr jene Großmut des Sie beim Handelswechsel in langer Kette fortgesezt 3ukunft des deutschen Volkes erfüllt sein wür - fommensteuer bei der Ermittlung des Einkom

gers bewiesen, die wir leider bei den an¬
beren immer vermißt haben . Der mit un¬

stellt nicht nur ein Nichtangriffsabkommen
serem Nachbarn geschlossene Staatsvertrag
und einen Gewaltverzicht dar , sondern
fichert auch in einer Freihafenzone in Memel
Litauen den Zugang zum Meere . Unter
dieser Voraussetzung vermag sich so ein reger
Austausch wirtschaftlicher Güter zu ent¬
wideln . Das

werden. Die Steuergutscheine verbrieften einen den, und dieReichshaushaltslagedieInzahlung
Vorteil , der viele Unternehmer veranlassenlauben werde . Bis dahin solle der Ausfall an

nahme von Steuergutscheinen ohne weiteres er¬

Zeitpunkt der Weitergabe und die Weitergabe gutscheinen bei der Entrichtung von Reichs¬
werde, sie eine Zeitlang zu behalten , wobei der Steuern, der durch die Verwendung von Steuer¬
überhaupt sowie die Verwendung von Steuer¬ steuern für das Reich entstehe , im wesentlichengutscheinen der Serie I oder II freistünden . durch die Erhebung einer Mehreinkommensteuer

und durch Einsparungen bei den Aus¬gaben der öffentlichen Verwaltung ausgeglichen
werden .

Die Steuergutscheine I
würden ab dem 7. Monat nach dem Ausgabe¬
monat bei der Entrichtung von Reichssteuern
durch die Finanzkassen und Zollkassen zum

gutscheine II würden ab dem siebenunddreißigNennbetrag in Zahlung genommen . Die Steuer¬

sten Monat nach der Ausgabe bei der Entrich¬
tung von Reichssteuern durch die Finanz - und
Zollkassen zu 112 Prozent des Nennbetrages in
Zahlung genommen .

Die gesamte öffentliche Verwaltung müsseMemelland , ausgezeichnet
durch eine hohe bäuerliche Kultur , findet sich bis auf weiteres auf die Ausgaben beschrän¬

jezt mit seinen landwirtschaftlichen Erzeug¬ meinwohls gegenwärtig unerläßlich seien. Es
fen , die zur Wahrung und Förderung des Ge¬

nissen besten Absatz im Reiche. Damit wird müsse insbesondere der gesamte Apparat der
eine der Hauptursachen allmählicher Ver¬ öffentlichen Verwaltung darauf überprüft wer¬
elendung beseitigt ; der deutsche Bauer erhält den , inwieweit Einrichtungen und Arbeiten noch
auch hier seinen notwendigen Schuh . Der erforderlich , inwieweit sie vereinfacht werden
Memeler Hafen , in dem bislang unter Die Steuergutscheine I perbrieften für den können , inwieweit die Kosten vermindert wer¬

litauischer Duldung das Judentum wichtige Fall , daß der gewerbliche Unternehmer sie eine den können und inwieweit die Zahl der Men¬

Stellungen besaß , erfährt die selbstverständlichen Vorteil , der in der Bewertungs - feien, vermindert werden könne. Jede Doppel¬Zeitlang behält , einen erheblichen steuerschen , die zur Bedienung des Apparates tätig

liche Bereinigung , die der alteingesessenen freiheit für alle abnuzbaren Wirtschaftsgüter arbeit und jede sonstige Arbeit , die überflüssig
deutschen Wirtschaft wieder zu ihrem Recht des betrieblichen Anlagevermögens bestehe , und sei , müßten unbedingt vermieden werden . Je
verhilft . Daß diese Entwicklung , die beste zwar für die Steuern vom Einkommen und vom größer das Ausmaß der Bewertungsfreiheit in
Zukunftsaussichten für Memel eröffnet , Ertrag . Der gewerbliche Unternehmer könne der Gegenwart sei , um so günstiger werde die
richtig beurteilt wird , zeigte die Massenab- in Höhe von 20 Prozent des Gesamtbetrages Entwicklung des Steueraufkommens in der
wanderung von Hebräern , die schon wissen, der Steuergutscheine I, die ihm in den letzten Zukunft sein.

daß im Dritten Reiche für sie keine Geschäfte zehn Monaten des Wirtschaftsjahres ununter¬
brochen gehört hätten , Bewertungsfreiheit für
die abnuzbaren Wirtschaftsgüter des betrieb Steuergutscheine !!
lichen Anlagevermögens in Annspruch nehmen .

Der Hundertfaß , der für die Bewertungs¬
freiheit maßgebend sei, erhöhe sich auf 25 Pro¬freiheit maßgebend sei, erhöhe sich auf 25 Pro¬
zent, wenn die Steuergutscheine I dem gewerb
lichen Unternehmer weitere zwölf Monate un¬
unterbrochen gehört haben ; auf 30 Prozent ,unterbrochen gehört haben ;

haben und auf 35 Prozent, wenn sie ihm noch
wenn sie ihm abermals zwölf Monate gehört

weitere zwölf Monate gehört haben .

zu machen sind .

Zwecks Ausfuhr förderung erhöhe sich
der Hundertsaz bei gewerblichen Unternehmern
der Ausfuhrindustrie durchweg um 10 v . S . ,

wenn der Ausfuhrumfaz mindestens 25 v. 5 .
des Gesamtumsages ausmache . Der Reichs¬
finanzministersei ermächtigt, eine entsprechende
steuerliche Vergünstigung für den Außenhandel
zu treffen . Staatssekretär Reinhardt erklärte ,
daß der sich aus der Bewertungsfreiheit er¬
gebende steuerliche Vorteil so groß sei , daß die
Nachfrage nach Steuergutscheinen I sehr groß

sein werde, da die meisten gewerblichen Unter¬
nehmer sie bei der Aufstellung ihrer Jahres¬
schlußbilanz zur Bewertungsfreiheit für abnuz¬
bare Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens in
Anspruch nehmen könnten , so daß sie ihre flüffi¬
gen Mittel möglichst in Steuergutscheinen I
anlegen würden .

Hinsichtlich der mit einem Aufgeld versehenen

iei wichtig , daß , während die Steuerautscheine I
grundsäglich im gewerblichen Seftor
verblieben , die Steuergutscheine II lombard
fähig seien und durch die Banken gekauft und
verkauft würden . Auf diese Weise würden

wirtschaft flüssig seien und anderweitig nicht
auch Mittel gebunden , die außerhalb des ge¬
werblichen Sektors in der deutschen Volts :

würden schon nach Ablauf von drei Jahren
beansprucht würden . Die Steuergutscheine 11

restlos an das Reich zurückfließen. Um den
Ausfall am Steueraufkommen des Reiches aus¬
zugleichen , der durch die Verwendung vor
Steuergutscheinen ber der Entrichtung von
Reichssteuern entstehe, werde , solange die Haus¬
haltslage des Reiches es erfordere , eine
Mehreinkommensteuer erhoben , und

zwar erstmals für das Kalenderjahr 1939. Be
messungsgrundlage sei das Mehreinkommen ,

das im Vorjahre gegenüber dem vorangegan¬
genen Kalenderjahr erzielt worden sei.

Staatssekretär Reinhardt unterstrich dabei
die schwierige Struktur dieser Steuer . bei der
sorgfältig bedacht werden müsse, welche Teile
des Mehreinkommens aus volkswirtschaftlichen
Gründen oder aus Gründen der wirtschaft¬

Der Gesamtbetrag der abnugbaren lichen und der sozialen Gerechtigkeit als Be¬
Wirtschaftsgüter , die in den Bilanzen steuerungsgrundlage ausgeschieden werden
der gewerblichen Wirtschaft ausgewiesen würden , müßten . Sei das Jahreseinkommen größer als
sei gegenwärtig mit etwa dreißig Milliarden 2400 RM. , so blieben in jedem Falle 600 RM.
Reichsmark anzunehmen , der Betrag der abnuz - des Mehreinkommens mehreinkommenssteuer¬

Belgien verständigt sich mit dem Reich

mens , das der Einkommensteuer oder Körpers
schaftssteuer unterliege und bei der Ermittlung
des steuerpflichtigen Gewerbeertrags insoweit ,

tommensteuer, die auf der Grundlage des Mehr¬
als sie auf den Gewinn aus Gewerbebetrieb
entfalle , abzugsfähig sei . Die Mehreins

einkommens von 1938 festgesetzt werden würde ,
sei in vier Teilbeträgen am 10. September
und 10. Dezember 1939 und am 10. März und
10. Juni 1940 fällig .

Hinsichtlich des Inkrafttretens der neuen

Maßnahmen bestimme der Reichsfinanzminister

Gemeinden verpflichtet sein würden, Lieferun¬
den Zeitpunkt , von dem an Reich , Länder und

gen und sonstige Leistungen gewerblicher Unter
nehmer in Höhe von 40 v . H. des Rechnungss

betrages in Steuergutscheinen zu bezahlen. Dies
ser Zeitpunkt werde wahrscheinlich der 1. Mai
1939 sein . Das gesamte Steuergutscheinvers
fahren gelte auch im Lande Oesterreich und im

mensteuer in Desterreich und den sudetendeuts
Sudetengau ; die Einführung der Mehreinkom

schen Gebieten bleibe zunächst vorbehalten .
Das Schwergewicht des neuen Finanz¬

planes , sagte Staatssekretär Reinhardt abs

schließend , liege auf den Steuergutscheinen I.
Diese ermöglichten dem Reich, seine großen
nationalpolitschen Aufgaben
finanzieren , ohne daß dadurch eine Zinsenlast
des Reiches verursacht werde . Der Neue Fis
nanzplan stelle demgemäß auch eine Entlastung
des Reichshaushaltes und eine Bewahrung

der Bevölkerung vor Steuern dar, die andern¬
falls zur Aufbringung der Zinsen noch ers
hoben werden müßten . Es liege im Intereſſe
aller Volksgenossen , den neuen Finanzplan tats

mäßig und menschenmäßig möglich sei, sei auch

träftig zu fördern. Soweit die Erfüllung
großer nationalpolitischer Aufgaben rohstoff¬

Vorauslegung dafür sei, daß in der gesamten
ihre Finanzierung möglich und vertretbar .

öffentlichen Verwaltung strengste Sparsamkeit
ehrlichgeübt werde und alle Volksgenossen

und pünktlich in der Erfüllung ihrer steuers
lichen Pflichten seien .

Wer den Genuẞ sucht ,

darf nicht paffen
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Während so im Nordosten mit fühnem
Entschlusse der Führer wieder eine Gebiets¬

bereinigung durchgeführt hat diesmaldiesmal
unter besonderer Mitwirkung unserer stolzen
Kriegsmarine , lenkt der Abschluß des
deutsch - rumänischen Wirtschaftsabkommens
erneut die Aufmerksamkeit auf den europäi
schen Südosten . In der Vorwoche ist die
Eingliederung von Böhmen und Mähren
in unseren Lebensbereich vollzogen worden ;
Der jetzt unterzeichnete Schutzvertrag mit der
Slowakei sichert ein enges Einvernehmen
mit dem Reich . Die hochbedeutsame Verein¬
barung mit Rumänien ist in diesem Zu¬
sammenhang von entscheidender Bedeutung ,
handelt es sich doch um eine Uebereinkunft
mit einem überwiegend landwirtschaftlich
bestimmten Staate mit etwas mehr als
siebzehn Millionen Einwohnern auf einem
Gebiete von fast 300 000 Quadratkilometer .
Dieses Kleinbauernland , das große Wald¬
bestände aufweist , muß noch weitgehend er¬
schlossen werden ; moderne Geräte sind bis¬
lang ebensowenig eingesetzt , wie fünstlicher
Dünger verwendet worden ist . Hier bieten
sich somit für Deutschland , das im ver¬

gangenen Jahre ein Viertel der gesamten
rumänischen Ausfuhr übernommen hat ,
große Möglichkeiten in der Lieferung von
industriellen und chemischen Erzeugnissen .
Auf der anderen Seite sind wir Großab =
nehmer an Erdöl , Holz , Obst , Eiern und
Fleischwaren . Gerade der erstgenannte
Artikel weist auf den hohen Wert einer
guten Zusammenarbeit mit Rumänien hin ,
da dieses Land in der Erdölerzeugung an
fünfter Stelle in der Welt steht . So ist auch
Englands Interesse am besten zu erklären ,
zumal die Briten viel Kapital in der In¬ Wie bisher , haben die beiden Abordnungendustrie dieses größtes Südoststaates angelegt im Laufe der wie stets in freundschaftlichembaben . Trotz allem haben tolle Lügen Geiste geführten Verhandlungen Einzelheitenmeldungen das Ergebnis nicht verhindern des Warenverkehrs zwischen Deutschland und
können , das das Reich mit dem Abschluß der belgisch -luxemburgischen Zollunion sowie
dieses Wirtschaftsabkommens erzielt hat . die Handhabung des Transfers für die näch

So stehen wir wieder am Ende einer sten Monate vereinbart .

ereignisreichen Woche . Während England
und Frankreich sich vergeblich um eine Auch diese Regelung mit einem Nachbarstaat
Blockbildung bemüht haben unter den zeigt , daß die von England her versuchte Block¬

verzeichneten Absagen ist besonders die aus
Polen übel vermerkt worden hat der Paris erhärten sollte, sah sich Chamberlain der Wirklichkeit, die heute GroßdeutschlandFührer nicht nur Großdeutschlands Stellung denn auch genötigt , besänftigend auf die Hezer heißt .
weiter gefestigt , sondern zugleich auch der einzuwirken , die eine deutschfeindliche Pro - Das unsterbliche Lied des Dichters Hoff - die Anlegung eines Hoheitszeichens genehmigt .

Der Führer hat dem NS . -Reichskriegerbund

uns mit Italien verbindenden Achse neuen paganda stärksten Ausmaßes entfesselten . | mann von Fallersleben , durch Herzblut ge- Zum 20 . Jahrestag der Gründung derMachtzuwachs gebracht . Der Duce hat dieser Auf jeden Fall würde das britische Impe - | heiligtes Bekenntnis unseres Voltes , hat in faschistischen Kampfverbände haben General¬
Verbundenheit eindeutigen Ausdruck ver - rium , in dessen Hauptstadt plagende Bomben diesen Tagen neu bekommen alten Klang : feldmarschall Göring , Generalissimo Franco
liehen und dabei den seltsamen westlichen eine bedentliche Unsicherheit verraten , besser . . . von der Maas bis an die Memel . . . " und der ungarische Ministerpräsident Teleky
Demokraten, die er bei Weiterverfolgung tun, der nicht mehr wegzuleugnenden Welt . So danken wir mit den befreiten Brüdern die Mussolini in gleich herzlicher Weise erz

dem Duce Glückwunschtelegramme übersandt ,
ihrer bisherigen Politit als „Kriegs - machtstellung des Reiches Rechnung zu und Schwestern dem Führer , dessen kühnes die Mussolini in gleich herzlicher Weise er¬
bringer " brandmarkte , die Moral -Maske tragen . Nach den Erlebnissen mit Abessinien Handeln Versailles ersterben läßt , damit
vom Gesicht gerissen . In London , wo der und Nationalspanien sollte John Bull nicht das Reich bestehe allen Gefahren zum Troß ! land zum griechischen Freiheitstage seine Glüc

Der Führer hat dem König von Griechen

französische Staatsbesuch die Freundschaft zu abermals nachhinten in der Anerkennung wünsche übermittelt .

Ein neuer Fehlschlag für England

Berlin , 25 . März .

In der Zeit vom 17. bis zum 24. März
1939 tagte in Berlin der gemischte deutsch -bel¬
gische Regierungs -Ausschuß .

*

I

bildung gegen das Reich feinen Anflang findet
bei Ländern , denen deutsche Freundschaft mehr
wert ist als die fragwürdigen Bestrebungen
britischer Machtpolitik .

Abkommen mit Mandichukuo
Berlin , 25 . März .

Kürzmeldungen
Die litauische Abordnung unter Außens

minister Urbsys , die in Berlin das deutsch¬
litauische Abkommen über die Rückgabe des
Memellandes abschloß , traf mit dem fahrplan =
mäßigen Zuge in Kowno ein .

Der Zollgrenzschutz im Memelland wurde
an der neuen deutsch - litauischen Grenze auf¬
genommen .

terzeichneten Freundschaftsvertrages zwischen Bevölkerung umfangreiche Lebensmittel - und
In Ausführung des am 12 . Mai 1938 un - Im Memelland werden zur Betreuung der

dem Deutschen Reich und Mandschukuo wurde Kleidertransporte sowie zahlreiche Feldküchen
am Freitag von dem deutschen Gesandten in der NSV . eingesetzt .
Hsinking und dem Ministerpräsidenten Don Auf der Tagung der Kreisleiter und der
Mandichukuo ein Meist begünstigungs - Gauamtsleiter auf der Ordensburg Sonthofen
a bkommen unterzeichnet . sprach Reichsleiter Ritter von Epp über die

deutsche Kolonialforderung .
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Menso Folkerts .

das sogenannte Zweite Judengesek an.
Das Abgeordnetenhaus in Budapest nahm

widert hat .



Quer durch In - und Ausland
In der Wohnung ermordet Fahrbereit für Freude und Erholung

Flaggschiff „ Robert Len " auf Werftprobefahrt in der Nordsee

Hamburg , 25 . März

Hamburg , 25 . März .

Donnerstag abend wurde die 41 Jahre alte
ledige Auguste Mahr in ihrem Zimmer ermor¬
det aufgefunden . Die Ermordete , eine Sitten¬
dirne , hatte , wie die bisherigen Ermittlungen
ergaben , gegen acht Uhr abends einen Mann Das Elektroschiff „ Robert Ley " befindet sich

mit auf ihr Zimmer genommen. Als sie, ent - in der Nordsee auf einer Werftprobefahrt . Die

gegen ihrer Gewohnheit , sich längere Zeit nicht am Bau beteiligten Firmen prüfen noch einmal

bliden ließ, wurden die Hausbewohner aufmerk die maschinellen Anlagen und die vielseitigen
[am. Ihre Zimmertür war abgeschlossen und Einrichtungen , die der Sicherheit der Fahrgäste
der Schlüssel abgezogen . Nachdem man die Tür dienen . An der Fahrt nahmen neben Mit¬
mit Gewalt geöffnet hatte , fand man die Bearbeitern der Werft zahlreiche Betriebsführer
wohnerin des Zimmers vor der Tür liegend und Gefolgschaftsmitglieder der am Bau des
mit schweren Kopfverlegungen tot auf . Die Schiffes beteiligten Firmen teil .
Tote hatte einen Knebel aus ihren eigenen Be¬
Kleidungsstücken im Munde . Das Zimmer war
durchwühlt . Es wird angenommen , zumal
auch eine Zigarettenschachtel , in der die Tote
ihr Bargeld aufbewahrte , fehlte , daß das Geld
und auch andere geldwertige Gegenstände ge¬
raubt worden sind .

Der Tat dringend verdächtig ist der Mann ,
der kurz vor ihrer Auffindung mit ihr auf das
Zimmer gegangen war . Die Mordkommission ist
mit der Aufklärung der Mordtat beschäftigt .

500 Goldaten räumen die Strecke

München . 25 . März .

der
Dor

Die verheerenden Schneestürme
lekten Tage in den bayrischen Bergen ,
allem im Allgäu , haben bisher nie gekannte
Folgen gehabt . Ueberall wurde der Verkehr
durch die ungeheuren Schneemassen in schwer =
Her Weise behindert . Auf zahlreichen Strecken
mußte die Reichsbahn sogar den regelmäßigen
Personen - und Güterzugverkehr

wird der Verkehr mit Omnibussen
erhalten .

Nach Erledigung der vorgeschriebenen Er¬
probungen fand auf dem Sportded die Ueber¬
gabe des Schiffes durch die Howaldt -Werte an
die Deutsche Arbeitsfront statt . Barat Paesch
übergab namens der Howaldt -Werft das Schiff
dem Stabsleiter Simon und erklärte , daß die
Werft stolz darauf sei , daß der Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr. Ley ihr durch Inbaugabe dieses
Schiffes ein großes Vertrauen entgegengebracht
habe , und daß die Aufgabe in jeder Hinsicht ge¬
meistert worden sei . Stabsleiter Simon über¬
nahm das Schiff mit einer Ansprache , in der er
unter anderem sagte , dieses stolze Schiff gehöre
dem ganzen deutschen Volk . Im ehrlichen Be :
fenntnis zur deutschen Volksgemeinschaft sei
dieses Schiff ihr sinnfälligster Ausdrud , indem
es den Typ des sogenannten Klassenschiffes

Gelber Streifen für Juden ?

Rom , 25 . März .

durchbrochen habe und als Schiff der deutschen
Gemeinschaft tünftighin die Meere befahren
werde.

Kapitän Faltenbach übernahm dann den
Robert Ley" und erklärte, daß er und die Be¬

jagung des Schiffes nicht nur deswegen stolz
darauf seien , auf diesem Schiff zu fahren , weil
es das modernste Schiff der deutschen Handels¬
marine sei, sondern weil es als „Kraft -durch
Freude " Schiff ein Sinnbild unseres Wollens
sei . Die Jungfernreise , die nach den
Kanarischen Inseln führt , wird das neue KdF . ¬
Schiff am 18. April antreten .

Wieder Sport mit Holland !
Berlin . 25 . März .

Die zuständigen offiziellen Stellen Deutsch¬
lands und Hollands find in einen Gedanken¬
austausch über die sportlichen Beziehungen
beider Länder eingetreten . Die Besprechungen ,
die im Zeichen gegenseitiger Wertschäkung stan¬
den , führten zu der erfreulichen Fest
stellung , daß der Fortführung des inter
nationalen Sportverkehis zwischen Deutschland
und Holland keine Hindernisse im Wege stehen .

25 000 Italiener verlassen Tunis
Rom , 25 . März

Litauische Kriegsschiffe in Gdingen

Warschau , 25 . März 1939 .

Im polnischen Hafen Gdingen trafen

die drei litauischen Kriegsschiffe mit ihren Be

sagungen ein . Diese Flotte wird in dem pol

nischen Hafen Unterkunft finden , bis sich ent

schieden hat , was aus ihr werden soll . Man

hält es in Warschau für möglich , daß Polen

die Schiffe ankaufen werde , obwohl ihr Ges

fechtswert unbeträchtlich ist .

Der

Wieder Bahnverkehr durch Karpatho - Utraine

Warschau , 25 . März .

Die Verhandlungen zwischen der pol

die Wiederaufnahme Bahnverbindung
nischen und der ungarischen Eisenbahn haben

durch die Karpatho -Ukraine ermöglicht. Um 4.

Einen TagApril fährt der erste unmittelbare Zug auf
der Strecke Warschau- Budapest.
später beginnt der Schnellzugsverkehr über

Lemberg und Munkacz . Seit dem Herbst ver
gangenen Jahres war der Bahnverkehr über
die Grenze zwischen Polen und der Karpathos

Ukraine unterbrochen .

Neue Aufrüstung der Sowjetflotte
Helsinki , 24 . März .

Wie aus Leningrad mitgeteilt wird , soll
bis Ende 1940 eine große Anzahl neuer Flots
teneinheiten fertiggestellt werden . Es sind da
bei vorgesehen : vier Kriegsschiffe von je 22 000
Tonnen , sechs größere Kreuzer von je 18 000
Tonnen , sechs fleinere Kreuzer von je 10 000
Tonnen , fünfzig U -Boote , acht Minenleger ,
vier Minensucher , vier Flugzeug -Mutterschiffe
und zwei Silfsfahrzeuge . Während dies nur
das Bauvorhaben des ersten Teiles des sowjet¬
russischen Flottenbauprogrammes ist . steht der

zweite Teil , der bis Ende 1942 ausgeführt
sein soll , den Bau von weiteren vier

Schlachtschiffen von ie 32 000 Tonnen

und sieben Linienschiffen vor . Die Arbeiten

zur Durchführung des ersten Teils des Flottens
bauprogramms sind bereits aufgenommen wor

den . Im Herbst des vergangenen Jahres hat
man auf der Ordsjonitidse-Werft in Leningrad
die Arbeiten an drei kleineren Kreuzern von
ie 10 000 Tonnen begonnen.

In diesen Tagen treffen erneut in Pa¬
Die römische Zeitung „ Tevere " , die lermo und Neapel Schiffe mit Tunis - Italienern

einstellen . unter ihrem Direktor Interlandi als Vor ein , die auf Grund der Massen entlassun
Allein auf der Strede Immenhof- Lindau kämpfer des Antisemitismus in Italien schon gen von Italienern durch die französischen Be¬

entgleisten durch den Schnee drei erfolgreiche Arbeit leistete, macht in Anbetracht hörden und Unternehmungen keine Arbeit mehr
Züge und blockierten die Geleife. Die aus der Erfahrungen, daß eine klare und äußerliche in Tunis finden. Insgesamt werden nach An¬

Aufstandsversuch zusammengebrochen
Lindau und Kempten angeforderten Hilfszüge Unterscheidung zwischen Italienern und Juden nahme des Corriere Padano" 25 000 Italiener

Quito , 25 . März .konnten den Bahnförper erst nach stunden- notwendig ist, folgenden Vorschlag: die Juden Tunis verlassen. Es handelt sich dabei um 4000
langer Arbeit wenigstens behelfsmäßig wieder sollen fortan sowohl auf dem Jackett als auch italienische Familien , die der fleinlichen Schi¬ In der Hauptstadt Ecuadors fonnte ein

tanen und Drohungen sowie ständigen Benach¬
freimachen . Trotzdem sind die Schneeverwehun - auf dem Mantel einen gelben Streifen tragen , und teiligung durch die französischen Behörden in marxistischer Aufstandsversuch niedergeworfen

gen gerade auf diesem Teil der Streden zwar wie es bereits früher bis zur französischen Tunis müde sind. Die meisten der Rückwan - werden , der mit einem Studentenstreik an der
führung noch so mächtig, daß 500 Soldaten zur Revolution üblich war . Die Italiener würden derer wurden seit Dezember von ihren Arbeits- Universität seinen Anfang genommen hatte .
Räumung eingesetztwerden mußten. Inzwischen dadurch automatisch darauf aufmerksam ge- plägen durch entsprechende Anweisungen der Die

aufrecht macht werden , daß im Verkehr mit den durch französischenBehörden verdrängt . „Corriere Pa¬

den gelben Streifen Gekennzeichneten äußerste dano " bemerkt dazu , daß es ein grober Irrtum

Bersicht anzuwenden ist. Nicht weniger wichtig sei, wenn Frankreich etwa dente, daß die Rück¬

fei eine Kennzeichnung der Jüdinwanderung dieser Tunis -Italiener die Räumung
von Tunis durch die Italiener überhaupt be¬

nen , damit man sie auf den ersten Blid deute . Ebenso irre Frankreich , wenn es glaube ,
unterscheide und sie keine Gefahr mehr für die daß die Ungerechtigkeit, die in Tunis an Italien
italienische Rasse darstellen könnten . verübt wurde , vergessen würde .

Zeitung schreibt : „Die Juden sind so stolz auf

ihre Zugehörigkeit zum Judentum , daß sie
nichts gegen dieses Unterscheidungsmerkmal
einzuwenden haben , das sie auch äußerlich

fennzeichnet . Ihre Vorfahren trugen es lange
Jahrhunderte hindurch. Es besteht kein Grund ,
weshalb dieses Zeichen nicht wieder eingeführt
werden soll. Sollten es jedoch die Juden für

Noch trostloser als bei der Reichsbahn sind
die Verkehrsverhältnisse auf den Straßen. Die
Queralpenstraße vom Bodensee ins Allgäu ist
durchgehend nicht befahrbar . An verschiedenen
Stellen ist sie meterhoch zugeschneit . Das Dorf
Sulzbach in Vorarlberg ist durch die
Schneemassen von jeglichem Verkehr abgeschnit¬
ten und tann nur unter den größten Schwierig
Beiten erreicht werden .

Schneelawine tötet Stiläuferin

München , 25 . März

Die

Zwölf Büder -Flugzeuge für Brasilien
Rio de Janeiro , 25 . März .

Zur Uebergabe und Montage von zwölf

Büder -Flugzeugen , die der brasilianische Aero¬
flub mit Hilfe der Regierung erworben hat ,
traf der deutsche Kunstflieger Arthur Beniz
in Rio de Janeiro ein. Die Flugzeuge werden
als Uebungsmaschinen an die einzelnen Unter¬

zur Verteilung gelangen. Beniz wird auch
eine Reihe von Trainingsflügen durchführen .

Streifenden wurden Don bewaffneter

Gendarmerie vertrieben . Ein aus Mexiko an
die Aufständischen gerichteter Funtspruch konnte
aufgefangen werden . Darin wurde angefragt,

zu massenweisen Ers
ob die Revolution siegreich verlaufen lei.
Gleichzeitig wurde

Banküberfällen , Brand¬chießungen ,
stiftungen in Kirchen und Klöstern , sowie zur
Ermordung rechtsstehender Persönlichkeiten

aufgefordert . Der Absender des Funkspruches
war ein ehemaliger marxistischer Abgeordneter .

„ Deutsche Flughäfen auf Island "

Paris , 25 . März

Die Deutsche Bergwacht teilt mit : Unweit erniedrigend halten , so steht es ihnen jederzeit gliederungen des Aeroklubs in ganz Brasilien
dum geführt worden ist , hat das offizielle frans

der Ackeralm am Geigelstein im Chiemgau
ging eine Trockenschneelamine nieder und er¬
faßte eine Gruppe von vier Stiläufern . Wäh¬
rend zwei Stiläufer mit dem Schrecken davon =
tamen und ein dritter Teilnehmer sich selbst aus
den Schneemassen herausarbeiten konnte , wurde
die 24 Jahre alte Renate Radbruch aus Heidel¬
berg von der Lawine in einen Graben geschleu =
dert und verschüttet . Obwohl sie von ihren Be¬
gleitern sofort ausgegraben wurde , war der
Tad bereits eingetreten .

Jüdische Schieberbande verhaftet

Riga , 25. März .

Die lettische Kriminalpolizei verhaftete fünf
Juden, die zu einer internationalen Valuta¬
[ chieberbande gehörten und nebenbei ge
fälschte Dollarnoten vertrieben. Unter
andern hatten sie vor einiger Zeit 200 falsche
Hundert-Dollarnoten nach Prag verschoben und
hierfür Gold und Edelsteine zu kaufen versucht.
An der Spitze der Bande stand der Rigaer
Jude Benjamin Sorkin .

Pilgerfahrten ins Heilige Land erschwert

Jerusalem , 25 . März

frei , ein anderes Land aufzusuchen, wo sie das
Abzeichen nicht zu tragen brauchen".

Mit Feldhaubige gegen Wilderer
Cheyenne , 25 . März .

Die gesamte amerikanische Deffentlicht - it

verfolgt mit Spannung eine Jagd auf einen

flüchtigen Wilderer , die in ihrer Art lebhaft
an die alten Wildwesttage erinnert und die
nahe des Ortes Cody im Staate Wyoming , ge¬
legenen friedlichen Hochgebirgstäler in einen
förmlichen Kriegsschauplag verwandelt hat. Die
Jagd gilt einem vor mehreren Tagen aus dem
Gefängnis des genannten Ortes ausgebrochenen
hünenhaften und wegen seiner Stärke und Ver¬
schlagenheit berüchtigten Wilderer
Lurand. Dieser hatte zwei Gefängnisbeamte
getötet , sich durch einen Ueberfall auf eine ab¬
gelegene Ranch Waffen und Proviant verschafft
und sich dann am oberen Ende einer Schlucht

unter einer tausend Meter steil aufragenden
Feldwand hinter Felsblöden
schanzt .

namens
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Eine zu seiner Verfolgung ausgesandie hun
Die englische Mandatsregierung Palästinas dert Mann starke Postenkette hielt er von dort

gibt bekannt , daß es in Anbetracht der Lage zunächst drei Tage lang in Schach. Durand
des Landes nicht möglich sei , christlichen Pilerschoß zwei seiner Verfolger und verlegte

gern zum Osterfest oder Mohammedanern zum mehrere . Schließlich rückte eine Kompanie
bevorstehenden Nebimusafest Verkehrs- oder Nationalgarde heran und beschoß Durands Ver¬
Fahrterleichterungen zu gewähren . Die Verkehrs - steck mit einer Feldhaubige und Minenwerfern .
und Fahrbeschränkung müsse aufrechtenhalten Als die Soldaten am Freitag die Schanze des
bleiben . Bekanntlich ist Führung und Benuzung Wilderers und Mörders erflommen , mußten sie

von Kraftfahrzeugen in Palästina von einer entdecken , daß dieser bereits während der Nacht
Sondererlaubnis abhängig , die nur einem be- über die Felswand entkommen war . Die Suche
schränkten Kreis von Fahrern , Arabern aber nach Durand wird fortgesetzt . Man befürchtet ,
taum erteilt wird . daß Durand sich womöglich noch monatelang im

abgelegenen Hochgebirge durch Raubmord und

Wildern halten kann .
Die Jagd auf den Wilderer Durand hat ein

ebenso jähes wie sensationelles Ennde gefunden.

Während sich noch hundert Mann Polizei und

Berbrecher aufzuspüren , hatte Durand eineneine Kompanie Nationalgarde bemühten , den

Kraftwagenfahrer gezwungen, ihn nach Powell
(Wyoming) zu fahren. Dort überfiel er am
hellichten Tage die Bant . Um seine Beute in

Sicherheit bringen zu können, nahm er einen
Bantbeamten als lebenden Schild mit . Der

Ueberfall hatte sich jedoch bereits herumgefpro¬
chen und als Durand die Bank verließ , eröff:
neten bewaffnete Ortseinwohner das Feuer auf
ihn . Während der Bankbeamte getötet wurde ,

erhielt Durand nur eine leichte Schußverlegung.
Um seinen Verfolgern nicht in die Hände zu

fallen , troch er in die Bank zurüd und rschoß
sich .

Siebzig Personen mit Gift umgebracht

Neuyork , 25 . März .

Bei der Untersuchung gegen eine Gifts

mörderbande in Philadelphia stellte sich
heraus , daß wenigstens siebzig Personen in den
legten zehn Jahren umgebracht worden sind,
um die Lebensversicherungssummen zu

gaunern . Da die Giftmörder durchweg Arsenit
benutzten , werden jetzt die Leichen der Opfer
auf den verschiedenen Friedhöfen ausgegraben .
Bisher ist ein Hauptmitglied der Giftmörder¬
bande zum Tode verurteilt worden .

er =

Tz Nachdem der Bluff mit dem angeblichen

deutschen Ultimatum an Rumänien durch die
Dementis der Bukarester Regierung ad absur=

Sensation gestartet , die die Oeffentlichkeit alar¬zösische Nachrichtenbüro Havas nunmehr eine

mieren soll . Das Blatt behauptet dreist und

tühn , Deutschland habe an die Kopenhagener
Regierung die Aufforderung gerichtet , ihm Lufts
basen in Island ( !) zu überlassen . Ein deutscher
Kreuzer gemeint ist wahrscheinlich der

Schulkreuzer , , Emden " ; der in Kürze

Reykjavik planmäßig besuchen wird habe bes

reits eine deutsche Delegation an Bord , die sich
mit der Beschlagnahme der betreffenden Lände
reien zur Errichtung von Flughäfen auf Island
beschäftigen soll.

-

Drud und Verlag : NS .-Ganverlag Weser -Ems , GmbH .,
Zweigniederlassung Emben . Verlagsleiter : Hans Pa e 3.
Emden

Hauptschriftletter : Menso Folteris . Berantwortlich

(auch jeweils für die Bilder) für Politit: Menso Folkerts;
für Kultur , Gau und Provinz , sowie für Norden -Krumm¬

Harlingerland . Dr. Emil Krizler ;
towie Sport :für Emden Helmut Ktnsfg : alle inhörn. Murich und

Emden; außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn
und Friz Brockhoff: in Aurich: Heinrich Serderhorst ; in
Norden: Hermann Röntg. Berliner Schriftleitung :
Graf Reti chach

Berantwortlicher Anzetgenletter Paul Schtwy , Emben .
D. - A. Februar 1939 : Gesamtauflage 28 537.
davon Bezirksausgahen .

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 292
10 245

Zur Zeit ist ote Anzeigenpreisliste Nr . 18 für alle Aus
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus .

B für die Gesamtausgabe .gabe Leer -Reiderland
Anzeigenpreise für di Gesamtausgabe : die 46 Millt

meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli
meter breite Text -Millimeterzetle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emben -Norden .
Aurich -Harlingerland , die 46 Millimeter breite Milli
meterzeile 10 Pfennig , die 68 Millimeter breite Tert
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland :
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezitts
ausgabe Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

།

Was tut Herr Becker . wenn er im Sommer nach Hause kommt ?
Er greift zur Zeitung und fetzt fich auf den Balkon oder in den Wintergarten . Das ift nun einmal fein Lieblings .

plätzchen . Es ist aber auch kein Wunder , daß er fich gerade hier fo wohl fühlt , denn da blinkt und blitt alles vor

frische und Sauberkeit . Seine frau weiß aus Erfahrung , daß iMi bei der täglichen putarbeit nicht fehlen darf . Wo

wirkt , da hat ' s die Hausfrau leicht , denn iMi (part Arbeit , Zeit und Geld .
IM WINTERGARTEN UND AUF DEM BALKON können Sie iMi zum Beispiel für folgende Sachen verwenden : fenster ,

Wände , fußböden , Bänke , korbftühle , hocher und Tiche , Blumentöpfe , keramik - , Dorzellan - und Kriftalivafen , Unter¬

läge , Gießkannen , Blumentilche , Marmor - und Metallgegenstände , Lampenfchalen , Aquarien , Vogelbauer , feizkörper
und vieles andere mehr !

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne iMi ' s Hilfe aust



Landw . Siedlung sucht zum
1. Mai ein

junges Mädchen
bei vollem Familienanschluß
und gutem Gehalt . In der
Nähe von Norden .

Schriftliche Angebote unter
N 181 an die OTZ . , Norden .

Eine tüchtige

Sausgehilfin
gesucht .

Cassens , Gasthof ,
Mitte - Großefehn .

OTZ - Stellenmarkt

Für landw . Haushalt suche
zuverlässiges

Gesucht zum 1. 4. ein tüchtigesjunges Mädchen
Mädchen

für Geschäftshaushalt in der
Nähe Oldenburgs .
Vorzustellen bei
Jacobs , Emden , Kranstr . 23 .

Hermann Schwengels ,
Petersfehn ,
Post Oldenburg Land .

Dieser Tunge
kriegt ketne nassen
Füße , die Schuhe sind
jo gepflegt mit

Erdal

Gesucht sofort oder 1. April
1 Alleinföchin
1 Haus - und

Küchenmädchen
Bavaria -Restaurant
Zimmermann , Wilhelms¬
haven , Roonstraße 14 .

899¬

DEM
FLEISS

DEN
PREIS

OEUTSCH

Dim
Debicaste

Familienanschl . Gehalt nach
Uebereinkunft . Melken nicht
erforderlich .

Frau Georg Reins ,
Semgum , Kreis Leer .

Nordseebad Borkum !

Suche zum 15 . April für
meinen finderlosen Haushalt
ein erfahrenes

Hausmädchen
Bewerbungen mit Zeugnis
abschriften sind zu richten an
Frau R . Loreng .

Geschäftshaushalt eine nette

Suche für fleines Café mit Landw . GehilfeGarten ein

Fräulein
zum Servieren .

Friz Zaage , Wilhelmshaven ,
Kirchreihe 106 .

Suche für kleinen frauenlosen
Haushalt eine zuverlässige

Haushälterin
E . Wolthuis , Weener ,
Graf - Edzard -Straße 5 .

Pflichtjahrmädel
für den Haushalt und zur
Betreuung unserez Kinder
gesucht .

Ammerland - Jugendherberge
Bad Zwischenahn .

Nach Nordseebad Norderney ,
Saison 1939 , für größeres
Pensionshaus gesucht :

Gesucht zum 1. Mai für Zimmermädchen ,1 .

1 Küchenmädchen ,
1 Waschmädchen

Hausgehilfin
Fr. Spaſſen, Carolinenfiel.
Suche zum 15 . April eine

Hausgehilfin

INTERNATIONALE
KOCHNORSAUSSTELLUNG

WIEN
1898

STELLUNGPOR

ELLER

MUNCHER1999

für alle vork . Arbeiten .
Frau Gerhards ,
Nordseebad Borkum .

und

junges Mädchen
zur Erlern . Der feinen Küche .

Schriftliche Angebote unter
E 1476 an die DTZ . , Emden .

ab 17 Jahre , u . daselbst eine

landw . Gehilfin
gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprü¬
chen und Eintrittstermin an :
Johann Eilers , Westerhausen
bei Sengwarden .

Gesucht zum 1. Mai ein

Fräulein
bei vollem Familienanschluß
und gutem Gehalt , das
sämtliche Arbeiten mitmacht .
Mädchen vorhanden .

L . Tergast , Hohewarf ,
Fernruf Oldersum 5 .

Gesucht wird zum 1. Mai

Für sofort oder später mehrere

männliche oder weibliche

Angestellte
für Büroarbeiten gesucht .
Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht .

Bewerbungen sind zu richten an

die Stadtverwaltung Leer / Offraid .

Suche auf sofort oder zum ,
1. Mai einen zuverlässigen

evtl. etwas später für meinen jungen Mann
frauenlosen landw . Haushalt
eine nicht zu junge erfahrene

Wirtschafterin
2 . Uden ,
Lütjegaste bei Ihrhove .

bei vollem Familienanschluß
und Gehalt .
T. B . Hülsebus , Bauer ,
Petkum .

Gesucht zu Mai ein

8 -
farbig 25

RottroschErdal
Es ist ja

so billig , das

altbewährte

Erdal

Gesucht zum 15. bzw . Ende
JuniGesucht zum 1. Mai für Bri- 1. landw . Gehilfe 2 Zimmer und Gervier¬vathaushalt auf dem Lande

( 2 Pers .) tüchtiges , freundl .

junges Mädchen
nicht unter 19 Jahren , bei
vollem Familienanschluß und
Gehalt . Schriftl . Ang . unter
E 1480 an die OTZ . , Emden .'"

Ulfert Herlyn , Aland
bei Wirdum .

Kutscher u . Treckerfahrer
für sofort gesucht .

Fuhrgeschäft Eilers ,
Wilhelmshaven , Grenzstr . 68 .

Onno Behrends Tee
Gesucht zum 1. Mai evtl . auch Zum 15 . April ein tüchtiges
früher eine zuverlässige , liebe

Hausgehilfin
wegen Verheir . der jezigen .
Rechtsanwalt und Notar
Bierhorst , Westerstede i . D.

Zum 1. Mai selbständiges

Mädchen
mit Rochkenntnissen für Arzt¬
haushalt gesucht . 2. Mädchen
( Ostfriesin ) vorhanden .
Dr . Kurt Bertzbach , Bremen ,
Schleifmühle 34 .

Suche zum 1. Mai eine

Stüße
für Haus u . Garten für einen
Gutshaushalt nach Mecklen¬
burg . Mädchen vorhanden .
Schriftliche Angebote unter
A 174 an die OTZ . , Aurich .

Suche zum 1. Mai bzw . 15 .
Juni für meine Privatlogier¬
häuser zwei tüchtige

Haus - und

Zimmermädchen
Guter Lohn .
3 . Behrends ,
Nordseebad Baltrum .

Suche für fl . Offiz . -Haush . z.
1. od . 15. April zuverlässiges

junges Mädchen
evtl auch zum Anlernen .
Brandes , Wilhelmshaven ,
Holtermannstraße 24 .

Suche einen tüchtigen

Buchhalter (in )
Jakobus Claassen ,
Lastkraftverkehr und Rauh¬
futtergroßhandlung ,
Norden , Straße der SA . 23 .

Zum 15 . April oder 1. Mai
eine fleißige , ehrliche

Sausgehilfin
gesucht .

Frau Hermann Wehlau ,
Westerstede i . Oldbg .

Ein roter Frosch

Gesucht

Hausmädchen
gesucht , das auch melten1 Kochlehrling

2 Hausgehilfinnen
fann .

G. 3. Teerling , Nordseebad
Borkum , Villa Hoffnung " .

Zwei tüchtige

Hausgehilfinnen
zum 15. Mai bzw . 1. Juni
gesucht .

Fremdenheim Kriegsmann ,
Nordseebad Norderney ,
Friedrichstraße 7 .

für Kinderheim auf Juist
vom 15 . 4. bis 15 . 10. 1939 .
Angebote an

Hupfeld, Berlin-Halensee,
Seesener Straße 26 .

Groß und klein
wird immer geputzt
mit dem guten

Suche auf ſofort oder später Erdaljunges Mädchen
für meinen Haushalt .

Frau Dodo Risius ,
Nordseebad Norderney .

2 tüchtige , zuverlässige

Hausgehilfinnen
für alle Arbeiten zum 15 .
Mai oder 1. Juni gesucht .

Junges Mädchen
mit Kochkenntnissen für Drei¬
Personen -Haushalt zum 1. 4 .
gesucht . Zu melden bei

Bekol , Jever , Schlachtstr . 9 .

Gesucht zu April ein zuverl .

Tariflohn, Rassen frei. Bit MädchenBM
und Zeugnisabschriften erb .
2 . C. Meinders , Nordseebad
Norderney , Wedelstraße 2 .

Wegen Erkrank . der jezigen
suche eine in allen Haus - u .
Küchenarbeiten erfahrene

Hausgehilfin
gegen guten Lohn z . 1. April .
Frau Th . Meyer , Oldenburg
i . O. , Moltkestraße 9 .

Suche sofort oder zum 1. 4 .
eine

Hausgehilfin
Schlachterei Schienel ,
Wilhelmshaven ,
Mezer Weg 2 .

Suche zum 1. Mai ein ordent¬
zuverlässiges

für Haus u . Küche , das auch
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Medaillen für Qualität !

Für meinen mittl . landw . ]
Betrieb (Geest ) suche ich zum

Stellen

1
mädchen ,

Küchen und Wasch
mädchen

1. Mai einen angehenden Maurer und Arbeiter
14 - 15 - jährigen

Gehilfen
ferner eine

jüngere Gehilfin
( evtl . Lehrvertr . bzw. Pflicht¬
jahr ) . Familienanschluß und
guter Lohn wird zugesichert .
Bewerbungen . unter N 180
an die OTZ . , Norden .

gegen guten Lohn .
Bension Andrée ,
Nordseebad Langeoog .
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für Baustelle Aurich , Emden und Leer ein .

Lübke Boelmann , Bauunternehmer
Leer Ostfr ., Kleine Oldekamp 29. Fernruf 2196 .

Privatvertreter !
Wollen Sie viel Geld verdienen ?
Wir suchen zum Ausbau unserer
Verkaufsorganisation im dortig .
Bezirk einige tücht . Mitarbeiter
( - innen ) zum Verkauf uns . Ge
sundheitswäsche . Kein KapitalWegen Erkrantung meines erf . Wöch . Abrechg . Kundenschutz .jezigen suche ich auf sofort Aufstiegsmöglichkeit. Ang . unt .

An¬

Bäckergeselle
gesucht .

Herm . Willen , Emden ,
Boltentorstraße 46 .

Gesucht auf sofort ein junger

oder 1. April einen anderenNr. 12932 P an Obanez Tischlergeselle
Gehilfen zeigenmittler , Freiburg i . Br . für Möbel und Bauarbeiten .

Kost und Wohnung im Hause .oder einen Arbeiter , der Gesucht ein strebs . Vertreter Heinrich Hemmie , Tischlermstr.,mit Pferden umgehen kann . für Sheringsfehn , Warsingsfehn , Westerstede (Oldbg .)Anneus Reinders , Großefehn u . Umgeb . in Delen ,
Woltersterborg bei Oldersum . Fetten und Seifen . Hohe Prov .

Frisches Saferstroh in Draht - Lager m. Inkasso geg . fl . Sicherh .
ballen abzugeben . D. D. Kundenliste vorh . Als Nebenver¬

dienst für Rentenempfänger od .
Kleinrentner sehr geeignet .Gesucht zum 1. 5. eine tüchtige

Landarbeiter
melten kann. Für sofort ein familie

Gehilfe
der mit Gespann umgehen u .
evtl . auch melken kann , und
im Sommer als Hausdiener
arbeitet . Gehaltsforderung
erwünscht .

Hotel „ Inselfriede " ,
Nordseebad Spiekeroog .

Tüchtiger

Kleigraber
sofort gesucht .

Ziegelei Jemgumer Kloster .

in eine neue Werkwohnung .
Genügend Gartenland vorh . ,
evtl . eine Ruhweide .

Gerhard Carls , Norden ,
Rosenweg 20. Fernruf 2705 .

Vertreter
mögl . mit Wagen , zum Besuche
der Autohandlg . , Rep . -Werkst . u .Schriftliche Angebote unter Tankstellen gegen hohe Wochen¬E 1473 an die OTZ . , Emden .

Sehrlange
1611

215

vergütung u . Provision gesucht .
Fa . Hilmar Hesse , Fabrik chem .
Produkte , Leipzig S 3 .

reicht eineDose g . Bäckergeselleder guten
Schuhcreme

Erdal

Gesucht zu sofort oder später in Dauerstellung tüchtiger

Serrenfriseur sowie tüchtige Friseuse
( oder Damenfriseur ) bei gutem Gehalt .

B . Hülsebus , Leer , Brunnenstraße 15 .

jungesMädchen Sanitär-Installateurebei Gehalt .

Ist auf jeder Erdal

W. Deichmann , Parkhaus ,
Moorwarfen bei Jever .

Gesucht baldmöglichst

Lehrmädchen
für Schlachtereibetrieb , oder

-Dose,eristdie junges MädchenSchutzmarke von

Erdal
für Laden u . etwas Haushalt .
Karlal Oltmanns , Schlachter¬
meister , Jever , Fernruf 325 .

und Hilfskräfte
für Baustelle Wilhelmshaven zu sofort gesucht .

Meldung , auf der Baustelle Banterweg bzw. an :

E. Adriani , Hannover , Bolgersweg 10 .

Kleinanzeigen

gehören

in die OT3 .

Stellen -Gesuche

Ig . Mann , der seine Lehre
zeit in einem Kolonial - und
Porzellanwarengeschäft
endet hat , sucht eine

be

18 - 20 3 . , bei gutem Lohn Stelle als Verkäufer . Ang . unt .
und freier Station nach Bre - L 385 an die OTZ . , Leer .
merhaven in Dauerstellung
zum 1. April oder später ge-Kraftfahrersucht . Angebote erbittet
Theodor Ulbrand , Bäderei
u . Konditorei , Bremerhaven ,
Mittelstraße 33 a .

Führerschein sämtl . Kl . , sucht
Stellung . Schr . Angeb . unter
2390 an die OTZ . , Leer .

Junger Verkäufer sucht zum 1. Mat

Stellung in Manufakturwaren¬
oder Kolonialwarengeschäft

Zu erfragen bei der OT3 . Emden unter Nr . 220 .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

schwarz
20
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Frühling unter Glas
Besuch einer Gärtnerei auf dem Lande

Wenn die ersten freundlichen Sonnen¬
strahlen einen oder mehrere himmelhelle
Vorfrühlingstage verschönen und mancher
Zierstrauch im kleinen frierenden Vorgärt
chen seine ersten hellgrünen Blattknospen in
die Lüfte tasten läßt , dann ist es uns Stadt¬
menschen , als sprängen eiserne Bänder von
unserer Brust . Nicht anders als im Mär
chen vom Eisernen Heinrich ist uns dann
zumute : wir fühlen uns frei und sehnen uns
nach Grün und Blumendust und nach leuch¬

Unser Gärtner freilich hat noch einen

Nebenberuf " . Er ist Ortsgruppenleiter ,
und wir überraschen ihn gerade dabei , wie
er eine alte Volksgenossin berät und ihr
Hilfe angedeihen läßt . Wir erleben dabei
die schöne Aufgabe , die ein Verantwortlicher
der Partei auf dem Lande löst , indem er
über die naturgewachsene Gemeinschaft des
Dorfes wacht und sie überall fördert . Ist
nicht ein solches Leben in einer herzlich be¬
tonten Gemeinschaft besonders wünschens¬

Der Gärtner nimmt eine künstliche Befruchtung vor ,

Damit wird nach seinem Willen das Zuchtergebnis bestimmt . Manche Farbe ( Hortensie ! ) wird .
allerdings durch eine Chemilalie in der Blumenerde künstlich erzeugt .

tender frischer Farbe , die uns die Erde wert ? Und erfüllt es nicht jeden leicht ver¬
schenkt .

Gewiß , es ist ein etwas schwerfälliges Ge :

fühl ; bei manchen von uns sogar etwas
überbetont oder gar übertrieben . Es ist

aber der Ausdruck des körperlichen Hungers
nach dem Frühling , der uns erfüllt . Wir
sind erstanden aus winterlicher Stuben

dumpfer Haft .

Unsere Brüder auf dem Lande sind viel
besser daran . Sie erleben , wie alles in der

Natur , auch den Frühling viel elementarer
und ursprünglicher . Sie lernen den Win¬

fümmerten Stadtmenschen mit Wehmut , daß

er an einem schlichten einträchtigen Dorf¬

leben nicht teilhaben kann ? Aber doch : viele
können daran teilnehmen , wenn sie wollen

und dorthin heimkehren !

Wir sind nun besonders frühlingshungrig ,

obgleich wir gar nicht einmal aus einer

Großstadt kommen . Mancher Asphaltbürger
würde vielleicht in seinem Dummstolz auf
uns herabsehen , weil er täglich viel mehr

Benzingestant riechen und einatmen darf
als wir , viel mehr auf seinen Wegen durch

Prachtvolle Farben der Zyklamen leuchten auf

Gerade in der vorösterlichen Zeit begehren unsere Stadtmenschen nach den Wundern der
mannigfaltigen Farbenabstufungen , wie sie der Gärtner im Krummhörn beim Alpenveilchen

züchtet .

harmonische Zusammenklang formt die Men - | hält . Doch seine vielfältigen Musikanten ,

schen , wie ja jede Arbeit ihre Menschen die Schar der kleinen gefiederten Sänger ,

prägt .

Frühling unter Glas ! Ueberall wogt es
in Duft von Blumen und mütterlicher Erde .
Zyklamen und Hortensien wetteifern in der
Pracht ihrer Farben .

Aber nicht nur drinnen in den Gewächs¬

hat er vorausgeschickt . Das läßt uns aufs

neue hoffen . Es wäre wirklich schön , wenn

er uns nicht allzulange mehr warten ließe ,
damit der politische Frühling im Großdeut¬
schen Reich mit dem der Natur im neuen

großdeutschen Raum zusammenfiele . Wir er¬

Der Gärtner beim „ Pikieren “

In kleineren Kästen keimen die Pflänzchen vor . Mit einem spizen Holzstabe werden sie aus
der Blumenerde vorsichtig herausgeholt und der besseren Entfaltung wegen umgepflanzt .

häusern haben die eifrigen Hände zu tun . | leben ja einen Volksfrühling , wie er Men¬

Auch draußen auf dem Lande werken die schen gleichen Blutės nur in Jahrtausenden
Gärtner und schaffen die Vorbedingungen | vergönnt ist . Neues deutsches Land , treue
für die leuchtende Schönheit des freien schweißgedüngte deutsche Erde , Memelland ,
Frühlings , der unmittelbar vor seinem Ein - ist zu uns zurückgekehrt , ein Glück , das

zug steht . Aber einstweilen hat er noch dte wir sobald noch nicht vollkommen zu fassen

Unpünktlichkeit der Großen , indem er die vermögen !

Kalenderordnung nicht ohne weiteres inne¬

-

Dr Emil Kritzler .

Ein Blick in eines der Gewächshäuser , in denen Massen von Alpenveilchen stehen

Eine angenehme gleichbleibende Wärme bedingt eine üppige Entfaltung der zahllosen
Pflanzen .

ter besser kennen und damit auch das Glück den stärkeren Verkehr gefährdet ist und die
des Vorfrühlings höher schäzen . Dabei ist gellen Geräusche der menschenfressenden Me¬
ihnen der Kreislauf der Natur so selbstver - tropole viel lauter und dröhnender in seinen
ständlich , und sie selbst sind nicht als gefühl Großstadtohren vernimmt als wir . Wir las
volle Betrachter darüber gestellt , sondern sen solchen Toren gern ihren Asphaltdünkel

sind eingereiht in den natürlichen Lauf der und empfinden eigentlich ein hohes Glück ,
Dinge des Lebens . Deshalb sind sie auch im j daß unser Herz noch für die Frische des Land¬

Grunde nicht allein viel glücklichere Men

schen , sondern auch gesunder als wir .

Das wird uns sogleich klar , als wir einen

alten Freund unserer Kampfzeitung , einen

tüchtigen Gärtner auf dem Lande , besuchen .
Seine Gesichtsfarbe und sein flarer Blid

zeigt uns , wie gesund und glücklich ihn sein
Beruf auf dem Lande erhält . Dabei müssen

wir uns bald überzeugen , daß es auf dem

Lande nicht etwa nur gedankenloses Schuf¬

ten gibt , sondern auch gerade manche feine ,

beinahe künstlerisch anmutende Intelligenz¬
arbeit .

lebens und der Natur schlägt .

Wir suchen den Frühling . Doch die Tage
sind noch fühl Die Sonne scheint nur

eigentlich in den Mittagsstunden warm ,
während am Frühmorgen und am Nachmit¬
tag die blauen Schatten noch die Tage be¬

herrschen Aber hier in den Glashäusern
schlummert wie Sneewittchen im berühmten

durchsichtigen Sarge das neue Blumenleben .
Der Gärtner und seine Mitarbeiter betreuen .

es in unermüdlicher Arbeit . Hände und

Geist , vor allem der Schönheitssinn kommen
in gleicher Weise auf ihre Kosten . Dieser |

Auch der Gärtner hat sein Laboratorium

ier wird der Samen aufbewahrt , der nicht jede Temperatur verträgt . Ferner wird er auf
seine Keimfähigkeit untersucht usw .

Fünf Aufnahmen : Willmann ( OTZ - K )



Sportdienst der OT3 .

7. Fußball -Länderkampf gegen Italien
B. Mannschaften treffen sich in Frankfurt

Olivieri
Font Rava

Genta Andreolo Locatelli
Biavati Meazza Puricelli Piola Colaussi

Die deutschen Sender werden den Kampf
teilweise übertragen .

Das 7. Fußball -Länderspiel zwischen Deutsch- Italiens endgültige Mannschaft stehtland und Stalien , das am Sonntag im Berta - noch nicht fest, es ist mit folgender Elf zuStadion zu Florenz steigt , soll in erster Linie rechnen :ein Bekenntnis der Freundschaft zwischen dem
deutschen und italienischen Sport sein . In
diesem Kampf soll das enge politische und ful¬
turelle Freundschaftsverhältnis , das die beiden
Achsenmächte unverbrüchlich zusammenhält , be =
sonders zum Ausdruck fommen . Damit soll na¬
türlich nicht die sportliche Bedeutung dieser Be¬
gegnung herabgemindert werden und wir sind
sicher , daß jeder Spieler auf dem Felde mit
jenem restlosen Einsatz für den Sieg seiner
Mannschaft fämpfen wird , wie er eben nur
zwischen zwei Mannschaften möglich ist , die
außer der rein sportlichen Rivalität nur Bin¬
dendes und Verbindendes aufzuweisen haben.
Italien ist eine Fußball -Weltmacht , und der
deutsche Fußballsport ist gewiß, daß der Lei¬
stungsvergleich mit den Italienern die größte
Aufgabe ist , die er sich auf dem Kontinent
stellen kann . In wenigen Jahren hat der
italienische Fußballsport sich Weltgeltung er¬
obert , die nur wenige für möglich gehalten
haben . Auf kontinentalem Boden waren
eigentlich nur die Desterreicher , die den „ Azzu =
ris " mehr Niederlagen beibringen fonnten , als
ihnen Siege vergönnt waren . Die letzte Ueber¬
windung der italienischen Streitmacht gelang
den Desterreichern jedoch vor fünf Jahren , als
Italien 1934 in Turin 4 : 2 geschlagen wurde .
Danach tam der Weltmeisterschaftssieg , danach
der Olympiasteg und endlich im vergangenen
Jahre in Paris erneut ein Triumph im Welt¬
meisterschaftskampf .

Starte italienische B -Elf
Südwestdeutschlands ehrenvolle Aufgabe

Während das Hauptspiel der Fußballmann
schaften der beiden Achsenmächte Italien und
Deutschland in Florenz steigt, treten zwei wei¬tere Auswahlmannschaften beider Nationen am
fommenden Sonntag , 26. März , im Frankfurter
Sportfeld einander gegenüber. Italien schicht
die B -Mannschaft in den Kampf , während die
Vertretung der deutschen Mannschaft Spielern
der südwestdeutschen Gaue überlassen wurde .

Dem belgischen Schiedsrichter Franken stellen
sich folgende Einheiten :es

Südwestdeutschland : Denhle ( Stutt
garter Kickers ) ; Müsch ( SSV . Troisdorf ) ,
Schmitt (FV . Saarbrücken ) ; Fend (FSV . Frank
furt ) , Seermann (SV . Waldhof ) , Schädler (Ul¬

Von den bisherigen sechs Treffen mit Ita¬
lien hat Deutschland nur das Spiel im Jahre
1929 in Turin 2 :1 gewinnen fönnen. Biermalwurden wir dann in Mailand , Duisburg ,
Frankfurt /M. und Bologna geschlagen , bis wir
1936 in Berlin dem Weltmeister ein 2 :2 -Unent¬
schieden abtrozen fonnten . Es ist sicher, daß
dieser große Kampf in Florenz im ausverkauf¬
ten Berta -Stadion vor sich gehen wird und da¬
zu die Anteilnahme der ganzen Welt findet .

Reichstrainer Herberger hat folgende Elfvorgesehen :
Plazer

Janes Schmaus
Kupfer Goldbrunner Kizinger

Lehner Hahnemann Gauchel Schön Pesser
Albin Rizinger fann vielleicht ausfallen, da

er sich am legten Sonntag eine Verlegung zu¬
gezogen hat . Möglich , daß der Schalter Gellesch
in der Elf auftauchen wird , der zusammen mit
Jacob und Streitle als Ersagmann aufgestellt
wurde .

mer FV . 94 ) ; Reinhardt ( VfR . Frankenthal ) ,
Walter (1. FC . Kaiserslautern ) , Doszedal
(FSB . Frankfurt ) , Klingler ( FV . Darlanden ) ,
Gärtner (Olympia Lorsch ) .

3talien B : Caimo ( AC . Novara ) ; Marchi ,

( beide Lazio Rom ), Carsi (AC . Bologna ) ; 3i¬
Sardelli ( beide Genua 93 ) ; Baldo , Milano

roni (FC . Modena ), Perazzolo (Genua 93),
Boffi (FC . Mailand ) , de Maria , Ferraris
( beide Ambrosiana Mailand ) .

Luxemburg - Deutschland

Vorgänger hatte , richtet Blide auch nach Dif :
Das Spiel gegen Luxemburg , das bereits sechs

ferdingen , sind doch in diesem Treffen nicht
weniger als sechs Neulinge " herangezogen ,
Spieler , die in erster Linie berufen sein werden ,einmal unseren Mannschaftsstamm für Helsinki ,für das Olympische Fußballturnier , zu bilden .
Die gleichen Erwägungen treffen zum Teil auch
für das Frankfurter Spiel zu, denn darüber
müssen wir uns im Klaren sein, die Spieler ,die am Sonntag in Florenz spielen , werden
1940 für Helsinki zum größten Teil wohl kaum
noch in Frage kommen. Die Wiener fallen als
schematische Berufsspieler ganz aus . Die
Luxemburger hoffen auf ihren ersten Sieg , denn
Sie haben sich entsprechend vorbereitet . Erstmalig
stehen der Torhüter Flotho (Osnabrüd ) , der

Stelle des Gleiwizer Kubus berufen wurde ,
linke Verteidiger des KFV . Immig , der an

Piccard (Ulm ) und die Stürmer Pöhler
Hannover ), Hänel ( Sartha ) und Fiederer
(Fürth ) in einer deutschen Länderelf .

Vorentscheidung in der Bezirksklasse
Bremer Sportverein oder Woltmershausen ? - Germania bei Sparta

men) geht es ebenfalls allmählich dem Ende
zu, für Sonntag stehen wieder fünf Punkt¬
spiele auf der Karte . Der Bremer SV .
muß den FV . Woltmershausen emp¬
fangen , der alle Kräfte daranjehen wird , den
Tabellenführer zu schlagen , um selbst in Füh¬
rung zu kommen . Da der BSV . auf eigenem

In der Bezirksklasse ( Staffel Bre

Plaz spielt, ist er jedoch Favorit. Zwischendem VfB . Komet und dem Norddeutschen

Lloyd steht ein harter Kampf bevor, in dem
wir dem NDL. etwas mehr zutrauen. Der
Bf2 . Hemelingen ist genau so in Ab¬
stiegsgefahr wie der VfL Oldenburg ,
und so wird es in Hemelingen eine heiße
Schlacht geben . Einen Sieger tann man hier
faum ansagen . Auch VfB . Oldenburg hat
in der Gauhauptstadt gegen Tura Gröpe¬
lingen feine schlechten Siegesaussichten .

Spielprogramm der 2. Kreisklasse

Der =
-

Die Süd staffel hat ihre Serie be - | die Alten Herren von Spiel und Sport und
endet , so daß die Vereine Freundschaftsspiele nicht gegen diejenigen vom BB . Stern . Das
abschließen können . In der Nord staffel Spiel steigt auf dem Bronsplak und beginnt
stehen dagegen vier Pflichtkämpfe auf dem um 3 Uhr .
Programm , die interessanten Sport

BfB . Stern Alte Herrensprechen . Frisia Emden 2
Auch diesmal wollen die Alten Herren "
nicht zurüchstehen ; sie haben sich die zweite
Garnitur der Friesen verpflichtet . Beginn ist
14 Uhr auf dem SA .-Sportplak , vor dem

Sauptſpiel .

-

Wie uns der Staffelleiter der 2. Kreisklasse
mitteilt , hat in dem Spiel Eintracht
Hinte Tv . Norden am letzten Sonntag
bei den Playbesizern ein Spieler mitgewirkt ,
der für die 1. Mannschaft nicht spielberechtigt
war . Die Norder Turner verloren bekanntlich
bieses Spiel mit 2 :6 . Trotzdem erhalten sie
aber jetzt die Punkte zugesprochen .

Staffel Nord

Frisia Emden TuSog . Aurich 62

Auf eigenem Plaze sind die Friesen ein
nicht zu unterschätzender Gegner , so daß die
Gäste diesen nicht leicht nehmen werden . Für
die Ellernfelder gilt es , durch einen Sieg den
zweiten Tabellenplag zu halten . Anstoß ist
14 . 30 Uhr .

-

MTB . Norderney - Blauweiß Borssum
In stärkster Aufstellung sollten die Insu¬

laner einen Blaren Sieg herausholen .

ETV . 2 Grünweiß Larrelt

Diese Begegnung die um 13. 30 Uhr auf
dem Bronsplatz vor sich geht , verspricht einen
spannenden Kampf , da sich beide Mannschaf¬
ten nicht viel nachstehen sollten .

Eintracht Hinte BfB . Stern 2-

In Hinte ist das Siegen tein leichtes Be¬
ginnen . Die Schwarzweißen werden sich strecken
müssen , wenn sie Sieg und Punkte heimbrin¬
gen wollen . Beginn ist 14. 30 Uhr .

Freundschaftsspiele :

TV . Norden Spiel und Sport 2

In Norden steigt am Sonntag ein Freund¬
Ichaftsspiel zwischen dem Turnverein und
Spiel und Sport Emden 2. Die Norder , die
in den letzten Spielen mit Ersak antreten
und daher mehrere Niederlagen einstecken
mußten , haben am Sonntag ihre stärkste
Mannschaft zur Verfügung . Sie werden daher
gerade auf eigenem Platz versuchen . ihren
guten Ruf weiter zu festigen . Da die Reserve¬
mannschaft der Ember in stärkster Besetzung
fährt , sollte es hier zu einem recht spannenden
Rampf tommen , dessen Ausgang durchaus
offen ist .

-ETV . Altaftive Spiel und Sport A , - H.

Entgegen anderen Ankündigungen spielt
Die rührige Altaftiven - Elf der Turner gegen

Staffel Süd

Nach dem die Punktspiele der zweiten
Kreisklasse in dieser Staffel beendet sind und
tatsächlich die stärksten Mannschaften in der
Reihenfolge Loga , Heisfelde , Leer -Reserve an
der Spize liegen , fönnen die Vereine daran
denken , Gesellschaftsspiele abzu¬
schließen . In Heisfelde sollte es au einem
interessanten Spiel fommen :

VFR . Heisfelde Frisia Loga-

Also Tabellenerster gegen den Tabellen¬
zweiten . In beiden Punktspielen siegte der
jezige Staffelmeister . Aber zu jener Zeit hatte
Seisfelde verschiedene seiner besten Spieler
nicht zur Verfügung . Da nun für morgen eine
starte Mannschaft gemeldet wird , sollte es zu
einem Spiel zwischen zwei ebenbürtigen Geg
nern kommen . Der Beginn ist auf 3. 30 Uhr
festgesetzt .

Dritte Kreisklasse

In dieser Staffel marschiert die Older¬
sumer Mannschaft mit den schußfreudigen
Stürmern der Meisterschaft zu .

-Tus . Oldersum Selverde

Betrachten wir zunächst das Torverhältnisder Oldersumer : 38 :2 ! Wer Meister werden
will , muß Oldersum im Punftergebnis über¬
flügeln . Sonntag kommt der jüngste Vertreter
der britten Kreisklasse nach Oldersum : Sport¬
verein Selverde . Zwei Spiele hat Selverde
bislang erledigt , beide gingen verloren . Der
schwerste Kampf für den Neuling dürfte dies
Spiel sein . Anstoß : 3. 30 Uhr . Boelmann =
Heisfelde leitet .

Germania 3 - Warsingsfehn 2

Die 2. Mannschaft Warsingsfehn hat bis¬
lang aus sechs Spielen nur zwei Punkte zu
erkämpfen vermocht. Im Herbstspiel auf eige¬
nem Play mußte Warsingsfehn beide Punkte
an Leer abgeben . Die Dritte Germanias hat
allerdings morgen nicht ihre beste Mannschaft
zur Stelle , immerhin sollte es abermals zu
einem vollen Punkterfolg langen . Das Spiel
beginnt bereits um 1. 30 Uhr . Schiedsrichter :
Schmidt - Flachsmeer .

Germania muß nach Bremerhaven

Nach dem überraschenden , unentschiede¬

Woche hat das Interesse für die weiteren
nen Ausgang in Woltmershausen vor einer

Punktspiele unseres Vertreters in heimischen
Kreisen start zugenommen . Wie sind nun die
Aussichten Leers für morgen ? Darauf gibt es
nur eine Antwort : eine Mannschaft , die in
Bremen gegen den FV . Woltmershausen vers
dient einen Bunft zu erkämpfen vermochte, hat
winnaussicht . Voraussetzung ist selbstverständ¬
lich, daß die Germanen wieder auf sorgfältige
Deckung bedacht sind und in stark betonter
W-Formation zu Erfolgen zu kommen ver¬
suchen . Zu einem harten Kampf wird es fom¬
men , auch Bremerhaven , mit seinen Spielen
am meisten im Rückstand liegend , ist noch nicht

Ergebnis. Germania meldet für diesen wich¬
in Sicherheit . Wir rechnen mit einem fnappen

tigen Kampf folgende Spieler , die die Fahrt
morgens um zehn Uhr antreten : Junker ;
Tuitje , 3 . Engels ; Soutrouw , Wieten , Bau¬
meister ; Brauer , Hafen , Müller . Werner , B.
Engels , Rock . Das Spiel beginnt um 3. 30 Uhr .

auch gegen die tüchtige Sparta " eine Ge¬

Handball
Um die Deutsche Handballmeisterschaft

Mit zwei Spielen der Gruppe 1 beginnt
morgen die Deutsche Handballmeisterschaft . Es
stehen sich Elektra Berlin und Polizei
Stettin sowie MTSA . Leipzig und
Hindenburg Bischofsburg gegenüber .

Emder Turnverein 1 6. MAA . Emden-

In einem Freundschaftsspiel treffen sich

Bronsplaz obige beiden befreundeten Mann¬
am Sonntagvormittag um 10. 30 Uhr auf dem

schaften . Wie bisher , wird es auch diesmal _zu
einem interessanten Treffen kommen , dessen
Ausgang offen ist . Der letzte Kampf endete
4 :4 unentschieden .

Bellage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Freundschaftsspiele im Gau
Die Meisterschaftsspiele der Gauliga find

unter Dach und Fach . Niedersachsens Meister
ist im VfL Osnabrück ermittelt . also können

spielprogramm aufnehmen . Für den lezten
die Vereine im verstärkten Maße ihr Privat¬

Märzsonntag ist das Programm noch etwas
schwach, denn nur Hannover 96 und der VL .
Osnabrück haben Freundschaftsspiele abge¬
schlossen . Werder Bremen will seiner Gif
Ruhe gönnen und von Eintracht Braunschweig
und den anderen Gauligamannschaften war

an Stelle des verhinderten GaumeistersMitte ,
nichts zu hören . Hannover 96 empfängt

Dessau 05, den Tabellenführer des Gaues
Sachsen und einstigen Tschammerpokalsieger
VfB . Leipzig . Da in der Leinestadt ge=spielt wird , müßte Hannover 96 siegen , auch
kommen . VfL Osnabrück empfängt die
menn die Leipziger mit bester Mannschaft

Frankfurter Eintracht und hat damit
einen Gegner verpflichtet , der als ein sehr
guter Prüfstein für die kommenden schweren
Kämpfe zur „ Deutschen“ anzusehen iſt .

Schalke 04 beim Hamburger SV .
Im Gau Nordmark findet noch eine

Reihe von Punktspielen statt , die für die Ab¬

interesse wendet sich jedoch der Begegnung
stiegsfrage von Bedeutung sind . Das Haupt¬

HSV . Schalke 04 auf dem Rothen¬
baum zu. Vorher messen Eimsbüttel und
Holstein Kiel im Punftkampf dortselbst
die Kräfte .

Sport der jungen Mannschaft
Fußballspiele im Standort Emden

Auf dem Bronsplay :

-
-

9 Uhr : Gef . Flieger / ETV . Marine / ETV .

11 . 30 Uhr : Gef . 61 / ETB . 63 / Borssum
16 Uhr : Fähnl . 61 / ETV . 62 / ETV .

Auf dem SA . - Sportplak :
9 Uhr : Fähnl . 67 / Stern 69 / ETV .

-

-

am

( Gesellschaftsspiel )

Gef . 16/191 , Walle Gef . 1/191 , Aurich

Obige Mannschaften treffen sich
Sonntag um 10 . 30 Uhr auf dem Ellernfelde .
Beide Mannschaften sind Stamm - Meister und

ist kaum zu sagen, da sich die Mannschaften in

werden um die Bannmeisterschaft
fämpfen . Wer als Sieger hervorgehen wird ,

ihrer bisherigen Ausstellung noch nicht begeg
net sind. Beide Mannschaften werden in ihrer
stärksten Ausstellung zur Stelle sein .

Spielplan des Bannes 381

26 . März :

Gef . 12/381
Gruppe 2 :

13/381 , 14 . 30 Uhr , Wymeer
Gef . 17/381 16/381 , 14 . 30 Uhr , Dikum

Gruppe 4 :
-Gef . 29/381 30/381 , 14 . 30 Uhr , Hollen

Gef . 27/381 28/381 , 14 . 30 Uhr . Ockenhausen

Gef . 8/381 "
Gruppe 5 :

Gef . 33/381
Gef . 7/381

-
-

31/381 , 14 . 30 Uhr , Völlenerfehn
35/381 , 14 . 30 Uhr , Ostrhauderf .

34/381 , 13 . 30 Uhr , Flachsmeer
9. April :

Gruppe 5 :

-
-

-

Gef . 32/38133/381 , 14 . 30 Uhr , Klostermoor
Gef . 8/381 7/381 , 14 . 30 Uhr . Völlenerfehn
Gef . 35/381 34/381 , 13 . 30 Uhr . Collinghorst

Staffel Aschendorf Sümmling
TuS . Aschendorf Sportfreunde Papenburg

Am Sonntag wird sich erneut die Zugkraft
dieser Begegnung in der 1. Kreisilaise
zeigen , die zudem besondere Bedeutung erhält ,
weil Aschendorf unbedingt gewinnen muß ,
wenn es sich noch Meisterschaftshoffnungen

machen will .
-Tus . Papenburg Sigiltra Sögel

Eintracht Börger Werlter Sportfreunde

BIB . Stern empfängt Viktoria -Oldenburg
BfL . 05 und Adler im Wilhelmshavener Ortsrivalenkampf

Wenn nicht alles trügt , dürfte in der diesem Jahre waren es Stern und Viktoria , die
1. Kreisklasse Oldenburg - Ostfries - längere Zeit berechtigte Meisterschaftshoffnunland nach den weiteren Punkteinbußen von
Frisia und Vittoria auch die Meisterschaft zu¬
gunsten der besten Mannschaft der Staffel ent¬
schieden sein . Durch den schneidigen Sieg der
Emder Spiel und Sportler am Vorsonntag
über Adler ist die Abstiegsfrage nun auch
endgültig geklärt : die beiden Oldenburger
Mannschaften Reichsbahn und Luftwaffen¬

drei Ember Mannschaften somit gesichert sind ,
Sportverein sind die Leidtragenden . Da alle

können sie den restlichen Pflichtspielen mit Ruhe
entgegensehen .

Treffen auf der Karte , und zwar VfB . Stern
Für den morgigen Sonntag stehen nur zwei

gegen Viktoria Oldenburg und das Wilhelms¬
havener Lokaltreffen VfL . 05 - Adler .

gen hegten, die, wie schon so oft , sich durch
einige überraschende Niederlagen nicht erfüll¬
ten . Im Erstspiel behielten die Sterner in
Oldenburg nach heißem Ringen knapp die
Oberhand . Die Oldenburger Blauroten find
äußerst ehrgeizig und werden deshalb darauf
bedacht sein , diese Scharte morgen auszuwegen .
Gelingt es ihnen , die Form wie im Treffen

daß ihr Vorhaben wahr wird . Die Mann¬
gegen SuS . zu zeigen , ist es nicht ausgeschlossen ,

schaft des VB . Stern zeigte in den letzten
Spielen merkliche Schwächen in der Fünfer =

Man darf mit Recht gespannt sein, wie sich

reihe . Diese hofft die Vereinsleitung, durch
einige Umstellungen erfolgreich zu beseitigen .

die Schwarzweißen gegen die kampfkräftigen
Oldenburger schlagen . Auf eigenem Blaze gel¬

Im ersten Kampf in Emden werden diese ten sie auch diesmal als Favoriten , da fol¬
beiden alten Bekannten sich gegenseitig den gende Elf für einen knappen Sieg gut sein
Sieg schwer machen und die bessere Stürmer - müßte : Koch ; J . Müller , Schütte : Focken ,
leistung den Ausschlag geben . Am Jade Romansky , Bents ; Peters , H. Müller , A.

busen sollte der Tabellenerste seine günstige Müller , Dintela , Straßburger . Beginn ist
Stellung durch einen weiteren Sieg ausbauen . 15. 30 Uhr , SA. -Sportplay .

BjB . Stern - Viktoria Oldenburg

:

Gerade die Begegnungen dieser beiden alten
Kampfmannschaften fanden von jeher großen
Zuspruch , da sie oft für die Meisterschaft in der
1. Kreisklasse von Bedeutung waren . Auch in

VfL . 05 Wilhelmshav . Adler Wilhelmshav .

Wenn auch die VsL . er sich auf eisernen
Widerstand ihres Nachbarn gefaßt machen
müssen , werden sie sich auf dem Platz an der
Genossenschaftsstraße erfolgreich durchsetzen und
ihre Ranglistenführung weiter ausbauen .



Rekordfahrten mit Schulschiff , ,Deutschland" GrundfäßlicheEntscheidungen des Oberlandesgerichts
Mit 118 Offiziersanwärtern auf Halbjahresreise

Nach fast halbjähriger Abwesenheit hat , dem sogenannten Kalmengürtel , einer erfah¬
fetzt das Segelschulschiff Deutschland " des rungsgemäß windstillen Zone , herrschte Wind¬
Deutschen Segelschiffvereins wieder in Bremer - stärke 6, so daß man an Bord kaum Zeit hatte .
haven festgemacht . Am 3. Oktober 1938 war es die Aequatortaufe rechtzeitig zu feiern .
unter Leitung von Kapitän Bauer mit 118 In Bahia , dem nächsten Ziel , waren sieben
Offiziersanwärtern zu einer Atlantikreise nach Tage Landaufenhalt festgefekt . Wer aber ge =
Südamerika und Afrika ausgelaufen . Nach dacht hatte , sich das Land ansehen zu können ,
furzem Aufenthalt in Las Palmas und Bahia hatte sich schwer getäuscht . Die deutsche Kolonie
in Brasilien verlebten die jungen Seeleute das überhäufte die Jungen und die Schiffsoffiziere
Weihnachtsfest gemeinsam mit der deutschen so mit Einladungen , daß die vorgenommenen
Kolonie von Kapstadt in Südafrika . Die 1480 größeren Landausflüge ausfallen mußten . Eine
Seemeilen lange Strecke Bahia - Kapstadt besondere seemännische Glanzleistung weiß Ka¬
wurde in nur fünf Tagen durchlaufen . pitän Bauer aus Bahia noch zu berichten :
, ,Deutschland " hat damit die schnellste Ohne fremde Hilfe , allein mit Segelfraft ,
Atlantik Ueberquerung gehabt , die je legte das Schiff vom Pier ab , ein Bravour¬
von einem deutschen Schulschiff geschafft wurde . stück , das später in Kapstadt wiederholt werden
Nach einem Aufenthalt auf der Napoleon - konnte .
Insel St . Helena ist das Segelschiff wieder in
Der Heimat eingetroffen .

Fünf Tage früher wollten wir hier sein " ,
erzählt Kapitän Bauer im Heimathafen Els¬
fleth , in dem das Schulschiff sett liegt , um für
die Ostsee -Sommerreise überholt zu werden .
Die Atlantikfahrt von Oktober bis März hat
viele Erlebnisse gebracht . Ganz besonders
eigenartig war während der ganzen Reise das
Wetter ; die „ Deutschland " hat , so meint der
bewährte Schiffsführer , „ ihre verdrehteste
Fahrt überstanden " . Nachdem das Schulschiff
nämlich Bremen verlassen hatte und noch mit
eigener Kraft die Weser abwärts gesegelt war ,

traf es in der Nordsee auf so ungünstige
Witterung , daß bis zum Kanal 21 Tage nötia
waren . Dort , wo man sonst immer stürmisches
Wetter erwarten darf . in der Biscaya , zeigte
sich der Atlantische Ozean von seiner besten
Seite . Der Rückenwind war so günstig , daß bis

Las Palmas , dem ersten Anlaufhafen , die
Verspätung bis auf vier Tage aufgeholt wer¬

324 Seemeilen durchlief das Schiff bei dem

zweiten Teil der Reise über den Südatlantik
in 24 Stunden , von Mittag zu Mittag . Bei
gleichbleibendem Winde gelang es , die 1480
Seemeilen lange Strecke nach Kapstadt in
fünf Tagen zu durchlaufen . Am 19. November
machte die Deutschland " am Pier fest und
legte erst am 4. Januar wieder ab . Das Weih¬
nachts- und Neujahrsfest wurde gemeinsam mit
den deutschen Kolonisten gefeiert . Immer ein
Schiffsjunge war Gast einer deutschen Familie .

Auf St . Helena wurde der Wohnsiz des
großen Korsen besichtigt . Dann ging es der
Heimat entgegen . Doch bis dahin war es noch
ein weiter Weg . 61 Tage sah das Schiff fein
Land . Fast jede Seemeile mußte erkämpft wer¬
den , ia , bei Folkestone . an der Südwestspike
Englands . mußte die Deutschland " sogar vor
Anker gehen . Kapitän Barr erzählt . daß man

nur mit Mühe durch den Kanal kam . In der

Nordsee ging es dann wieder einigermaßen
glatt . Kurz vor Wesermünde mußte das Schiff
fünf Tage liegen bleiben , bis ein Schlepper

Die Seereise nach Südamerika ging bei den Segler bis Bremerhaven brachte ,

günstigem Wind sehr schnell vonstatten . In endlich im Heimathafen Elsfleth festmachte .

den konnte .

Schiffsbewegungen
Fisser u . v . Doornum Reederei , Emden . Marie Fisser

23. von Goole nach Hamburg
Privatschaffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs¬

bewegungsliste vom 24. März . Verkehr zum
Rhein : Ambulant 24. in Leer erwartet , weiter nach .
Dortmund -Gelsenkirchen -Essen -Duisburg Düsseldorf Wega
ladet 24. in Nordenham . Undine löscht 24. in Bremer
haven . Verkehr vom Rhein Hedwig und Gretel am 25 .
in Leer erwartet , weiter nach Oldenburg -Bremen . Hoff¬
nung soll 23. /24 . von Duisburg abgehen . Baldur 24. in
Bremen löschklar . Verkehr nach Münster und den übri
gen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Frieda 24. in Leer
erwartet , weiter nach Meppen -Lingen -Rheine -Saetbeck¬
Münster . Gerhard 23. von Bremen nach Meppen -Münster
Sturmvogel ladet /beladen in Bremen . Hermann löscht 24.
in Lathen , soll anschl . laden . Hilde ladet 24. in Norden¬
ham . Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund¬
Ems -Kanal -Stationen : Emanuel 22. von Dorsten nach
Leerpen . Netty 25. in Leer erwartet . Kehrwieder 1
25. /27. in Reepsholt löschklar . Aalte 24. in Remels lösch
flar Erich 24. /25 . in Leer löschklar . Verkehr nach den
Emsstationen : Margarethe am 23. von Bremen nach Leer¬

Gertrud löscht in Emden .Weener -Papenburg .
ladet /beladen in Bremen . Grete 23. von Bremen .

-

-
Marie

Ver =
tehr von den Emsstationen : Johanne 25. /27 . in Bremen
Jadellar . Lina 24. von Emden nach Bremen . Konkurrent
24. /25 . in Bremen ladeklar . Annemarie ladet in eer
Bruno löscht in Leer . Diverse andern Schiffe : Jupiter
fährt Holz zwischen Oldenburg -Borfum -Norderney . Con
cordia fährt Busch von Lathen nach Langeoog
Adelheid , Vorwärts und Hoffnung fahren Steine zwischen
Oldenburg und Langeoog . Fenna fährt auf der Weser
Sand . Herbert , Gesine , Annette , Johanna , Zwei Gebrü
der , Hermine , Marie und Anna fahren Steine von der
Ems nach Aurich . Anna -Gesine fährt Steine von Digum
nach Aurich . Schwalbe fährt Steine von der Ems noch
den Inseln . Maria fährt Steine von der Ems nach Wil¬
helmshaven . Reinhard fährt Steine . Eben -Ezer , Hertha ,
Möve und Wega liegen auf der Werft . Hoffnung liegt
in Elisabethfehn . Nordstern fährt Busch .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Ihil
les 23. von Santander Euler 23. Don Antwerpen nach
Bremen . Hector 23 von Riga nach Danzig . Helios 23 .
in Antwerpen . Iris 22. in Algeciras . Juno 23. In
Köln . Kepler 22. in Sevilla . Leda 23. von Köln nach

Medea 24. in Bremen .Rotterdam . Phoebus 24. in
Bremen . Pluto 23. in Antwerpen . Theseus 24. in Bre¬

Triton 23. in Corcubion . Besta 23. in Antwerpen .men .
Apollo 24 in Tarragona . Astarte 24. in Amsterdam .
Electra 24. von Bremen nach Malmö . Hestia 24. von

wo er

Hernösand . Luna 24. von Königsberg nach dem Rhein .
Nereus 24. in Bremen . Nestor 24. in Malaga . Olbers
24. von Bremerhaven nach Antwerpen . Par 24. von El¬
bing nach Riga . Rhea 24. ton Kiel nach Elbing . Victo¬
ria 24. von Bremen nach Gefle . Rhön 23. von Lissabon
nach Antwerpen .

Unterweser Reederei , Bremen . Fechenheim 22. ab Rot¬
terdam . Ginnheim 21. Philadelphia . Schwanheim 22 .
ab Port Tampa . Bockenheim 22. ab Rashin . Heddern
heim 23. Thamshavn . Keltheim 20. ab Wilhelmshaven .
Eschersheim 16. Hamburg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 22. Nassau. Co¬
lumbus 22. Suez nach Port Said . Europa 22. Neuyork
nach Cherbourg . Steuben 22. Beirut nach Alexandrien .
Aegina 22. Buenos Aires nach Sao Francisco do Sul.
Anatolia 21. Durban nach Montevideo . Bremerhaven
22. Tatu nach Chinwangtao . Elbe 22. Dünkirchen noch
London . Gos =Ems 21. Antwerpen nach Las Palmas .
lar 21. Antwerpen nach Tampico . Isar 22. Hamburg .
Lahn 22. Adelaide nach Melbourne . Lippe 23. Antwer
pen nach Genua . Marburg 22. Shanghai nach Yokohama .
Oder 22. Regensburg 22 .Hongkong nach Singapore
Port Said nach Penang .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Drachenfels 23. Rangoon . Freienfels 22. Perim pass.
Hundsed 22. Ouessant pass . Sohenfels 22. Neuyort . Kyb¬

Lauter¬fels 22. Gibraltar pass . Lahned 22. Hamburg .
fels 22. Guez . Liebenfels 22. Antwerpen . Neidenfels 22 .
Otha . Trautenfels 22. von Moulmein . Weißenfels 22 .
von Bushire .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Amisia
22. Middlesbrough . Condor 22. Rotterdam . Erpel Hel¬
singfors . Falke 23. Le Havre nach Bordeaux . Fint 22 .
Rotterdam . Flamingo 23. Haugesund . Ganter 23. Reval .
Geier 23. Helsingfors Hecht 22. Rotterdam . Oliva 23 .
Mäntyluoto nach Bremen . Orla 22. Raumo . Rabe 23.
Rotterdam . Schwalbe 22. Kopenhagen nach Libau . Schwan
23. Glasgow .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 22. Fatsa . Adana
22. Jaffa . Antares 22. Algier nach Piräus . Chios 22 .

Galilea 22. Alexandria nach MaltaFiume nach Oran .
f O. Kreta 22. Antwerpen . Larissa 22. Piräus nach
Kymassi . Reinbek 22. London nach Hamburg . Sivas 21.
Haifa nach Oran . Smyrna 22. Oran nach Alexandria .
Sparta 23. Piräus nach Candia

Unterweser Reede . et AG . , Bremen . Fechenheim 22. Rot¬
terdam nach Narvik . Ginnheim 21. Philadelphia .
Schwanheim 22. Port Tampa nach Houston . Bodenheim
22. von Rashin . Kelthe m 20. Wilhelmshaven n . Narvit .

Fahrt auf eigene Gefahr " wirtschaft den Namen „ Stadtschenke " bei

Ein Kraftfahrer hat mit einem ihm be : gelegt . Die Stadtgemeinde , in der die Wirts

kannten Ehepaare eine Autofahrt unter - schaft liegt , flagt auf Unterlassung des
nommen . Auf dieser Fahrt ist es durch seine Gebrauchs dieses Namens , weil dadurch der
Fahrlässigkeit zu einem Unfall gekommen , Eindruck erweckt wird , als ob sie Eigentümerin
bei dem die mitfahrende Ehefrau der Gaststätte sei oder in besonderen wirt¬

verlegt worden ist . schaftlichen Beziehungen zu ihr stehe . Das

Oberlandesgericht Celle hat die Klage jedoch
abgewiesen und hierzu a . a . ausgeführt :

Gegenüber der Schadenersatzklage der Frau
beruft der Kraftfahrer sich darauf . er habe
mit dem Ehemann vor Beginn der Fahrt ver - In zahlreichen Städten gibt es Gastwirts
einbart , er und seine Frau führen auf eigene schaften , die den Namen „ Stadtschenke " führen .
Gefahr " . Die Klägerin hält diese Vereinba - Diese Wirtschaften stehen , wie allgemein be =
rung für unerheblich , weil sie selbst nicht an tannt ist , fast ausnahmslos im Eigentum von
ihr beteiligt worden sei . Das Oberlandes - Privatpersonen . Darüber wird jeder Zweifel
gericht Celle hat die Klage der Frau abge = an der Inhaberschaft im vorliegenden Falle
wiesen und hierzu u . a . ausgeführt : dadurch ausgeschlossen . daß der Beklagte an

Wenn ein Ehemann im Einverständnis mit dem Wirtschaftsschild deutlich noch seinen
seiner Frau eine Autofahrt mit einem Be - Namen als den des Inhabers und Eigen¬
tannten vereinbart , so hat er als bevoll tümers angegeben hat . Danach liegt ein Miß¬
mächtigt zu gelten , auch im Namen seiner brauch des Namens der Stadt ( § 12 BGB . )
Ehefrau die Bedingungen der Fahrt im ein - nicht vor . (Urteil des Oberlandesgerichts Celle
zelnen festzulegen . Infolgedessen ist auch die vom 27. 2. 39 - 1 U. 250 / 38 - )
Ehefrau , wenn sie mitfährt , an solche Verein¬
barungen gebunden , und zwar selbst dann .
wenn sie von ihrem Inhalt im einzelnen gar
nichts erfahren haben sollte . Die Haftung
des Beklagten ist daher auch der klagenden
Ehefrau gegenüber ausgeschlossen . (Urteil des
Oberlandesgerichts Celle Dom 11. Februar
1939 6 . 106 / 38 - )

Aufklärungspflicht bei Grundstücksverkauf
Ein Kaufmann hat ein an einer neu aus¬

gelegenes Hausgrundstückgebauten Straße
fäuflich erworben . Dabei war ihm nicht be¬
tannt , daß die Straßenanlieger zu Straßen¬
baubeiträgen bisher nicht herangezogen
waren . Diese Beiträge sind nach Abschluß

bei ihmdes Kaufvertrages durch die Stadt
Er ist der Ansicht ,eingezogen worden .

der Verkäufer ihn für diesen Betrag schuldlos
zu halten habe . Das Oberlandesgericht Celle
hat seiner Klage grundsäglich stattgege =
ben und dazu u . a . ausgeführt :

daß

Der Verkäufer war nach Treu und Glauben

verpflichtet , den Käufer bei Abschluß des Ver¬
trages darauf hinzuweisen , daß ein Beitrag
für den Ausbau der Straße von ihm bisher

nicht entrichtet war . Demgegenüber durfte

der Käufer als derjenige , der ein Haus an
einer völlig ausgebauten Straße vor sich sah
und der mit den örtlichen Verhältnissen nicht
vertraut war , sich darauf verlassen, daß der
Verkäufer ihn aufklären würde , wenn gegen
sein begründetes Erwarten noch die Möglichkeit
der Heranziehung zu Anliegerbeiträgen be :
stand . Der Beklagte muß dem Kläger daher .
weil er bei den Verhandlungen vor Vertrags :
abschluß hinsichtlich der Anliegerbeiträge „ die

im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer acht

gelassen hat ", nach § 276 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches den ihm hierdurch entstandenen

Schaden ersetzen . ( Urteil des Oberlandes =

gerichts Celle vom 24 . Februar 1939 - 4 U.
158 / 39 - )

Ist die Bezeichnung „ Stadtschenke " erlaubt ?
Ein Gastwirt hat der von ihm seit Jahren

betriebenen , jetzt von ihm umgebauten Gast¬

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Carl Vinnen 22. von
Montevideo . Christel Vinnen 22 von Stettin .

Seereederei „ Frigga " AG ., Hamburg . Frigga 23. von.
Emden in Oxelösund . Odin 22 Utsire pass . nach Starvit .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards , Hamburg . Cms =
gatt 23. von Königsberg nach Emden . Emsstrom 22.
von Rotterdam nach Oxelösund . Emsland 24. in Stettin
von Emden . Stadt Emden vorauss . 25. in Emden non
Rotterdam . Emshörn 22. van Emden nach Kirkenes .
Emsriff 22. von Stettin nach Narvit . Monsun 24. von
Rotterdam nach Narvik .

Cherbourg . Frankenwald 23.
Hamburg -Amerika Linie , Hansa 23. ab Neuyork nach

Seattle 23.an Boston .
ab Mazatlan . Adalia 24. in Port au Prince fällig .
Antiochia 22. ab Port au Prince nach Gonaives . Her
monthis 23. ab Balboa nach Buenaventura . Roda 23. ab
Valparaiso . Dortmund 23. an Dunedin . Cassel 23. ab
Timaru . Lüneburg 23. Ouessant pass. Kurmart 23. ab
Venedig nach Holland . Freiburg 23. Ouessant pass. Rends
burg 23 Aden pass. Rheinland 24. ab Negapatam . Kul¬
merland 23. Perim pass. Burgenland 22. ab Nagoya

Feiertage müssen bezahlt werden

Bei den großen Bauvorhaben des Reiches
find in vielen Fällen auch Arbeitskräfte be=
schäftigt worden , deren Wohnort von der Ar¬
beitsstätte mehr oder weniger weit entfernt
liegt . Diesen Arbeitskräften stehen grund¬
säglich tariflich Wochenendheimreisen
zu . Die Praxis hat ergeben , daß die Heim¬
reisen mit Vorliebe zu Feiertagen angetreten
werden , da sich durch die Hinzunahme dieser
Tage der Urlaub verlängert und oftmals über¬

haupt erst richtig lohnt. Darüber hinaus haben
viele Gefolgschaftsmitglieder , vor allem die

besonders weit von der Arbeitsstätte entfernt
wohnenden , die Feiertage dazu benutt , um

über diese und den ihnen zustehenden Urlaub

hinaus noch einige unbezahlte freie Tage zu
nehmen . Hierbei entstand die Frage , ob die in
diese Tage fallenden Feiertage vom Unters
nehmen zu bezahlen sind . Das Reichss

arbeitsgericht hat dies fürzlich in einer

Entscheidung in bejahendem Sinne bes
antwortet .

Die Arbeitszeit ist , wie es in den Ents

scheidungsgründen heißt, an dem betreffenden

Der mit ihm verbundene Arbeitsausfall war
Feiertag wegen dieses Feiertages ausgefallen .

die eigentliche Ursache, den Urlaub in diese
Zeit zu verlegen . Die Verlängerung des Urs
laubs wegen der weiten Reise ändert daran
nichts . Es verstößt auch gegen den Zweck der
Anordnung über die Feiertagsbezahlung , wenn
man diejenigen Arbeiter von der Lohnzahlung
ausschließen wollte , die bei einem laufenden
Arbeitsverhältnis die Feiertage mit Rücksicht

und Arbeitsstätte zu unbe =
auf die weite Entfernung zwischen Wohnort

einem längeren
zahlten Urlaub benutzen und auch benuten
müssen . Offengelassen wurde lediglich die

Frage , ob ein Gefolgschaftsmitglied auch dann
Feiertagsbezahlung verlangen kann , wenn es
gegen den Willen des Unternehmers die Feiers
tage zu einer längeren Abwesenheit von der

| Arbeitsstelle benutzt .

nach Schanghai . Ramses 22. ab Singapore nach Hong
long . Vogtland 22. ab Miri nach Manila . Preußen
23. an Rotterdam . Neumart 23. ab Schanghai nach Taku .
Milwaukee 23. ab Katatolon nach Korfu . Bochum 23 .
an Rotterdam , ab 24 .

Marktberichte

Berliner und Hamburger Butternotierungen vom 24. März

Amtlicher Berliner (und Hamburger ) Buternotierungen
zwischen Erzeuger und Großhandel . Preise in Reichsmark
per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 37 RM .
1. 34 RM .
1. 30 RM .
1. 20 RM .
1. 14 RM .

3 Minuten
lang !

Immer richtig kochen lassen ,
den Kathreiner - dann

fchmeckt er noch viel beffer !
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Nun aber die Frühjahrskur
Die Winterschlacken und Fettablagerungen belasten den Or¬ganismus ! Trinken Sie zur Blutauffrischung und zu Gunstender schlanken Linie den naturgemäßen , völlig unschädlichen
Dr . ERNST RICHTERS FrühstückskräuterteeAuchals Drixtabletten und Drix-Extra (Dragees in Apotheken und Drogerien

Einstellung von Zivilanwärtern
in den Zollarenzschuk

Demnächst werden Zivilanwärter als 3ollbetriebsassistenten in
den Zollgrenzschutz eingestellt . Die Bewerber müssen ihrer atti¬

Herr Tierarzt Dr . Bauer in Bunde will wegen ander¬
weitigen Ankaufs in Bunde sein am Bahnhof belegenes

herrschaftliches Wohnhaus

Weener .

verkaufen oder vermieten . Interessenten wollen bis zum
1. April Gebote bei mir abgeben .

Torfitithverkauf
in Wilhelmsfehn I.

ven Wehrpflicht beim Landheer genügt und dürfen das 30. Le- Am Mittwoch , 29 . d . M. ,bensjahr nicht überschritten haben . Sie müssen für den Grenz¬dienst uneingeschränkt tauglich sein . nachmittags 5 Uhr ,
Daneben können auch frühere Militärpersonen im Alter bis werde ich im Auftrage einezu 38 Jahren eingestellt werden , die 12 und mehr Jahre ge- größere Anzahldient , aber an Stelle des Zivildienstscheins die Abfindung

gewählt haben .

Anfragen und Bewerbungsgesuche sind alsbald an die unter¬
zeichnete Stelle zu richten .

Emden

Der Oberfinanzpräsident Weser -Ems
Bremen ( Haus des Reichs ) .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Aufgebot .
Die Johanna Sara Fulda , geborene Wagner , Emden , Claas

Tholenstraße 19 , hat das Aufgebot des Sparbuchs Nr . 6813 der
Emder Bank , ausgestellt am 26. 10. 1938 auf den Namen Jo¬
hanna Fulda , geb. Wagner , Emden , Israel . Waisenhaus , über
den Betrag von 248. 81 RM . , Wert am 31 . 12. 1938 : 249 . 45 RM . ,
beantragt . Der Inhaber des Sparbuchs wird aufgefordert , spä
testens in dem auf

Dienstag , den 25. Juli 1939 , 10 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Gericht , Sizungssaal im 2. Stock , an =
beraumten Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und das
Sparbuch vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung des
Sparbuchs erfolgen wird .

Emden , den 22 . März 1939 .
Das Amtsgericht .

Zu verkaufen

Wegen Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebes läßt derBauer Johann Jaspers zu Veenhusen am

Mittwoch , dem 29 . März ,
mittags 1 Uhr ,

bei seinem Plazgebäude zu Veenhusen sein gesamtes

lebendes Inventar
bestehend aus :

ferner :

5 Pferden
als : 1 einjähriges Hengstfüllen ,

ferner :

1 zweijähriger Wallach ,
2 eingetragene Stuten ,
1 älteres Arbeitspferd ;

25 Stück Hornvieh
als : 12 milche und milchwerdende Kühe ,

2 belegte Weidetühe ,
6 zweijährige Rinder ,
5 einjährige Rinder ,
sowie die dann vorhandenen Kälber ;

1 Quantum Bohnenstroh und mehrere 1000 Pfund Roggen¬
und Hafer - Futterstroh

Torfpfänder
belegen am Wege von Wil¬
helmsfehn I nach Wiesmoor ,
direkt am Kanal ,

Dr . van Lessen ,
Notar .

Zu kaufen gesucht

Feldbahn¬
gleis

Kippwagen usw. , auch repara¬
turbedürftig , faufen laufend

gegen Barzahlung

Riesche & Gläbe , Bremen
im Wege freiwilliger Versteige - a . d. Dreiec . Fernspr . 51 717rung öffentlich meistbietend ver¬
faufen .

Kaufluſtige wollen sich beiAltertümliche
Gastwirt Heyen in Wilhelms¬
fehn oder an Ort und Stellever- Möbel
jammeln .

Timmel , den 24 . März 1939 .

H. R. Buß ,
Preußischer Auktionator .

Für Schuhmacher !

Zu verkaufen eine

Holznagelmaschine
B. Woltermann , Weener ,
Mühlenstraße 36 .

Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )

Sie marschieren mit
wenn Sie die begeisternden Berichte der NS . ¬

Presse vom Einmarsch der deutschen Truppen in

die befreiten Gebiete verfolgen . Gestern , heute

und morgen , immer und überall ist die NS . - Presse

durch ihre besten Berichterstatter mit dabei ! Jn

Wort und Bild erlebt der Leser der NS .-Presse

das gewaltige Geschehen unserer Zeit .

Lesen Sie deshalb ständig die

Ostfriesische Tageszeitung
die NS . Prelle Ostfrieslands

Sie ist der direkte Draht

zwischen führer und Volk .

Pachtungen

Unter meiner Nachweisung 8/40

Fahrzeugmarkt

usw. faufe höchstzahlend und 16 Grasen bestes Mercedes -Benzbitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680
Werkstatt für antife Möbel .

„OT3 . " genommen

Tiermarkt

zum Ziel gekommen !

Turnierpierde !
Für die Heeres -Reit - und Fahrschule suchen wir eine
Anzahl

erstklassiger Wagenpferde im Alter von 3 - 6 Jahren
Farbe : Füchse möglichst mit Abzeichen , Größe 160 bis
164 cm Stockmaß . Es kommen nur fehlerfreie Pferde
mit überragendem Gang und guter Haltung im Geschirr

Weideland Limousine , in tadellosem Zu
stand , 32 000 Klm . gelaufen ,
preiswert zu verkaufen .
Offerten erbeten an

Josef Schwarz , Wilhelmshaven ,
Emden , den 25. März 1939. Adolf -Hitler -Straße 46 pt .

Reinemann , Auktionator .

an der Landstraße bei Pewsum

belegen , zu verpachten .

Norderney
Für eine Fischbratküche , Ge :
mälde od . Kunstausstell . , auch
jed . and . Untern . groß . Lokal
m . Wohnung frei . Lang . Pacht¬
vertrag . Maass , No derney .

Heirat

Segelboot
22 qm , Kajüt - Kielkreuzer ,
6,75 × 2,20 m , im ges . Zustand
zu verkaufen oder gegen
Jollenkreuzer zu vertauschen .

Schriftliche Angebote unter
2 387 an die OTZ . , Leer .

Zu verkaufen eine eiserne

Handwerker Motorbartasse
in Frage . Fohlenbrand Bedingung. Angebote mit Ab- Ostfriese, 32 3. , 1,68 m groß,
stammungsnachweis baldigst erbeten an das

Ostfriesische Stutbuch e . V. in Norden

Kaufe laufend

hochtragende Kühe und Rinder

Kühe

Bitte um Angebote. Johann Waten , Sejel .
Tel . Bagband Nr . 9 .

Ferner nimmt Anmeldungen entgegen
Meint Meints . Ihlowerfehn .

Wir suchen sofort gute , bis Mai kalbende

und schwere , ebenfalls bis Mai kalbende

Minder sowie
freiwillig öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungsfrist gute Bullen ,
durch mich verkaufen .

Für dritte Rechnung kommt noch mit zum Verkauf :
1 sechsjährige braune , gesunde , voll eingetragene

Stute
tragend von Hengst „ Golz " (Oldersum ) , Anfang Mai fohlend .

Besichtigung vorher gestattet .
Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Leer . L. Winckelbach ,
Versteigerer .

Am Auktionstage wegen der Kürze der Zeit nicht zum Ver¬
lauf gelangte

abzugeben :

Gegenstände
2 Aderwagen mit Kreiten und Hecken , 1 Grasmähmaschine
( tadellos arbeitend ) mit Getreideableger , 2 Düngerkarren ,
1 Hadapparat mit Einstell, 1 Kälberblod, 1 Zentrifuge,
1 Büfett , 1 transportabler Kachelofen ,

1 schwere 3jährige Stutbuchstute (Fuchs ) ,
1 Arbeitspferd (flotter Gänger )

gegen bar oder auf sechsmonatige Zahlungsfrist .

3 . Ruyter , Campen , Fernruf Loquard 35 .

möchte einf . Mädel bis 30 J . ,
zwecks sp . Heirat kennenlernen .
Ernstgemeinte Bildzuschr . unter
E 1475 an die OTZ ., Emden .

Staatsbeamter

mit 24 - PS . - Dieselmotor .

Werner Wefer , Nordenham ,

Bahnhofstraße 7 ,

Fernsprecher 2274 .

Werde Mitglied der NSV

O
el

e

31 Jahre , 1,69 m , mit ein¬
gerichtetem Heim , pensions
berecht ., möchte Mädel , mögl .
Landwirtstochter , fennenler - bei
nen . Bildzuschriften unter
€ 1249 an die OTZ . , Emden .

Landwirt

Fe
tte

Te
er

e

kauft Man

"B. Popkes Jhrhove

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

30er Jahre , gesund und strebsam ,
wünscht die Bekanntschaft einer
Dame zwecks Heirat . Einheirat Hamburg 5. Spaldingstr 160, Ruf 242314
nicht ausgeschlossen . Verschwie¬

gefört und körberechtigt , mit guten Papieren und bitten genheit wird zugesichert . Schrift¬
um Angebote .

Viehverwertungsgenossenschaft Neermoor
Fernruf 39 .

Zu verkaufen eine

3jährige Stute
von , ,Egon " , voll eingetragen ,
eine

2jährige Stute
ein

Aelteres

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Johann Eilers , Mullberg
bei Wiesmoor .

Verkaufe beste

2jähriger Wallach 2jährige Stute
Hermann Hasseler , Hollen ,
Kreis Leer .

2jährige Stute
von „ Edelſtein", sowie einige

Weidefühe
zu verkaufen .

Krieno H. Zimmermann ,
Boetzetelerfehn .

*1869 - 1939

prima Abstammung .

Gastwirt 3 . Pleis , Filsum .
Kuhkalb zu verkaufen . D. D.

liche Angebote mit Bild unter
N 179 an die OTZ ., Norden .

Bauer
Ende 30er , sucht , da es an pas¬
sender Damenbekanntschaft fehlt ,
die Bekanntschaft einer nicht zu
jungen Dame . Da ernstgemeint ,
wird strengste Verschwiegenheit
zugesichert . Schriftliche Angebote
mit Bild und Lebenslauf sind
einzureichen unter 2 392 an die
OTZ . , Leer .

Zu mieten gesucht

Kurthen
ist ein

Prachtker!
seit seiner ersten
Zeit bekommt er

APOTHEKER POMPS
KINDER - GRIESS

mit biochemischen Zusätzen

Machen Sie einen Versuch - er
ist ausgezeichnet ! 230 g 65 Pfg .

Zu haben in
Apotheken und Drogerien .

Großes Werk sucht für den Meister seines in Osts
friesland einzurichtenden Kundendienstes

Weidebullen und moderne 3-Zimmer Wohnung mit Bad
Ochsen

1 /2jährig und älter , sucht
C. O. Jütting , Kleihusen ,
Fernruf Neermoor 22 .

Oldenburgische
Landesbank

A
70 ' ahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank tür jedermann Ausgabe von Sparbüchern

A. G. .

usw . sowie Garage
in Emden oder Umgegend .
Schriftliche Angebote unter E 1439 an die OTZ .
in Emden .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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Gestern und heute

DE

Am Sonntag , dem 26 . Mära , awischen 18
und 18 . 30 Uhr wird im Reichssender

Hamburg unsere ostfriesische Dichterin
Marie ülferts , Carolinenfiel , einen

Vortrag halten über Cliener Wind " , den
weit über die Grenzen Ostfrieslands belann¬
ten Spottnamen für die , , großartigen " Caro¬
linenfieler . Das bringt das Gespräch auf die
Glanzzeit des Dries , der früher ein bedeuten¬
der Hafen war . Auch der Zusammenstoß des
einen Schiffers mit der Jacht des Kronprin
zen, bei dem er diesen so entseßlich ausschalt ,
tommt zur Sprache . Dazwischen spielt ein

älterer Seemann verschiedene originelle See
mannslieder , die von den anderen mitgefun¬
Gen merden .

Gonnabend , den 25 . März

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung "
- oereinigt mit , , Leerer Anzetgeblatt und . . Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer . Reiderland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Heute und morgen Blüten und Blätter aus Bernstein
Wie wird der Bernstein gewonnen ? Der Bernstein wird ausgewählt und for¬

Noch heute stampfen die Fischer der Samtiert . Die größeren und reinen Stüde werden
landküste in ihrem schweren Delzeug und der Schmuckherstellung zugeführt , es sind dies
in den hohen Schaftstiefeln nach jedem abflau- nur etwa zwanzig Prozent der Gesamtmenge,
enden Sturm in die heranrollende Brandung also im Jahresdurchschnitt 140 000 setlo¬
hinein , um den schäumenden Wellen den gramm . Die restlichen 80 Prozent und der
Tang an entreißen , Und was fie en Abfall bei der Herstellung des Bernstein¬
Frauen und Kindern in den Stefchern bringen , schmucks gehen jedoch nicht verloren ; Breß
birgt Bernstein , der nur noch herausgelesen bernstein , Bernsteinlad ,Bernsteinlad , Bernsteinöl und

braucht . Es ist jedoch fein Spiel , dieses Bernsteinsäure sind die Erzeugnisse , die da¬
Bernsteinfischen , es ist im Gegenteil raus gewonnen werden .Die sieben oftfriesischen Jusein ein ewiger Kampf mit den Naturgewalten .denten schon jetzt daran , daß es in diesem Der Ertrag dieser schwierigen und gefähr Rund tausend ostpreußische Familien find

Sommer wieder so sein wird, wie in den ver lichen Arbeit ist nicht gering. Er beläuft sich deraufträge sind nötig. Das Winterhilfswerk
von der Bernsteinindustrie abhängig . Son¬

gangenen Jahren , Ueberfüllung im Juli und alljährlich auf 30 000 bis 50 000 Kilogramm. schaltet sich auch in diesem Jahr wieder ein .August und Leere im Juni und September . Eine weit größere Menge Bernstein wird und so galt es , Millionen und aber MillionenDer Landesfremdenverkehrsverband Ostfries- fedoch auf andere Art gewonnen; denn auch Baggereimer blaue Erde" mehr auszuheben,land hat einen Auftlebezettel geschaffen, der die Erde birgt an einigen Stellen Ostpreu um den für 31 Millionen Abzeichen nötigenversichert , daß die Monate vor und nach ßens die en kostbaren Rohstoff . So findet fich Rohbernstein herbeizuschaffen . In der Staat¬der Hauptsaison , der Juni und Sep - das versteinerte Harz , das Jahrmillionen aus
tember , an der Nordsee tiimatisch besonders den Wunden riesiger Nadelbäume tropfte , lichen Bernsteinmanufaktur , in den Werkstät¬
begünstigt sind und daß der Gast sicher sein auch in der sogenannten „blauen Erde der ten der Kriegsbeschädigten in Königsberg und
tann , in diesen Zeiten Ruhe und sorgsame Ostseeküste . Bei Palmnicken wird der Bern - in der Manufaktur Danzig fonnte die Arbeit
Behandlung au finden . Die Hauptursache des stein im Tagebau gefördert . Riesige Bag - nur mit Mühe bewältigt werden . Die Blüten
großen Andranges in den Hochsommermona ger tragen die mitunter bis zu vierzig Meter und Blätter wurden aus dem Naturbernsteinten ist und bleibt die unglückliche Ferienord starte deckende Sandschicht fort und arbeiten herausgeschnitten , die rohen Formen geschlif¬nung . Aber es gibt viele Reisende , die keine sich dann in die Muttererde des Bernsteins fen , durchbohrt und poliert , und da die derKinder haben und nicht von ihr abhängig hinein. Kippwagen bringen die blaue Erde Größe der Abzeichen entsprechenden Robbern¬find. Diese werden, wenn sie die Hauptsaison zur Wäsche. Die Erde wird aufgefchyvemmt steinstüde bei weitem nicht ausreichten, muß¬an der See vermeiden, bestimmt einen schönes und zum erstenmal geſtebt. Zurüd bleiben ten zahlreiche, sogar fauftgroße Stücke zerfägtten und ruhigeren Urlaub verleben. Die die größten und daher wertvollsten Stüde
Wahrheit , daß das klima im Juni und Sep- Bernstein . Weitere Siebungen trennen auch werden . Wenn uns am 26. März die Männer
tember besonders an der Nordsee günstig ist, die meniger großen und fleinen Bernstein- der DAF , die ersten Frühlingsboten ", die
haben alle erlebt , die in diesen Zeiten einmal ftüde . So werden im Verlauf eines Jahres Blätter und Blüten aus Bernstein , anbieten ,

Leider sind es noch immer zu nicht weniger als drei Millionen Kubikmeter wollen wir dazu beitragen , daß auch die sechste
wenige und die Reifelentung " , die der Lan Erde bewegt und dadurch 700 000 Kilogramm und legte Reichsstraßensammlung des WHW .besfremdenverkehrsverband Ostfriesland ver - Robbernstein gewonnen . 1938/39 ein voller Erfolg wird .
fucht , tit notwendig und boffentlich auch er¬
folgreich .

dort waren .

Viele Volksgenossen betrachten unsere ein¬

heimischen Bögel noch vielfach als Schäd¬
linge . So wird beispielsweise von vielen
Bandleuten die Lerche als ein Schädling an¬
gesehen , da sie durch reichliches Verzehren von
Samentörnern der Saat gefährlich werden
Fönne. Diese Frage ist jedoch insofern geklärt
worden , als festgestellt ist nach Prüfung des
Wageninhalts von Lerchen , daß sich unter der
tierischen Nahrung der Lerche durchschnittlich
35,5 Prozent schädliche Insekten und nur 2,5
Prozent nützliche Insekten befanden , während
die pflanzliche Nahrung nur 9,5 Prozent
Saatforn enthielt . Mehr als die Hälfte der

Nahrung besaß für die Landwirtschaft über¬
haupt leine Bedeutung , wohingegen 36,5 Pro¬
zent der Nahrung als nugbringend für die
Felder zu betrachten sind . Da die Lerchen zu
Sem ihre Jungen nahezu ausschließlich mit
Insekten und deren Larven füttern , muß dem
nach die Lerche unbedingt zu den
Rugvögeln gezählt werden .

Der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat
angeordnet , daß mit sofortiger Wirkung im
Zentralbüro der Deutschen Arbeitsfront das
Hauptarbeitsgebiet Handwerk
und Handel " errichtet wird , dem die Fach¬

Jess„ Spione Verräter Saboteure "

Wer kennt die Mahnschrift noch nicht ?

fichert .

Tierseuchenstand am 15 . März

Die im Reichsgesundheitsamt
nach den Berichten der beamteten Tierärzte
zusammengestellte Uebersicht über den Tier¬
euchenstand am 15. März 1939 zeigt für das
ostfriesische Gebiet folgendes Bild :
Regierungsbezirt Aurich : Maul¬

und Klauenscuche : 4 Kreise (Aurich , Leer ,
Norden , Wittmund ), 11 Gemeinden , 13 Ge
höfte ; davon neu 5 Gemeinden , 8 Gehöfte .

Aus der Luft gegriffen

Jahrgang 1939

Schaffende sammeln - Schaffende geben !
Unter dieser Parole werden Sonnabend

und Sonntag die Betriebsführer und Amts .

walter der Deutschen Arbeitsfront im Kreise
Leer die Schlußsammlung für das Winter¬
hilfswerk durchführen .

Ein jeder wird sich freudig und mit heißem
Herzen für diese Aufgabe einsetzen . Haben
mir doch alle dem Führer so sehr viel zu
danken .

brachte ein hervorragendes Ergebnis: Dieser
Die Eröffnungsjammlung im Ottober 1938

Betrag konnte zur Linderung der Not der

endlich beimgekehrten Brüder und Schwestern
aus dem Sudetengau verwendet werden .

Deutschland ist groß geworden .

Wir wollen dem Führer danken für die
Lösung der böhmischen und mährischen Fra¬
ge, für die Heimholung unserer Brüder und

damit sie das erduldete bittere Leid vergessen
Schwestern im Memellande und ihm helfen ,

und sie wieder das Lachen lernen .

Kreises Leer, einen Teilbetrag deiner Dan¬
Volksgenossen und Volksgenossinnen des

fesschuld den Sammlern am Sonnabend und
Sonntag in die Büchse.

Schümann ,
Kreisleiter .

Lueten ,
Kreisobmann der D

Deutsche Nachrichten in Englisch
Es hat sich als notwendig erwiesen , daß der

deutsche Rundsunt entsprechend seiner weit
reichenden Bedeutung nun auch Nachrichten.
dienste in fremden Sprachen im . mittleren
Wellenbreeich durchgibt .

Sendungen eingerichtet: Seit dem 22. März
Demzufolge wurden vorläufig folgende

geben die Reichssender Hamburg und
öln täglich , auch Sonntags , von 20. 15 bis

20. 30 Uhr Nachrichten in englischer Sprache .
Weitere fremdsprachige Nachrichtendienste
werden nach Bedarf eingerichtet .

Aenderungen an der HJ . - Uniform
ler , zu denen unsere Hülsenfrüchte , leearten ,
Lupinen gehören , fönnen dies mit Hilfe der otz . In der letzten Zeit hat sich die Uniform

an ihren Wurzeln lebenden sogenannten der Hitlerjungen vielfachen Menderungen un

nöllchenbatterien . Also muß der Mensch den terziehen müssen . Als Winteranzug hat
Pflanzen Stickstoff zuführen. Die ursprüng die Hitler -Jugend statt der braunen müße
liche Stickstoffquelle zur Düngung war der eine schwarze Stimüße bekommen . Die schwar

Stalldünger . Später tam Handelsdünger, und 3e Stiefelhose wurde mit einer langen schwar¬
war vorwiegend Chilesalpeter , dazu . Erst zen Skihose vertauscht . An der Müze wird

der Arbeit deutscher Gelehrter ist es gelungen , iegt auch nicht mehr der Hoheitsadler getra¬
den Luftstickstoff zu Ammoniak in einem unse - gen , sondern nur noch (wie an der linken

ren wirtschaftlichen Voraussetzungen angepaß - Brustseite ) das einfache HJ . -Abzeichen , Diefe
ten Verfahren zu verarbeiten , so daß er auch Aenderung ist auch für die blaue Müße der
für Düngezwecke nutzbar gemacht werden Marine -HJ . gültig An ihr ist außerdem noch

Die ausreichende Versorgung unserer Kul- fonnte . Man greift also den Stickstoff tatsäch- das hellblaus Müßenband etwas länger ge¬
turpflanzen mit Stickstoff ist für diese eine Le lich aus der Luft. Die wichtigsten stickstoff- worden Auch die neue Marine -HJ -Bluse hatLe- tich stickstoff- worden .
benenotwendigkeit . Den Stickstoff, den die haltigen Handelsdünger find Kall - und Na - sich mesentlich geändert . Alle diese Aenderun
Pflanzen ans in der Bodenfeuchtigkeit gelösten tronsalpeter , Staltammoniat , schwefelsaures gen wurden aus reinen Zweckmäßigkeitsgrün¬
Salpeter and Ammoniafsalzen nehmen , be- und falziaures Ammoniat , Saltstickstoff und den vorgenommen
muhen sie, um ihr lebensnotwendiges Eiweiß Harnstoff , die in steigendem Maße für die
in den Zelffernen und ihr Blattgrün aufzu - deutsche Landwirtschaft nugbar gemacht wer¬
bauen . Leider sind die Pflanzen nicht in der den. So wurden 1919/20 insgesamt 159 000
Lage , den Stickstoff der Luft , der rund 78 vom Tonnen , 1932/33 schon 351 000 Tonnen und

merige , zum Beispiel die Schmetterlingsblüt Deutschland verwendet .
Hundert ausmacht , direkt zu verwerten . Nur 1937/38 gar 635 000 Tonnen Reinstickstoff in

Blutsgemeinschaft im Dorfe
Spricht man einmal mit einem Städter | meinschaft seinen tieferen und rechten Sinn .

über verwandtschaftliche Beziehungen , so Jeder einzelne steht in verschiedenen Gemein¬
wird man häufig feststellen können , daß sein schaftskreisen , deren kleinster die Familie ist .
Bewußtsein von der Zusammengehö
rigkeit seiner Sippe faum weiter als
bis zu den Bettern ersten Grades reicht . Sein
Verwandtschaftsgefühl ist begrenzt ; er fühlt
sich taum noch verwandt mit jenen , die eigent¬
lich zu seinen nächsten Verwandten gehören .

fast jeder mit jedem verwandt und das Be¬
Ganz anders ist das auf dem Dorf . Hier ist

Sie ist natürliche Lebens - und Fortpflan¬
zungsgemeinschaft . Ihr folgt als zusammen¬
gehörige Gruppe verwandter Familien glei¬
chen Ursprungs auf vaterrechtlicher Grund¬
lage das Geschlecht und diesem wieder die
Sippe als die Gemeinschaft aller jener Men¬

mit ihm blutsverwandt find.
schen , die, auf einen Einzelmenschen bezogen,

die

ämter „ Das deutsche Handwerk " und Der
deutsche Handel unterstellt sind . Die Lei¬
tung dieses Hauptarbeitsgebietes hat Dr . Ley
dem Leiter des Hauptamtes für Handwert
und Handel in der Reichsorganisationsleitung wußtsein dieser Verwandtschaft erstreckt sich Auf diese drei Gemeinschaftsformen ,
der NSDAP ., Dr. von Renteln , übertra - häufig auf einen Kreis von Menschen, die noch einhäufig auf einen Kreis von Menschen , die noch ein unmittelbares Verwandtschaftsbe¬gen. Durch diese Anordnung wird die Ein- nach Hunderten zählen. Dabei umfaßt dieser neußtsein zur Grundlage haben, folgen Gauheitlichkeit des Handwerks und des Handels Kreis nicht allein die Verwandten gleichen und Stamm und als höchste Gemeinschafts¬
in der NSDAP . und der Deutschen Arbeits¬
front erreicht und der Einfluß der Partei im Namens vom Vaterstamm her, sondern auch form schließlich, die alle bindet , das Volf.

die der mütterlichen Sippen , Generationen Darüber hinaus gibt es nichts mehr . Das
Bereiche des Handwerks und des Handels ge- zurück weiß der Bauer noch Bescheid, wie diese Bolt ist Höchstes und Lehtes . Der Be¬

oder jene Verwandtschaft zustandekam . Aus griff des Weltbürgertums , den uns eine

Der zu erwartende starte Osterverder Bindung aber , die zu dieser oder jener jüdisch -liberalistische Weltauffassung bescherte ,

tehr läßt gemeinsame Abfertigung und ge- Sippe besteht , erwuchs eine Gleichartig hat im Denken des deutschen Volkes keinen

schlossene Unterbringung von Reisegesellschaf- feit des Denkens und Fühlen3 und Raum mehr . Er ist blutleer und gefünftelt
und darum unwahr und verlogen .

ten in D und Eilzügen nicht allgemein zu eine Sicherheit des Wesens .
Die Reichsbahn steht sich daher veranlaßt , in
der Zeit von Montag , dem 3. April , 0. 00 Uhr ,
bis Freitag , 14. April , 24 Uhr , die Fahrpreis¬
ermäßigung für Gesellschaftsfahrten in D
und Eilzügen zu versagen . Die gleiche Be¬
schränkung tritt auch bei der Fahrpreisermäßi¬
gung für gemeinsame Fahrten zu sportlichen
Wett - und Trainingskämpfen ein . Für Schul¬
und Jugendfahrten sind teine Beschränkungen
vorgesehen . Die Fahrten müssen jedoch recht
zeitig , und zwar mindestens zwei Tage vorher ,
beim Abgangsbahnhof angemeldet werden .

So fest , wie der Bauer auf seinem Grund
und Boden steht , so fest steht er auch inmitten
seiner Verwandtschaft und seiner Dorfge¬
meinschaft . Kein Stamm ist so sippengebunden
wie der Urstand des Bauern . Ja , man darf
sagen , daß das Bauerntum in seiner Bindung
an Blut und Boden den Urformen mensch
licher Gemeinschaft noch am nächsten steht .
Das wird deutlicher , wenn man bedenkt , daß
kein Mensch für sich allein als Einzelwesen
steht. Er ist von Natur gesellig, und darum
findet das Menschentum auch erst in der Ge¬

ntz . Eine anverordentliche Mitgliedervers

fammlung hat die Ortsgruppe , ,Am Dock "

zu Montag einberufen . Auf diese Versamm¬
lung sei nochmals besonders aufmerksam
gemacht

otz . Der Weichetelonialbund hatte zu Mon¬
tag zu einem Vortragsabend mit Gauver
bandsleiter Rendemann eingeladen . Die
Veranstaltung findet erst am Mittwoch statt .

da der Centralhotelsval am Montag für eine

nötigt nird
Ortsgruppenve

Oeillet Day Del 20tiben ?

Wie stark die Bodenständigkeit unserer bäu
erlichen Geschlechter noch ist, beweist die Tat¬
sache, daß schätzungsweise zehn bis fünfzehn
vom Hundert aller Erbhöfe in Deutschland
troß schärfster Auslese die Voraussetzungen
für die Bauernehrung " erfüllen , das heißt
also , daß fie mindestens zweihundert Jahre
auf ihrer vererbten Scholle fizen . Lebensge = otz . Ein trofee cafe

meinschaft des Dorfes tst Blutsgemeinschaft ! det man jest au en Wei¬
und darum wird Deutschland leben , weil diese den . Die jungen mince eln ne cit

Lebensgemeinschaft sich aus dem ewigen ihren Müttern und zeigen sich recht unter .
Blutstrom immer wieder erneuert ,

ons fin =

Aufnahme Raveling (C23 K. )



Umschan in Uplengen
ota . In Feld und Garten sind noch

foft überall Schäden zu erkennen , die der

verursacht hat . Verschiedene Rosenarten und

Gin Transformatorenhaus ist keine Burg otz . Schwerinsdorf . leb ' Aug ' und
Hand " . Reges Leben entwickelte sich auch
hier am vorigen Sonntag auf dem Schieß¬

Frost, der Mitte Dezember plöglich einsetzte, ten 3wed gedacht ist, verbinden wir mit dem Schurmann geht in seinem Beitrage über für das WHW. angesetzte Opferschießen hatte
Obwohl jedes Bauwert für einen bestimm- [ chen an Schönheit standhält . Der Verfasser stand der hiesigen Kriegerkameradschaft . Das

audere Blumen und Ziersträucher, auch in Begriff eines Zweckbaus" ganz bestimmte "Die Gestaltung von Kleinbauwerten" gerade eine sehr gute Beteiligung aufzuweisen, so

Ziemlich geschützt liegenden Gärten , haben arg fein Zwedban, wohl aber die Schutzhütte, die und zeigt zugleich mit vielen Beispielen, wie fonnte. Auch das
Vorstellungen . Das Wohnhaus ist danach auf diese sonst nicht sehr beachteten Dinge ein daß ein namhafter Betrag abgeführt werden

in Verbindung mit dem
unter dem harten Temperaturwechsel gelit¬
ten. Auch die in den letzten Jahren viel an- beispielsweise für den Straßenwärter errichtet das angestrebte Biel zu erreichen ist. Selle obigen Schießen für die Kameraden abgehal¬
ten. Auch die in den letzten Jahren viel an- ist, oder das Umschalthaus der Elektrizitäts - Farben harmonieren schlecht mit dem Grün tene Preisschießen fand regen Zuspruch.gepflanzten Liguster -Heden , die in manchengepflanzten Liguster-Hecken , die in manchen gesellschaft. Aus dieser Unterscheidung heraus der Landschaft , daher werden Baustoffe in Hierbei erreichten die höchste Ringzahl diemilden Winter grün blieben, haben ihr frisch bildete sich wohl die Ansicht, daß Zweckbauten dunklen Tönen zu bevorzugen sein. Beton Kameraden K. Meyer , Bertus Roo é undgrünes Laub verloren . Auf den Feldern sind nicht auch schön zu sein brauchten. Schönheit und Zement sind zwar beliebte Allerwelts- S. Mansholt .bie kleegrasansatten erheblich ausgefroren ; muß aber für alle Bauwerte selbstver Werkstoffe, aber die für den Bach bestimmteauch die zur Delgewinnung angebauten Fläständlich sein und gerade auf dem Lande! leine Brüde aus Beton sieht meist scheußlich sungsfeier .

otz . Stiefellamperfehn . Schulentlas¬

chen Raps und Rübsen sind im Bestand recht Diese Forderung richtet Hermann Schurham- aus. Wo Naturstein vorhanden ist, soll er be- hier die vierzehnjährigen Schüler und Schü¬
Am Donnerstag wurden

dünn geworden, so daß durchgepflanzt werden mer in der neuen Zeitschrift „Der deutsche vorzugt im Wasserbou Verwendung finden. lerinnen entlassen. Die Lehrerschaft hatte diemuß. Das vielerorts noch übliche Umpflanzen Baumeister" , die im Auftrage des General Begrüßenswert ist auch der Appell an die Eltern der zu Entlassenden zu einer kleinender Herbststoppelrüben im Frühjahr ist schwer inspektors Dr. ing. Todt herausgegeben wird, Baumeister, die für einen Wasserbehälter im Feier hierzu eingeladen,durchführbar , da auch die Pflanzlinge , wenn
sie nicht eingemietet waren , auf den Feldern an alle Kräfte im Bauwesen . Jeder Bauplan Dorfe oder für das Transformatorenhaus

otz .und sei er nur für einen Dohlen im Stra teine Burg , keine Heldendentfmäler bauengrößtenteils erfroren sind. Für diese Arbei¬ten, sowie auch andere Bestellungsarbeiten, Benbau oder für ein Brückchen über den Bach dürfen, wie das früher beliebt war , sondern
auf

paßt und das Dorf nicht verschandelt.

gedacht -

betagte . Die Witwe Trientje Rhoden ,
Süd Georgsfehn . Etne hoch .

geborene Ammann , genannt Rhodens Trient¬

Der Führer schuf Großdeutschland und
richtete das tausendjährige Deutsche
Reich wieder auf ! Dantt es ihm bei der
legten von der Deutschen Arbeitsfront

durchgeführten Sammlung für das Win¬

bie zum Teil durchgeführt find , erhofft man
schön sein , sondern der Bau muß so gestaltet des Bauvert , das in die Landschaft hinein lemöh , tann am 27 . März thren 92 . Geburts

etwas frühlingsmäßigere Witterung .

Im Viehstall gibt es jetzt infolge zu er- werden, daß er in der Landschaft den Ansprü¬
wartenden Zuwachses häufiger Nachtwachen .
Bei den Mälbergeburten gibt es auch in hiesi
ger Umgebung meistens Bull tälber , so daß
nach Ruhtälbern lebhafte Nachfrage herrscht .
Bereinzelt haben auch schon Stuten abgefohlt ,
die meisten Fohlen werden jedoch erst im
April erwartet .

An den wenigen freundlichen Tagen sieht
man überall schon Schaflämmer auf der
Welde ; der Bestand an Schafen hat sich er¬
freulicherweise auch hier vermehrt .

In den Holzsägewerfen ist jetzt
Aberall Hochbetrieb . Große Mengen Bauhol¬
zer lagern auf den Lagerpläßen und es wird
ständig fleißig gearbeitet , damit die geplanten
Bauvorhaben durchgeführt werden können .

Das Reichsarbeitsdienstlager Stapeler
moor wird dort aufgehoben . Der Einla¬

dung zu einer Abschiedsfeier waren viele Ein¬
wohner aus den anliegenden Gemeinden ge¬folgt. Seit dem Bestehen des Lagers ist hier
biel nützliche Aufbauarbeit geleistet worden .

Weltkrieg gefallen. Der Alte erfreut sich trotz
einer Jahre noch einer bewundernswerten

Frische und Gesundheit .

gehen . Er wurde in unserm Dorf geboren Schluß sprach der Ortsgruppenleiter . Er er¬
und entstammt einem hier alteingesessenen mahnte die Kinder zur Treue und zur
Bauerngeschlecht . Seiner Militärpflicht ge- Pflichterfüllung im späteren Leben . Schul - terhilfswerk am 25 . und 26 . März !
nügte er von 1875 bis 1878 in Emden . Im leiter Wäcken überreichte den Scheidenden im
Jahre 1885 trat er mit Eche Beinen aus Auftrage der Gemeinde das Buch „ Du und tag begehen . Sie ist immer noch geistig frisch
Stracholt in den Ehestand und übernahm Dein Bolt " . Am Sonntag kommt der und man sieht ihr das Alter nicht an . Zu
dann den elterlichen Betrieb . Seiner Che Filmmwagen wieder einmal hierher . Gezeigt ihrer Nachkommenschaft zählt sie auch fünf¬
waren fünf Kinder beschieden , drei Töchter wird der künstlerisch wertvolle Film Pa - zehn Urenkel .
und zwei Söhne . Der älteste Sohn ist im trioten " . Heute findet im Jacobschen otz . Süd - Georgsfehn . Anerkennung

Saale ein Elternabend , des Deutschen Jung - treuer Dienste . Unserm Hauptlehrervolts statt.
Klintebiel wurde das filberne Treue

otz . Bettum . Dorfgemeinsaafts - dienstehrenzeichen verliehen . Seit seiner An¬
abend . Die NSDAP , veranstaltet am heu- stellung im Jahre 1907 ist er in unserer Ge¬
tigen Sonnabend einen Dorfgemeinschafts¬ meinde tätig .

abend . Ein reichhaltiges Programm , dasEin reichhaltiges Programm , das
Mufitvorträge , Theater , Verlosung . Tanz und
sonstige Ueberraschungen umfaßt , ist aufge¬

betten , die im Vorjahre um diese Zeit schon mer einige frohe Stunden in bester Kamerad
otz. Logabirum . Die Früfahrsar - stellt worden . Es ist sicher, daß die Teilneh¬

in vollem Gange waren, müssen jebt wegen schaft verleben werden,des durchnäßten Bodens fast völlig ruhen .

dem Ackerland mehr zum Schaden als zum
Gespannarbeiten auf zu nassem Boden sind

Nußen.

ctz . Holtland . Neuer Malermeister
Die Meisterprüfung im Malerhandwerk hat
vor der Handwerkskammer zu Aurich Ottje
Pastor bestanden .

otz . Beningafehn . Zu Grabe getra¬
sen wurde der nach langem Leiden verschie¬bene Bauer J . Aden von hier . Ein langer
Trauerzug , an dem die Kriegerkameradschaft otz . Loga . Dienst an Mutter und
und die Amtswalter der NSV . antraten , Kind . Am 27 . März findet hier wieder
folgte dem Sarg . Am Grabe widmeten der eine fostenlose ärztliche Mütterberatung statt
Ortegruppenamtsleiter und der Führer der und zwar von 14 Uhr ab .
Kriegertameradschaft dem Dahingeschiedenen
Worte des Gedenkens .
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otz . Groß -Sander . Die ersten Jung ,
rinder sieht man hier schon auf der Weide
Wenn auch die Tiere noch nicht viel Grünes
finden können und auch das Wetter nicht schön
ft, so find sie doch guter Dinge. Dränage¬
arbeiten werden hier in größerem Umfange
ausgeführt, überall sieht man Tonröhren la¬
gern. Zur Verbreiterung der Verkehrsstraße
wird auch das Material angefahren . Die
Bäume zu beiden Seiten der Straße sind ge¬
fällt worden . Auf der hiesigen Rampe findet
allwöchentlich eine Schweine - und Kälberab¬
Referung statt. Den Hauptanteil an den Lie¬

gute ausgemästete Tiere werden gute Preise
ferungen stellen jetzt fette Bullfälber . Für
gezahlt .

otz . Hesel . Elternabend der hit
lerjugend . Die Jugend des hiesigen
Standortes führt in Gemeinschaft mit der
HJ -Spielschar Holtland morgen , Sonntag ,
einen Elternabend durch .

otz. Beenhusen . Bestandene Prüfung .
Schiffsoffizier Gerhard Stoeller , der aus
Veenhuser -Kolonie stammt , wo seine Eltern

zum Kapitän auf großer Fahrt mit dem Prä¬
noch leben , hat zu Wesermünde die Prüfung

dikat „ gut " bestanden .

Oberledingerland

otz . Glansdorf . Jut Spitt " . Hier hat

otz . Bakemoor . Eine Schulentlas - otz . Collinghorst . Entlassungsfei¬
sungsfeier fand Donnerstag in der ern . Am Freitag fanden in den Schulen
Schule statt , zu der die Eltern der zu entlai - Collinghorst und Glansdorf Feiern für die

otz . Neermoor , In den Schulen senden Kinder zahlreich erschienen waren . aus der Schule entlassenen Schüler statt . Sie
Neermoor und Neermoorer -Kolonie fanden Auch die Führerinnen und Führer der HJ . - wurden umrahmt von Liedern und Gedicht
dieser Tage Schulentlassungsfeiern statt . Zu Einheiten nahmen hieran teil . Nach einer vorträgen .
diesem Zwede waren die Schulräume festlich Ansprache des Lehrers Hehmann und den
geschmückt . Neben den zu entlassenden Kin - Vorträgen einiger Kinder wurden den Schei¬
dern waren die Hoheitsträger der Partei , denden ihr Abgangszeugnis überreicht. Er
der Bürgermeister, die Mitglieder des Schul- freulicherweise ist der Jugend heutzutage in
vorstandes und die Eltern erschienen . Nach den verschiedenartigen Berufsschulen die Ge¬
altem Brauche fand in der Schule zu Neer- legenheit geboten, ihre während der Schulzeit
moor ein Schokoladentrinken statt . Jahr für gesammelten Kenntnisse zu erhalten und zu
Jahr wiederholt sich die Bewirtung am Tage vervollkommnen. Freitag vormittag trat
vor der Schilentlassung . der neue Schülerlehrgang erstmalig gemein

haftlich seinen Gang zur Schule an, wo in
der ersten Zeit der „Plumboom" von jeher

Schuljahres werden sich voraussichtlich wohl
feine starke Anziehungskraft auf die ABC¬Schüßen ausübt . Mit dem Ablauf dieses

otz . Neermoor . Ein Hochbetagter
im Dori . Am kommenden Sonntag wird

Norderstraße, 84 Jahre alt . Müller ist noch
der Bauer Hauo Müller , wohnhaft in der
rustig und gesund .

-

für immer die Pforten des alten Schulhaujes

man schon wieder mit dem Torfgraben begon¬
nen. Da die meisten Einwohner thren Torf
selbst graben , ist jetzt die günstigste Bett für
diese Arbeit, denn im nächsten Monat geht die
große Landarbeit vor sich. Dann ist jeder
poh, wenn er seinen Brennstoffbedarf früh¬
zeitig gegraben hat.

otz . Glansdorf . Wege werden vers
bessert . Ueberall werden hier zurzeit in

runden ist jetzt das Wichtigste für diese Wege.

gemeinschaftlicher Arbeit Wegeverbesserungen
durchgeführt . Sandfahren , Wühlen und Auf¬

otz . Oldersum . Der Schritt ins Le - für die bisherigen Zwecke schließen . Wohl un - otz . Marienheil . Lebhafter Kunst¬
ben . Am Donnerstagabend hatten sich die auslöschlich mit diesem verknüpft sind die Na- düngerabfaz . Starter Absatz ist jetzt an
Schüler und Schülerinnen der oberen Klasse men verschiedener Lehrer der Gemeinde , erm - Kunstdüngemitteln zu verzeichnen . Insbeson¬
zur Schulentlassung in der Volksschule ver - nert sei nur an den Kantor Neddersen , an die dere sind die anrollenden Eisenbahnwagen
einigt . Außer den Lehrern und Citern der beiden Hauptlehrer Saathoff , an Lehrer mit Thomasmehl gleich wieder geleert und
Kinder hatte sich der Ortsgruppenleiter ein - Strenge und den jezigen Lehrer Hehmann . vergriffen . Wegen der nassen Bodenbeschaf¬

otz . Holtland . Ein rustiger Alter . gefunden . Von den Kindern wurden Lieder Nach Ablauf der Ferien wird die Unterrichts - fenheit läßt das Bauland vielfach eine Bear¬
Heute , Sonnabend , bann der Altbauer Jo - gesungen und Gedichte vorgetragen Dann tätigkeit wohl in dem neuen Schulgebäude beitung mit Gespannen noch nicht zu , so daß
Hann Janssen feinen 82. Geburtstag be- hielt der Schulleiter eine Ansprache . Bum aufgenommen werden können .I die Tage dann fleißig zur Düngung der

Grünländereien benutzt werden sollen . Aller¬
dings läßt sich auch hier stellenweise wegen
der Nässe eine Streuung mit der Maschine
faum durchführen .„Hilf mit " , die deutsche Schülerzeitschrift
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erreichen und dem Volke den Benzinmotor
schenken zu können . Staunend lesen die Jun¬
gen Berichte über die ersten Motorbootfahr¬
ten eines Daimler , dem die Behörden die
Bersuchsfahrten verweigerten, weil man Er
plosionen und Unglück fürchtete .

unser Kolonialland . Mit einem Lehrer er¬
Eine weitere Arbeit führt die Kinder in

leben sie die Arbeit , die der deutsche Mensch
dort leiftet , und lernen das Unrecht sehen,
das unserem Volke durch den Schandfrieden
angetan wurde .

otz Aeltere Leute denken oft mit Grauen | daß die Jugend nicht nur belehrt , sondern
an die Lebensfremdheit des früheren Unter - auch Lustig unterhalten sein will .
richts zurück , der die Schüler zwang , Unver - Das Märzheft des Hilf mit " bietet eine
standenes auswendig zu lernen , während ihr Fülle volkspolitisch wichtiger und charakter¬Sinn nach ganz anderen Dingen stand . Die bildender Arbeiten . Der erste Aufsag bringt
heutige Schule hat den früheren Standpunkt uns einen interessanten , reich bebilderten
bes nur abstraften , wissensvermittelnden Ueberblick über die Schülerwettbewerbe des
Unterrichts aufgegeben . Sie vermittelt auch Silf mit " , von denen Gauleiter Wächtler
Wissen , und zwar in noch höherem Maße wie fagte : „ Die Schülerarbeiten zum Hilf mit " .borher , da unsere fortgeschrittene , technisierte Wettbewerb Voltsgemeinschaft Schicksals - Weitere Auffäße lassen vor dem Kinde altesBeit es verlangt . Sie trifft aber eine andere gemeinschaft " find die sichtbaren Erfolge un- und neues Soldatentum erstehen . E3 ziehtKuswahl : fie vermittel das für das Leben ferer nationalsozialistischen Erziehertätigkeit . mit den Eisenbahnpionieren in den Weltkriegeines deutschen Menschen wichtige Wissen , Wir fühlen , die deutsche Schule ist abgerüft und mit der Reiterei auf den Kaiernenhof

Die Schule hat ebenfalls andere Methoden von der stillen Insel , auf der sie einst die Def in den Stall und ins Gelände . Korvetten¬
als früher ; fie vermittelt den Wissensstoff so , fentlichkeit wirten wußte , aber nicht fah . Sie tapitän d . R. Friz Otto Busch ist ständiger
baß er vom Kinde anschaulich erlebt und versteht heute mitten im politischen Leben des Mitarbeiter an der Schülerzeitschrift . Im
standen wird . So zeichnen zwei Momente die Volkes ." letzten Heft schreibt er das Lebensbild des
heute Schule aus : Lebensnähe und Zielklar - Der nächste Auffaz greift mitten in das Großadmirals von Tirpib , der am 19. März
heit . Zeitgeschehen hinein . Die Berliner Autoaus - neunzig Jahre alt geworden wäre .

Ein wid , tiges Hilfs - und Arbeitsmittel in stellung stand in den ersten Tagen des März Eine besondere Anziehung findet der letzte
diesem heutigen Unterricht ist die Schülerzeit im Vordergrund des Interesses und gab An- Teil , in dem von den Inftigen Streichen Tiffs ,
schrift if mit " . Sie hat es von jeher laß , auf den Siegeszug des Autos hinzunei - des Allerweltsteris , erzählt wird , und der
verstanden , die weltanschaulichen und wirt - fen , Spannend und erregend führt uns die immer
schaftlichen Fragen unseres Voltes den Kin - Erzählung den Kampf Daimlers und Benz '
bern in fernigen und lebendigen Bildauffägen um das erste Automobil vor Augen und er¬
auf eine anschauliche Weise darzubieten . Sie zählt von der schicksalhaften , von der Außen¬
wirken durch ihren Inhalt belehrend und ge- welt verkannten Forschungsarbeit der beiden
ben durch ihren kindertümlichen , aber nicht Begründer unserer heutigen Vorherrschaft im
findischen Stil die Gewähr, daß sie von unse Automobilwesen. Das Kind bekommt ein Ge¬
rer gefunden , für übertriebenen Kitsch sehr fühl für die unermüdliche Arbeit und Einfah¬
empfindlichen Jugend gerne gelesen werben . bereitschaft eines Erfinders , der feine legte
Die Zeitschrift hat es dabei nicht vergessen , Bohrmaschine verpfändet , um sein Ziel zu herauskommt ,

Ein paar Meinigkeiten " nämlich
Rätsel , luftige Rechenaufgaben u . ä ., bringt .

In allen Teilen tommt ein vorzügliches
Bildmaterial zur Veröffentlichung , das einen
wesentlichen Anteil an der Beliebtheit dieser
Jugendzeitschrift hat , die heute mit ihren
Schwefterzeitschriften Deutsche Jugendburg "
und Bilderzeitschrift für die Jüngsten " in
einer Gesamtauflage von über vier Millionen

Unter dem Hoheitsadler
Ortsgruppen Leer ,,Leda" | Leer ,,Harderwhtenburg"

RSV . und NS - Frauenschaft / Deutsches
Frauenwert beider Ortsgruppen .

Für sämtliche Amtswalter und Amtsträgerinnengilt die Einladung zu der am Montag stattfindenden Mitgliederversammlung der Drtsgruppe , ,Am
Doc " . Erscheinen ist Pflicht .

Sa -Sturm 1/8, Leer,

nafuum; Sportzeug is unbedingt mitzubringen.
Sonntagmorgen , 8 Uhr , antreten beim Gym

Montagabend : Die Teilnahme an der Mitglieder
Bersammlung der Ortsgruppe „Am Dod " ist für
Trupp 1 und 2 Pflicht .

63 . , Motorsportgefolgschaft .
Die 300 . , die am Reichsschießwettkampf teilneh¬

men, treten am Sonntag , dem 26. März , um 8. 20
Uhr , in Uniform beim Schützengarten an . (Siehe
Raften .)

S . , Mustschar .
Heute (Sonnabend ) spätestens 8 Uhr in Heisfelde

bei Barkei . Notenständer .

M. , Gruppe 4/381.
Alle Mädel treten heute abend um 20 Uhr bei

Am
Barkei an . Wir nehmen am Elternabend des Jung¬
Montag , dem 27. März , lommen alle Mädel un
bolfs teil . 15 Pfennig sind mitzubringen . -

20. 15 be, zum Gruppenfeierabend im $ 3. -Deim.
JM. , Gruppe 4/881, Geisfelde.

abends um 20 Uhr, bei Barkel on. 10 Pfennig find
Die Gruppe tritt Sonnabend , ben 25 . März ,

mitzubringen .



Gonnabend , den 25 . März 1939

Kulturring der Stadt Leer
Der Naub der Sabinerinnen "

otz . Lange hatten wir uns auf den ange¬
fündigten Theaterabend mit den Gästen vom
Oldenburger Staatstheater gefreut und so
war es denn kein Wunder , daß der große
Tivolisaal wieder einmal bis auf den letter
Plaz besetzt war : Waren es auch der Ruf der
Dldenburger , die hier schon so oft erfolgreich
auftraten , war es auch ein bekannt zugkräfti¬
ges Stück , das auf dem Theaterzettel ver¬
zeichnetwar , so dürfen wir den überaus guten
Besuch doch als eine erneute Bestätigung der
Theaterfreudigkeit unserer Stadt bewerten .

Neunzig Jahre ist es bereits her , daß der
Wiener Franz von Schönthan , der zu¬

"

fammen mit seinem Bruder Baul den
Schvant Der Raub der Sabinerinnen "
schrieb , geboren wurde . Der Bertaffer hat
also in einer anderen , der unsrigen sehr un¬
ähnlichen Zeit gelebt und aus ihrem Geist
heraus gearbeitet . Dennoch hat gerade der
hier aufgeführte Schwant sich zu allen Zeiten
seine Zugkraft bewahrt und es gelang dem
Spielleiter Carl Simon auch hier das
Stüd in einer flotten Aufführung heraus zu
bringen .

und Sinn -

In einer Einführung haben wir Inhalt
auch ein Schwant tann seinen

Sinn haben gedeutet , so daß wir uns ein
erneutes Eingehen hierauf bei der rückschau¬
enden Betrachtung wohl sparen dürfen . Kom¬
men wir lieber gleich zur Aufführung selbst ,
bie , wie gesagt , durch ein flottes Tempo be¬
schwingt , wirklich allen Theaterbesuchern
Freude bereitete . Der Beifall , der wiederholt
bei offener Szene gespendet wurde , mag die
Richtigkeit dieser Feststellung bemeisen .

"

Dftfriesische Tageszeitung

Der Spielplan der Kreisfilmstelle für April Der Dank der Schaffenden

Folge 73

sch erwarte , daß das Winterhilfswerk

otz . Der Spielplan unserer Kreisfilmstelle | in Ihrhove und in Neermoor aufgeführt wer1938 der geschichtlichen Größe dieses Jahres
für den kommenden Monat enthält eine Reihe den . Die Spieltage werden örtlich noch mit entspricht ! Es muß der Ehrgeiz aller sein , zu
guter Tonfilme , die hier mit sehr gutem Er - geteilt werden .
folg bereits in den Lichtspielhäusern gezeigt
worden sind und die jetzt , da sie wieder vor¬
geführt werden , auch gewiß volle Häuser brin¬
gen werden .

Die vorbildliche Organisation des Film¬
wesens in unserm Kreise ist hinreichend be¬
tannt und auch aus den folgenden Aufzählun¬
gen der Spielorte wird zu entnehmen sein,
daß auch im April wiederum alle Gegenden
des weiten Kreisbereiches in jeder Hinsicht gut
betreut werden .

L .

Der Tiger von . Eschnapur "
Film aus dem geheimnisvollen Indten -

- ein

wird zu Veenhusen und zu Detern aufgeführt ,
und zwar erst am Ende des nächsten Monats

fehn , Weener und auf Borkum sehen wir
In der Kreisstadt , in Remels , Westchauder¬

wenn wir alle Engel wären " . Vor
Heinz Rühmann in dem tollen Film :

längerer Zeit schon fand der Film in Leer
großen Antlang bei allen Filmfreunden . Ver¬
reten jei , daß im Beiprogramm der Film :

Arbeit der Zeitung, gezeigt wird.
Der Spiegel aus Papier " , der Film aus der

emem solchen monumentalen Erfolg beizutras
gen , um auch damit zu bekunden , daß für uns

ist ." Diesen Ausspruch des Führers hat das
das Wort Volksgemeinschaft fein leerer Wahn

gesamte deutsche Volt im Winterhilfswerk

men ; denn was in diesem Halbjahr an Spen¬
1938/39 zum Leitsab seines Handelns genom¬

steigt jede Erwartung . Und wahrhaftig, wir
den des Volkes zusammengekommen ist, über¬
steigt jede Erwartung. Und wahrhaftig, wir
haben nicht ohne Grund geopfert. Die Rüdshaben nicht ohne Grund geopfert . Die Rüd¬

Den ganzen Monat April hindurch wird im
tehr der Ostmark und des sudetendeutschen

Kreise der Film "Geheimzeichen 2. B.
Gebietes folgten die Heimholung urdeutschen
Gebietes in Böhmen und Mähren und dana

17" , der für Jugendliche unter vierzehn Jah¬
Das Lied ,,Der Wind . hat mir ein Lied er die freiwillige Rückgabe des memeldeutschenren verboten ist, gezeigt und zwar in Colling¬

horst, Nordgeorgsfehn, Detern , Logabirum , zählt " wird mit dem Tonfilm "La Haba - Gebietes , weltgeschichtliche Ereig
Flachsmeer , Hesel , Völlenerkönigssehn , Stitel - tera " , von Zarah Leander gesungen , wie - nisse , die das Herz jedes Deutschen höher

lamp , Stapelmoor , Holtermoor , Veenhusen , der einmal in den Kreis hinein getragen . In schlagen lassen. Uebersehen wir aber bei un¬

Bakemoor , Bunde , Nüttermoor , Steenfelde, Jheringsfehn , auf Borkum, in Dizumerver- ferer Freude nicht, daß die Heimführung un¬
Hollen, strhauderfehn, Borkum, Wymeer, laat, Dißum, Oldersum, Loga und Ihrhove ferer Brüder und Schwestern in die Heimat
Heisfelde Völlen, Petfum , Holthufen, Ihren , sind Vorstellungen mit diesem Film angesezt. eine große Verpflichtung für jeden
warsingssehn , Neudorf , Rhaude und Burlage . In den Orten Neermoor , Jemgum , The - bedeutet . Diese Menschen , materiell zugrunde

Unentwegt Freunde findet bei uns wir ringsfehn , Dißumerverlaat , Oldersum und gerichtet , seelisch zermürbt , bedürfen unserer
Plattdeutschen haben eben eine besondere Nei- Loga wird außerdem „Gasparone " vorgeführt starten Hilfe . Es gilt , die Spuren einer jahre
gung für ihn der bekannte Bunjes -Film werden . langen Leidenszeit auszumierzen . Das kann

Der Etappen hase " , der nun schon so Vorbereitet wird jezt auch schon die Ber - nicht allein die Aufgabe des Staates , das muoft ausverkaufte Häuser in unseren Dörfern anstaltung Don Freilichtfilmaben . die Herzensangelegenheit jedes deuschen
brachte . Im April wird er in Jheringsfehn , den im Sommer ,

Volksgenossen sein . Und deshalb : Wenn zum
Wochenende die Parole der Deutschen Ar
beitsfront Schaffende sammeln
Schaffende geben !" hinaustlingt in
alle Städte und Dörfer , wenn der politische
Soldat die Büchse schwingt , dann , Volksge
nosse , greife etwas tiefer in die Tasche und
opfere ein Geldſtüd mehr als sonst . Denn das
sind Bausteine zu einem mächtigen Groß
deutschen Reich und einer gesunden , kraft
stroßzenden und lebensbejahenden Boltage¬
meinschaft .

-

Dithmarscher Weberei-Ausstellung in Leer
Altes Boltsgut , alte Volkskunst wird ab Sonntag im Saal von Schaa gezeigt

Eine gewisse Schadenfreude wurde in uns , otz . Vor einigen Tagen schon machten wir
wach , als wir den alten Gymnasial -Professor , darauf aufmerksam , daß in unserer Stadt im
den verknöcherten Pauter " alten Stils , auf Saale von W. Schaa die Dithmarscher
der Bühne sahen , meisterhaft dargestellt in Museumswertstätten aus Meldorf
Haltung und Gebahren , im Anzug und in fei - in Holstein auf Veranlassung der NS¬
ner Zerstreuung - durch Immanuel Me Frauenschaft und des Deutschen Frauenwer¬
benwald . Wir sind in jungenhafter fes eine Ausstellung ihrer Erzeugnisse veran¬
Freude schlecht genug , uns darüber zu freuen , stalten , die vom Sonntag , dem 26. März , bis
daß er mächtig in der Patsche sitt , er der Ver : zum 29 . d . Mts . (von 10 - 20 Uhr ) geöffnet .
treter der Honoratioren der kleinen Stadt .

Da die Schau wirklich sehenswertes bietet ,
andererseits sie hier nur einige Tage gastiert,
empfiehlt sich der Besuch möglichst schon am
ersten Ausstellungstag, an dem die meisten

Gein Gegenstückaus einer anderen Welt, derdes Schmierentheaters , war , töstlich darge¬
stellt durch Carl Simon , der Theaterdirek¬

bor Striefe, ein Mann, der sich mit Hilfe sei¬
ner ( leider ) unsichtbar bleibenden Frau stets
zu helfen weiß . Das Zusammenwirken dieser
beiden Männer ergibt die tausend Komplita¬
ttonen , die dem Schwant die Würze verleihen .
Tritt die Theaterdirektorgattin nicht in Er¬
scheinung , so umso mehr die Gattin des Pro¬
fessors . Maria Holterhoff bewährte
fich in dieser Rolle hervorragend . Sie war so
herrschsüchtig , so energisch, so grieself ", wie
man bei uns sagt , daß ein Theaterbesucher
ängstlich fragte : „ Sull dat sückse Froominsken
dadelt geven ?" The ihr gut nachgeratene ver¬
heiratete Tochter stellte Ingeborg Kaun
dar , deren Schwester Eva Wehlert . Hel¬
mut Reuter verkörperte ſympathisch den
fungen Schmierenschauspieler , der den Weg
aus der Hoffnungslosigkeit in ein geordnetes
Beben zurückzufinden vermag . Rosa , das

-

tunstbesessene Hausmädchen bei Professors
wurde von Luise Adermann so darge¬
stellt , daß man seine Freude an ihr hatte .
Leben in die Bude brachte Rudolf Hüce I als
rühriger Berliner Kaufmann , der allen die

diskret " zu behandelndeGeschichte von seinem
ungeratenen Sohn Emil erzählt . Zu nennen
sind noch Herbert Steiniger als ins Haus
des Professor eingeheirateter antoffelheld
und Helmut Hienhoff als Schuldiener .

Wir haben herzlich gelacht über die Situa
tionstomik und über das , was die Gäste aus
Oldenburg aus dem alten netten Stüd zu
machen verstanden . Die Bühne war gut aus¬
gestattet .

Heinrich Herlyn .

schon als amerikanisch " wohl abtun kann .
Hervorzuheben sind die teilweise geradezu
prachtvollen Seebilder aus der alten Segel¬
schiffszeit , bei deren Herstellung man sich be¬
mühte , den historischen Vorbildern gerecht
zu werden .

Heinrich Herlyn .

Central - Lichtspiele : Mama Colibri

von uns gewiß auch die meiste Zeit für einen
Ausstellungsbesuch haben .

Betrieb .

Die Arbeit in den Dithmarscher Museums
Werkstätten bedeutet einen Begriff , denn noch
ehe der deutsche Werkbund mit seinem Ruf
nach Erneuerung unserer Brauchtumsform
und nach neuem Qualitätsbewußtsein durch¬
gedrungen war , haben die Dithmarscher Mu¬
feums -Werkstätten schon im stillen , aber doch und in öffentlichen Stellungen stehendee

mit sichtbarem Erfolg , für die Verbesserung Männer eingeleitet, und auch heute noch sind

hauptsächlich des bäuerlichen Ausstattungs- die Museums-Werkstätten ein gemeinnütziger
Ruf nach guter werthaltiger Form und Qua¬
gutes gewirkt . Aber wenn der Werkbund den

Mit der Machtübernahme fand dieses Wir .
lität der Arbeit erhob, jo war für ihn diese ten endlich allgemeinen Beifall und Anerken¬
Arbeit ein äthetisches Experimentieren , wähnung . Das Schaffen wurde in den Dienst
rend sich die Werkstätten auf die gültig ge- eines neuen Kulturaufbaues gestellt , und die
wordene Form des eigenen alten Boltstums Museums -Werkstätten halfen vielen Gruppen
beriefen und die in diesen Volkstumsschöpfun - und Bauernschaften zu einer Reform der
gen enthaltene Tradition fortsetten , nicht im ländlichen Kleidung , in der sie ein wesentliches
Sinne der bloßen Wiederholung , sondern in Moment der Erziehung zu neuem Artbewußt¬
dem der Weiterbildung und Neuvergegenwär - sein und zur Gemeinschaft sehen. Sie gaben
tigung . Zwar war die Ueberlieferung in ein Beispiel , wie Voltstunst genutzt und fire
Norddeutschland selbst abgerissen und die neues Formschaffen eingesetzt werden kann ,
Dithmarsher Museums -Werkstätten entstan - und sie erfreuen sich der Unterstützung und
den auf Grund eines eingehenden Studiums Förderung durch die entsprechenden partei¬
der Heimarbeit und der Organisation des amtlichen und behördlichen Dienststellen .
Boltstunstschaffens in den nordischen Län - So soll diese Ausstellung auch uns auf die
dern , doch war fein wirtschaftliches Interesse Arbeiten aufmerksam machen , und zwar nicht
maßgeblich , wie es für die vielen , später dem aus dem Wunsche nach vermehrtem Absaß,
Beispiel der Werkstätten folgenden Einrich sondern lediglich, um eine Einführung
tungen gilt , sondern das Werk wurde aus zu geben in das Streben und die Ziele der
bestem Idealismus verantwortungsbewußter Dithmarscher -Museumswerkstätten .

eine

ihm ins

Istattung ist prächtig und die Aufnahmen | siliens , um Gummibaumsamen zu sammeln
zeugen von einem großen Können . Das alles und ihn außer Landes zu bringen , obwohl
hindert aber nicht , daß wir Deutsche dem auf die Ausfuhr dieser Samen die Todes¬
Film wegen seines Handlung kein rechtes strafe stand . Unerhörter Wagemut ,

Cine große Zielsicherheit und eine alles wagendeBerständnis entgegenbringen können .
Frau und Mutter zweier prächtiger Söhne Vaterlandsliebe befähigten den jungen Wick¬
Sarf sich nicht verlieren , vor allem nicht an ham zu diesem Kampje, der nach vielen Lei¬
einen so bedeutend jüngeren Mann . Wenn den endlich auch Erfolg hatte . Ein englisches
man eine solche Unnatur schon einmal_dar - Vermessungsschiff fischte die von
stellen will, dann muß es auch in der Form Meer geworfenen Kanister, die mit Gummi¬
erfolgen , daß man die Einmaligkeit dieses baumsamen gefüllt waren,
Geschehens flar erkennt. In dem französi- Hoheitsgrenze auf. Wickham wollte sie selbst
schen Film wird dieses Problem der altern - an Bord bringen, mußte diesen Plan aber
den Frau beinabe als ständige Erscheinung aufgeben , da ein brasilianisches Polizeiboot
im weiblichen Liebesleben gezeigt. Das ist es, ihn dabei überraschte. Man machte ihm den
was uns bei diesem Film nicht zu dem Genuß Prozeß , ließ die Anklage wegen Ausfuhr dei
der schauspielerischen und aufnahmetechnischen Samen aber fallen , da die Beweise dafür
Leistungen , die fraglos vorhanden sind , tome nicht ausreichten und wollte ihn wegen Hoch¬
men läßt . verrats und Spionage verurteilen . Selbst als

Der Kulturfilm und die Wochenschau sind er den Tod vor Augen jah , ergriff er nicht
sehenswert .

Leerer Filmbühnen

Tivoli -Lichtspiele : ,,Schiffbruch der . Seelen "

otz. Eine wahre Begebenheit liegt der
Handlung dieses Filmes zugrunde , die für
den Film allerdings , wie auch offen zugege¬ Im Beiprogramm sehen wir einen lehr¬
ben wird , start bearbeitet worden ist. Es reichen und sehr unterhaltsamen Kulturfilm
handelt sich um eine Episode aus der Zeit von den „Feierabendschanzern" im Erzge¬
der Bekämpfung des Slavenhandels . Eng- birge. Volkskunst in einer Vollendung tritt
land war damals aus eigenem Auftrag wie- uns entgegen, wie sie eben nur der sinnende
der einmal der Hüter der Ordnung in strebende deutsche Mensch entwickeln kann .in strebende deutsche Mensch entwickeln kann.
feinem Sinne auf der Erde und der Es ist in der Tat bewunderswürdig, was die
Lugendwächter, was die Beauftragten der Künstler am Feierabend als Einzelkönner
Krone immerhin nicht hinderte , sehr mert und in Gemeinschaftsarbeit Wundernan

würdige Methoden in ihrem Kampfe gegen aus Holz" zu schaffen vermögen. Die Wochen - .
die Sklavenhändler anzuwenden . Wenn man schau rundet die Folge ab .
Gefangene am Daumen an die Rahen hängt ,
so ist das eine etwas eigentümlich anmutende
Art im Dienste der Menschlichkeit , jemand

zum Sprechen zu bewegen ; sie hat in der otz . Nach dem französischen Bühnendrama
Wirkung und im Charakter eine gewisse von Henry Bataille hat eine französische Ge¬
Aehnlichkeit mit dem heute so gebräuchlichen sellschaft einen Film geschaffen , der das Lie¬
Bombing " zur Beruhigung Aufständischer besleben , oder besser gesagt , die Liebesper¬

oder um ihre Freiheit Kämpfender . Abge irrung einer Frau über vierzig Jahre zeigt .
sehen von diesem charakteristischen Zug in Sie ist die Gattin eines wohl äußerlich auf¬
bem Paramountfilm , der in obigem Theater merksamen , aber falten Geschäftsmannes und
das Hauptstück des jezigen Programms dar die Mutter zweier prächtiger Söhne , die schon
stellt , ist der technischen und der darstelleri - erwachsen sind . Sie verliebt sich in einen
schen Seite des Werkes nur Anerkennung zu Freund ihrer Söhne , verläßt seinetwegen
zollen . Einen Wert erhält der Film auch den Mann und ihre Kinder und geht mit dem
durch die klare Herausstellung des Kampfes Geliebten nach Afrika , wo dieser seine Tienst
des Haupthelden gegen den menschenumir zeit abzule :sten hat . Zwei Jahre bleibt sie
digen Handel mit schwarzen " Ladungen , bei mit ihm zusammen , bis sie erkennt , daß sie,
ber sich Gary Cooper mit einer prachtvollen die alternde Frau , ihre Stellung im Herzen
Leistung hervertut . Die einzelnen anderen ihres Geliebten an eine Jüngere abtreten
Mitwirkenden zu nennen, dürfte sich, da un muß. Als bittere Not empfindet sie dieje na
ere Filmfreunde die amerikanischen Dar - türliche Wendung in ihrem Leben . Sie fehrt
tellerinnen und Darsteller gewiß nicht alle zurück in ihre Heimat und findet schließlich
ennen, erübrigen . Wir begnügen uns mit ihre Seelenruhe an dem Bett ihres leinen
er Feststellung , daß dieser Film durchaus Enkels wieder . Die schauspielerischen Leistun¬

iber das hinausragt , was man allgemein gen in diesem Film sind sehr aut die Aus¬

Palast Theater : „, ,Kautschuk "

otz . Die Ufa hat mit diesem Film ein Wert
geschaffen, das das Prädikat , ,Staatspolitisch
und künstlerisch wertvoll " wohl verdient . Der
Inhalt ist ein Loblied Henry Wid
hams , der England zum größten Kautschuk
Rohstoffland machte . Der Film hat für un¬
sere Tage und für Deutschland eine beson¬
dere Bedeutung , er zeigt , wie notwen
dig Kolonien sind , um in eigenen
Siedlungsgebieten lebenswichtige Rohstoffe
zu besigen. Als Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts der Bedarf an Kautschuk stieg und es
nicht mehr angängig erschien, beim Bezug
dieses wichtigenRohstoffs von einem Land,
von Brasilien , abzuhängen , da warf ein
Engländer sein Leben für das Ziel , sein Va¬
terland in diesem Pantte vom Auslande un¬
abhängig zu machen , in die Wagschale . Ganz
auf sich gestellt , zog er in die Urwälder Bra¬

außerhalb der

die Gelegenheit , sein Leben gegen die Gummi¬
baumsamen auszutauschen . Die Rohstoffnot
feines Vaterlandes zu beseitigen war ihm
mehr wert , als sein Leben , obwohl eine lie =
bende Frau auf ihn wartete .

René Deltgen spielt mit großer
Ueberzeugungstraft den jungen Henry Wick¬
ham . Ihm ist der große Erfolg des Films
neben der hervorragenden Gestaltungskraft
des Spielleiters Eduard von Borsedy zu ver¬
danken . Während des Verlaufes des ganzen
Films hat man nie das Empfinden , daß er
seine Rolle spielt , nein , er lebt sie. Würdig
ihm zur Seite stehen 3 u stav Dieẞl als
Don Alonzo de Ribeira und Vera von
Langen als Tochter des englischen Kon¬
fuls, die, obwohl sie mit Don Alonzo verlobt
ist, um das Leben Henry Wickhams bangt.
Auch die Leistungen der übrigen Darsteller
find überzeugend . Der Film , ,Kautschuk" ver¬
dient einen regen Besuch.

Auch das Beiprogramm fann gefallen .
Fritz Brockhoff .



Für Garten und Acker
Alles , was zur Frühjahrsbestellung gebraucht wird , kaufen Sie preiswert und gut am Orte

Blumen-u.Gemüsesämereien
er Firma

Carl Wilh . Runde

Hannover

Gelbe Runkelrüben , Eckendorfer Hochzucht , Steck¬

rüben , Original Sarling , Ackerspörgel empfiehlt

Deddo Cramer + Leer

Rot¬

Gelb

Schweden¬

Sumpfschoten¬
Klee

Thimothee , Raygras , Knaul¬
gras , Wicken , Seradella ,

Spörgel , Rasen - Mischung ,
Futter - Zuckerrüben ,
gelbe Eckendorfer Runkel¬
rüben , sowie sämtl .

Gemüse - und Blumensamen
aus der bekannten Firma Ernst & v . Spreckelsen - Hamburg

in frischer , keimfähiger Ware empfiehlt

Ernst Biermann , Ihrhove
Fernruf Nr . 1

Ferner Großebohnen und Pflanzschalotten .

Gemüse - und

Blumen - Samen
Anerkanntes Saatgut .

C. Kracht , Warsingsfehn

fürSämereien SeldundGarten!
Anerkannt befte Erträge
liefernd , erhalten Sie bei

W. H. Fokken , Ost -Warsingsfehn

27
02Es

geht
aim

jahn
Ihr

Garten will bestelltsein
Kaufen Sie alle Geräte bes

Bernh. Bohlsen, Leer
Das gute Fachgeschält lür
Acker - und Gartengeräte

Sämereien
für Feld und Garten
Gemüse - und Blumen¬

samen , Weißklee , Rot¬
klee , Schwedenklee ,
sowie sämtliche Gras¬
saaten . Nur beste Ware
and sehr preiswert .

Weert Saathoff , Hesel

Sämereien
für Feld und Garten in

Irischer , keimfähiger

Ware , sowie Große .
bohnen und Pflanz

schaloffen empfiehlt

Bernf . Cramme

Stückhausen

Empfehle zum Frühjahr
sämtliche Sämereien
sowie Gras - u . Kleesamen ,
ferner sämtliche Farben

und abgelagert . Leinöl .

Fritz Cassens , Neermoor

Sämereien
der Firma Ernst & von

Spreckelsen empfiehlt

Temme Groothoff
Detern

Empfehle

Klee- u . Grasiamen
in anerkannten Quali
täten

Runkellamen

Barres Stryno

Eckendorfer gelbe

rheinische Lanker

Steckrübensamen

gelbe grünköpfige Wil
belmsburger

gelbe Bankholm Blau¬
kappen

Pflanzschalotten ,
Gr . Bohnen , sowie fämtl

Gartenfämereien

J . H. Brandt
Remels

Acker - und Gartengeräte
aller Art und dazu ge¬
hörige Stiele , sowie

Farben , Lacke und Colo

preiswert

J . König , Holtland

Empfehle sämtliche

Blumen - und

Gemüsesamen

sowie

Gras - und

Klee - Samen

in frischer , keimfähiger
Ware .

J . B. Hülsebus

Ihrhove

Die Freude am schönen Garten und am
gepflegten Acer ist besonders in unserm

Kreise sehr groß . Ein jeder sehnt sich nach

einem Stückchen Erde , das er für sich mit Blu¬

men und Früchten bepflanzen kann . Mit
Wonne betrachtet er die schwellenden Knosper

an den Obststräuchern und - bäumen . Mit Be

sorgnis schaut er morgens gen Himmel und

fragt sich , ob der Tag wohl so schön wird , daß
er in der Freizeit wieder im Garten schaffen

tann . Das ist die Zeit , in der man seine Gar¬

tengeräte überprüft und nachdenkt , welches
Stück ergänzt oder neu angeschafft werden
muß ; denn auch beim Gartenbau ist gutes

Handwertszeug die Vorbedingung für eine
gute Arbeit . Dann heißt es , mit Bedacht zu

überlegen , welche Pflanzen , Stauden , Bäume
und Sträucher in diesem Frühjahr noch anzu¬
schaffen find . Alle diese Fragen hilft der
Gärtner und das Fachgeschäft lösen , von
denen wir in unserem Kreise eine große

Menge besitzen , deren Ehrgeiz es ist , die Kun¬
den so zu beraten , daß fie Dauerkunden blei
Sen .

Sämereien für die Landwirtschaft :

Klee - und Gras -Saaten jeglicher Art ,
Steckrüben - und Runkel - Samen usw .

Sämereien für den Gemüsebau :

la Großebohnen , Schnittkohl , Spinat usw . .
alle Saaten in bester , hochkeimfähiger Ware empfehlen

Joh . Laur . Huismans & Sohn , Leer
Gegr . 1824 .

Auch Ihre

Rathausstr . 28 . Fernr . 2066

Sämereien deka
aus den bekannten

EDEKA

Geschäften !

Ihre Sämereien , Gladiolen - u . Begonienknollen
von der Blumen - und

Sproedt , vorm . Ontjes , Leer
Samenhandlung Hindenburgstr . 16

Sämereien für Feld und Garten
in guter , keimfähiger Ware , sowie

Acker - u . Gartengeräte
aller Art und in prima Qualität empfiehlt

Chr . A . Fokken , Warsingsfehn

Zur Bodenverbesserung

IhresGartensdasbekannte, Hermisan '
Sämereien für Feld und Garten, sowieAcker

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn
und Gartengeräte aller Art von

Sämereien
Hür Feld und Garten , alles in frischer keimfähiger
Qualität , ferner Düngerkarren , Torfkarren , mit
und ohne Beschlag , sowie Acker und Garten¬
geräte aller Art preiswert bei

Campe Jacobs , Jheringsfehn .

Sämereien
der bekannten Firma Ernst & von Spreckelsen
für Garten und Feld sowie

Acker - und Gartengeräte
kaufen Sie immer preiswert bei

Alfred Bruns , Ihren

Spaten , Schaufeln , Harken , Hacken und Forken , sowie
dazu gehörige Stiele , ferner Acker - und Gartengeräte

äußerst preiswert bei

J . Schüür , Neermoor - Kolonie

Qualitäts-Gartengeräte:
Spaten , Schaufel , Forken , Harken ,

Krauel , Hacken und sämtliche Stiele

sowie Heckenscheren , Handwagen ,

Grüppleinen , Bindedraht usw .

empfiehlt zu günstigen Preisen

Ernst Biermann , Ihrhove

Für Ihren Garten

liefere ich Ihnen Spaten , Schaufeln , Harken ,

Hacken , Heckenscheren und sämtliche neu¬

zeitlichen Gartengeräte in großer Auswahl

zu niedrigen Preisen .

SOBING /

Sür Ihren Garten

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

empfehle ich Obstbäume aller Art , Ziersträucher ,

Heckenpflanzen , Stauden , Stiefmütterchen usw .

Gärtnerei Coob6 / Warsingsfehn
Instandhaltung und Neuanlegung von Gärten und
Gräbern D. O.

Acker - und Gartengeräte
Sämereien für Feld und Garten

von der bekannten Firma Ernst & von Spreckelsen
in erstklassiger , keimfähiger Ware .

H . Koch , Jheringsfehn

Sämereien
für Feld und Garten in bester Qualität .

Gemüse -Samen , Blumen -Samen ,
Würzkräuter , Gras - und Kleesaat .
empfiehlt preiswert

J . Schüür / Neermoor - Kolonie

Für die jetzige Pflanzzeit empfehle:
BObst Bäume , Rosen , Sträucher und

Heckenpflanzen , sowie sämtliche
Garten und Feldsämereien

G . L . Ukena , Stickhausen - Velde

Erstklassige

Sämereien
für Feld und Garten ,
sowie

Acker -u. Gartengeräte
in nur guter Qualität
liefert

F. Bruser Loga

Prima

Sämereien
für Frühjahrsbestellung ,
sowie erstklassige

Acker - und Gartengeräte
erhalten Sie immer preis¬
wert bei

M . Lücht ,

Jheringsfehn

Sämereien
für Acker u . Garten in hoch¬

keimfähiger Ware empfiehlt

J . König , Holtland

Hochkeimfäh . Sämereien ,
üb . 100 Gemüsesorten , über
50 Blumensorten , Große¬

bohnen , Pflanzkartoffeln
H. Löhr , Leer -Loga

Sämereien Gartengeräte
Pflanzenschutzmittel

Gämtl . Sämereien
Großebohnen , Schnittkohl ,
Pflanzschalotten empfiehlt

L. Brauer , Heisfelde

Vier - und sechseckiges

Drahtgeflecht
in allen Breiten

Stachel u . Walzdraht

nach Zuteilung

Krampen , Drahtstiffe ,

lerner

Acker - und Garten .

geräte sehr preiswert !

J . B . Hülsebus

Ihrhove .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Betanntmachung .
Es wird hiermit bekannt gemacht , daß das Schulgeld für die

Hielige städtische Oberschule für Mädchen im Schuljahr 1939/40

für einheimische Schülerinnen jährlich 240 . - RM .

und für auswärtige Schülerinnen jährlich 300 . - RM .

beträgt .
Der Bürgermeister .

3 . D . : Onnen , Stadtrat .

Bekanntmachung
Sämtliche Rechnungen für Lieferungen an die Stadtverwaltung ,

an die Schulen und die Betriebe für das Rechnungsjahr 1938
Jind bis zum 31 . 3. 1939 einzureichen .

Später eingehende Rechnungen werden nicht bezahlt .

Leer , am 18 . März 1939 .

Der Bürgermeister . 3 . D . : Onnen , Stadtrat .

Zu verkaufen Zwei junge Ziegen
bat zu verkaufen 2934

An die im Auftrage des Herrn Anton Bollmann, Lammertsfehn
C . Heise aus Ihrhove am

Montag , dem 27 . März ds . Js .
nachmittags 14 Uhr

Itattfindende

Bersteigerung

von Mobilien
wird hiermit erinnert .

Thrhove . Rudolf Pickenpack

Versteigerer
Für Herrn Bauer Herm . Saat

hoff , Holtland , werde ich am

Mittwoch , dem 29 . März
nachmittags 2 Uhr

gegenüber dem Hotel Preyt durch
Abbruch eines Hauses gewonnene

10000 Steine, Dachziegel, das
Stapelwert , Ballen , Türen u.
Fenster

Zu verkaufen ein trächtiges

Schaflamm
Bernh . Busboom , Busboomssehn .

Zu kaufen gesucht
Anzukaufen gelucht ein

eines Boot
am liebsten Jolle .
A . Harbers , Esklum .
Telefon 2267 .

Stellen-Angebote

Bekanntmachung .
Unter unseren Sparkonten befindet sich
noch eine große Anzahl kleiner Aufwertungs¬
konten , die seit über zehn Jahren weder Ein¬
noch Auszahlungen aufweisen . Wir halten
es für möglich , daß sie in vielen Fällen ganz
in Vergessenheit geraten sind . Eine Er¬

mittlung der Eigentümer ist sehr schwierig ,
da diese vielfach ihren Wohnsitz gewechselt
haben oder inzwischen verstorben sind .

Wir bitten daher die Einwohner des Kreises Leer

alte Sparbücher
die noch in Schränken und Truhen liegen
und nicht selten für wertlos gehalten werden ,

an unseren Schaltern vorzulegen , damit wir

die Empfangsberechtigten feststellen können .

Kreis- und Stadtsparkasse Leer
( Zweckverbandssparkasse ) zu Leer .

Anzahl der Spar - und Girokonten . 32079 Stück

Spareinlagenbestand . . . 16598018 . - RM .

Kontokorrenteinlagenbestand O . . 3720068 . - RM .

Kalkmergel
ist azt . wieder vorrätig .

Zu vermieten

Wegen Erkrankung des jetzigen
Inhabers sofort zu vermieten

chöner Laden
mit großem Schaufenster und
kleiner Wohnung , passend für
jedes Spezialgeschäft ( Haupts
geschäftslage ). Meldungen :

Leer , Adolf Hitlerstr . 4, eine Treppe

-

Zu mieten gesucht

Kriegsbeschädigter sucht eine

3- 4 - 3immer -Wohnung
in Leer oder Umgebung , evtl
mit Gartenland .

Angeb . unt . ,L . 391 ' a . die OTZ . Leer

In feer oder Loga auf fofort
oder 1. Mai eine

4- 6- 3immerwohnung
gelucht .

Angebote unter £ 386 an die
OTZ . , Leer .

Verloren

„Opel -Reserverad
perloren .

LeerRichtung Neermoor

Bingum . Wiederbringer erhältLoning & Janssen , Shehove Belohnung.
Fernruf 46 .

nsere Genoffenschaft ist durch Beschluß der General

Zum 1. Mai, vielleicht etwas Die Gläubiger werdenaufgefordert, fich bei der Genossenschafts-Tren
Derlammlung vom 10. /24 November 197 aufgelöst

früber , luche ich eine tüchtige band - Gesellschaft m . b. H. , Hannover , Adolf Hitler Platz 6, zu melden
nicht zu junge

Geflügelzucht- und Gierverkaufsgenossenschaft

Aurich . Fernruf 345 .

Geldmarkt

Zinsser

AllsatKnoblauchsaft
Gbewährt bet

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 wth .

Anerkennungen .Biele

Zinsser Lelpale

Lichtspiele

Remels

229

Sonntag abend 8 . 00 Uhr .

Der große Revue - Film
. der Tobis

Es leuchten

die Sterne !
Es tanzen : La Jana , Ge¬

schwister Höpfner , Helen
Bulay , Paul Roschberg ,

Ursula Deinert , Fred Bek¬

ker , das Roll Hiller - Ballett ,
die Dagenham - Girl - Pipers

lerner wirken mit sämtliche

bekannten Filmschau¬

spieler .

Deutsche Rennwagen
in Front

Ufa - Woche

ferner: 1Egge, 1 eis. Bflug usw.Sansaebillin Ihrhove und Umgegende. 6. m. b. 6. i. L. , Ihrhove M. 6000 . - Winter-Gemüsepflanzen :öffentlich auf Zahlungsfrist ver
kaufen .

Hesel . Bernhard Luiking,
Preuß . Auktionator .

Gebrauchte , 2schläfige

Bettstelle
mit Sprungrahmen und Auf

verkaufen .

evtl . Tagesmädchen wegen
Derheiratung meiner ietzigen

Frau Wiemann, Leer, Wörde 7.
Suche auf sofort oder später
einen

Die Liquidatoren :
Hegelmann . Graalmann .

Bilanz am 31 . 12 . 1937 ( Liquidations - Eröffnungsbilanz ) .

Aktiva :
Inventar
Beteiligung

Müllergeiellen ausstehende Pflichtein=
oder

legekiffen nebst Oberbett zaftkraftwagenfahrer .
W. H. S . Mennenga ,
Mühle , Ihrhove .

Daselbst auch eine gebrauchte
Sattler Nähmaschine zu ver
kaufen . Näheres b . d . OTZ . , Leer

Zündapp
200 ccm , wegen Einberufung

Lehrling
für Gemischtwarengeschäft
gesucht .
Koft und Logis im Hause .

zu verkaufen. Preis 400 MWessel Riefens
Leer , Straße der G . 110.

Junge flotte Kub
April kalbend ,

ein Läuferschwein
zur Zucht geeignet , verkauft
Nanno Cramer , Ihrhove .

Eine Jchwere , fahre

Kuh , zu verkaufen.
Jeit November tragend ,

B . G . Poppen , Jheringsfehn .

Werende Kuh
bat zu verkaufen

Bernhard Bruns ,Logabirumerfeld

Eine Färse
bereits melk , u . ein 8 Tage altes

Aublalb
beide Ichwarzbunt zu verkaufen .
Arnold 3 . Hinrichs ,
Warfingsfehn Nr . 58 .

Kuhtalb verkauft

Karl Dänekas , Nortmoor .

Ferkel zu verkaufen

Herm . Broers , Ammersum

Serfel
zu verkaufen .

J . Collmann , Filfum

Zu verkaufen eine bald milche
werdende ,

junge Ziege
A . Watermann , Loga ,
Barkweg 50 .

Güdgeorgsfehn .

Malerlehrling gesucht

zahlungen auf den
Geschäftsanteil 138 . 48

onstige Forde =
rungen

RM .
40. ¬

Passiva : RM .
Geschaftsguthaben 501 . 52

94 . 32 ausstehende Pflichteine
zahlungen auf den Gee
Schäftsanteil 138 . 48

Bankschulden 804 . 66
Jonstige Derbinde

keiten 30 . 57
2. 61

13 . 72 152 . 20

Derluftvortrag an dem
Dorjabre * 1126 . 89

Derlust 1937

32 jähriger

64 . 43 1191 . 32

1477 84

Kaufmann

Kaffenvorschu

1477 84

(Ostfriese ) in ungekündigter Stellung , möchte nach Oft
friesland zurück und sucht zum 1. 7 . Dauerstellung in
kaufm . Betriebe als Buchhalter , Korrespondent , Expedient
oder dergl . Erfahrung im Derkehr mit der Kundschaf
und in der Reifetätigkeit . Gute Zeugnilje borbanden .

Angebote erbeten unter L. 388 an die OT3 . Leer .

Selmer Schöning, Großwolderfeld Tüchtiger
Post Shrhove .

Suche zum 1. Mai eine
Malerlehrling

landwirtsch. Gehilfin gelucht.
Willm Heykes, Neermoor . Th . Liten ,

Maler *
meister Loga

Hiesige Großhandlung sucht möglichst
zum sofortigen Antritt tüchtige

Kontoristin
Bedingung : Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben . Evtl . auch Anfängerin .

Offerten erbeten unter L. 389 an die OTZ . Leer .

1. Hypothek , auf Geschäftshaus
gesucht . Angebote unter £ . 393
an die OTZ . , Leer .

Vermischtes

Empfehle

Weiß , Wirsing und Spit

kobl , kräftige pikierte Salat
pflanzen .

Freede' s Gärtnerei , Leer

Für den Garten :

für die Schummelzeit: Suminal
Streichf. Oels und Lackfarben, DüngekalkOel , Lack , trockene Farben
und Pinsel ,

Bohnerwachs , Jußbodenpolitur
und Stauböl , ferner

Torfmull
Guano (Fullhornmarke) ,

für die Landwirtschaft: Landwirtschaftliche
Ia Wagenfett , Stauferfett ,
Lederfett , Riemenwachs ,
Melkfett , Maschinen , Motor
Fahrrad und Lederöl .

3 . Waterholler
HollenJungen Gehilfen zu verkaufen ein fast neuer

für Schmiede und Schlosserei
stellt ein

Johann Reuter , Leer
Daderkeborg 9.

Mehrere junge Leute

gesucht , Nähe Münster .

Kochherd . D. O.

Vertriebsstelle
Hermann de Vries & Co . ,

Leer ( Ostfr .) .

Dienstag , den 28 . März 1939 .

Breßtorf abzugeben
(3hrhove ) und nehme laufend
Bestellung entgegen .
J . Byl , Driever - Thrhove .

Zur Schummelzeil sirmentenerSörbove.empfehle ich Letzte Hebung 1938/39 am
Montag , dem 27 . März 1939
nachmittags 2 - 6 Uhr , im Ge

für Ziegeléiarbeit nach Westfalen Lack-, Del- und Wandfarben,
Oele, Lacke,Pinsel ,Schablonen, meindehaus.
Bürstenwaren usw.

Zu melden in Steenfelderkloster .
Wirtschaft Schäfer , Sonntag ,
den 26 . März , von 9 - 17 Uhr .

Hülfebusch .

Stellen - Gesuche

16 / 2- jähriges Mädchen fucht

StelleMaurer und Arbeiter Stellung
für Baustelle Aurich , Emden und Leer ein Angebote unter L. 395 an die

Lübke Boelmann , Bauunternehmer, Leer (Ostfr.)
Klein - Oldekamp 29

zum baldigen Antrittt im
Privathaushalt .

OTZ . , Leer .

18jähriges Mädchen sucht

Fernruf 2196 Stellung

BuverlägeMalergehilfen
( Haushalt und Garten ) zum
baldigen Antritt .

Angebote unt . L394 an d . OT8 . Leer

Suche für meinen Sohn eine

bei gutem Berdienst sofort gesucht. Stelle als Autoschlosser
(Auch in Dauerstellung ) .
Erich 3immetatis ,
Großburgwedel über Hannover .

oder Elettrojchweißer .

immer . preiswert .

M . Lücht
Jheringsfehn

Nehme ständig frische

3hrhove , den 24 . März 1939 .
Wegen unserer am Dienstag ,
dem 28. März 1939 , nachmittages
um 4 Uhr , im Hotel „ Friesen
bof " stattfindenden ordentlichen

Generalversammlung ist unsere
Kaffe an diesem Tage ab 3 llhe

Eier gefchloffen
zu festgesetzten Höchst- Spar - und Darlehnstaffe ,
preisen in Tausch bei so¬
fortiger Verrechnung .

J . H. Brandt , Ihrhove
am Bahnhof

e . G. m . u . H.

Der Vorftand .

Montag , den 27 . März 1939 :

Gamen! reienimFachgeschäft des Milchschafzuchtvereinsfür den

Kauft Eure Säme Versammlung

Runkelrüben , Hochzucht , Ecken
dorfer gelbe , Runkelrüben , Hoch Kreis Leer
zucht , deutsche Barres , Steckim Zentral Hotel in Leer (Frau ,
rüben , Grünkohl , Markstamm van Mark Ww . ) nachm . 2 llbr .grüner , Diepholzer Blaukohl etc . ,

Gemüsefoie lamtliche e afer una Tagesordnung :
Blumen Samen empfiehlt Befchlußfallung über Bestehen

Ihno Gerdes, GartenLett Breinermoor, den 25. März 1939¬Leer oder Auflösung des Vereins "
Weffels , Postfchaffner , bau ,
Bunderhammrich über Leer . Heisfelderstraße 27 Der Vorfitende . G. Rademacher )



Der Ratskeller

Ich
# 36

wünsche mir

zur Konfirmation

eine schöne Uhr !

aus dem ZentRa - Uhrenhaus

Johs . Bahns , Leer

Schöne

empfiehltaußerseinendie vorzügliche Küche (GedeckimAbonnement
guten Getränken

Am Sonntag : Doppelmärzen und Bockbier im Anstich .

undnützliche Ronfirmations¬
Geschenke
von

Old . Gibben , Leer ,

Der Herr , der etwas auf sich hält ,

will Qualität für gutes Geld ;

darum kauft er seine

K

Anzüge * Mäntel
Hüte Wäsche*

Binder usw . bei

G. Kluin , Ihren
Dort wird man sachgemäß bedient .

Die Preise und Auswahl erleichtern

den Einkauf , sodaß jeder Wunsch

gerechtfertigt werden kann .

Dauerwellen eine Freude
mit meinem neuesten stromlosen Dauerwellen¬

apparat , ohne daß eine direkte Heizung auf dem

Kople stattfindet . Machen Sie einen Versuch ,

Sie werden angenehm überrascht sein .

Alfons Mencke , Seifeur, Papenburg - Ems
Kirchstraße 14 .

Mittwoch , den 29 . März
fpricht abends 8. 00 Uhr im Zentral Hotel unser Gauver =

bandsleiter vom Reichskolonialbund aus Bremen .

Parteigenoffe Rendemann
ift gerade aus Afrika zurückgekehrt . Er hält einen

Lichtbildervortrag
und zeigt herrliche , farbige Aufnahmen Ostafrikas aus der

Gegenwart . Der Vortrag ist sehr zu empfehlen .

Mitglieder und Gäste willkommen ! Eintritt frei !

Hindenburgstr .

Teklist' sZeit
einen Frühjahrs¬
Anzug in Arbeit
zu geben .

Für gute
Qualität , beste Ver
arbeitung u . tadel¬
lofen Sitz über ,
nehme ich jede

garantie .

Bernh . Cramer , Stickhausen
Fertige Kleidung für Groß und Klein

in großer Auswahl

NG . - Reichstriegerbund (Kyffhäuserbund e. V. )

2Die Krieger Neermoor
kameradschaft

feiert morgen , 26 . März , einen

Kameradschafts - Abend
bei Gastwirt van Lengen Kaffenöffnung 7 Uhr

Es ladet ein : Der Kriegerkameradschaftsführer .

Brat - und Suppenhühner
Enten

FürdenArbeitsdienst! nzLange, Leer.
Spinat , Radies , Tomaten

Schuhputzgarnitur , 6teil . . 1. 00
Kleiderbürsten .

Haarbürsten
- 65, - 25 Aerzlicher Sonntagsdiens !

- . 50

Zahnbürsten . - .45 , - . 35, - . 25

Zahngläser - . 25 , - . 20

Zahnpasta - . 25 , - . 20 , - . 10

Seifendosen , Allu . u . Cell . - .35 , - .25

Spiegel . . 1 . 00 , - . 50 , - . 25

Rasierapparate . . . - .50 , - . 25

Rasierseifen , Stange . - . 20 , - . 15

Toiletteseifen . von - . 10 an

- . 30Klopfpeitschen
Brustbeutel . - . 25

Kleiderbügel

Vorhangschlösser

° O

0

4 / - . 25

- . 25

Reichskolonialbund , Ortsverband Leer Schuhkreme . . 250 g Dose -,50
Putstücher .

Spatenputs

0
9

- . 20 , - 15

Dose - . 25

Schüßenverein Leer . Kameradenhilfe (Nähzeug ) - . 50

Jahres-Hauptversammlung
am Montag , dem 27 . ds . Mts

"20 Uhr , im Schüßengarten
Der Vereinsführer .

Dienst¬
Konfirmationsfeier

Kleidung DeutscherChristen
nach Vorschrift der

Reichszeugmeisterei für

SA . , HJ . , JV . , JM . und

BDM . bei

Bernh . Cramer
Stickhausen

am Sonntag , 26 . März

in

Collinghorst :
Nachm . 4 Uhr : Kirche

Pastor Meyer

und Vikar Schoeme

Dr . Huismans .

Tierärztl. Sonntags-Dienst
Dr . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Rademacher , Detern .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Dr . Smidt , Ihrhove

Montag ,27. , und Dienstag .
28 . März 1939 , vormittags

Seifenhaus Hansa", Leer keine Sprechstunde.
15

Hindenburgstr . 24 / Tel . 2948 . Dr . Brandt , Leer .

rhielt eine Ladung Woefte
Herde , die ich sehr preis

So Gott will , feiern

unsere lieben Eltern

wert abgebe . Jauchefäller , Brunte van der Pütten u . Frau
Jauchepumpen , 6reckiges und

4: eckiges Drahtgeflecht , Jutters geb . Ahrensfeld , am 27 . März

dämpfer , emaillierte Wasch

kellel fowie alle Frühjahrs: Das Feftder filbernenHochzeit.
artikel vorrätig . Die dankbaren Kinder .

Wilh. Müller, DeternHeisfelde, den 25. März 1939,

Gasthof Jacobs ,

Großwolderfeld
Sonntag

öffentlicher

Am 29 . März 1939
feiern , so Gott will ,
die Eheleute

Hermann Rosendahl und Frau ,

geb . Luitjens , in Klein - Hollen
das Fest der

BALLfilbernen Hochzeit

Anfang 7 . 00 Uhr .

Musik : Marinekapelle Leer .

Gottes Segen begleite
Sie auf allen Wegen .

Die Nachbarn .

H
er

m
an

n

von RM .

Gustav Johannes

Familiennachrichten

Statt Katten !

Die Geburt eines Sohnes

zeigen dankbaren Herzens an

Cornelius Thiele und Frau

Weener , den 24 . März 1939

Sophie , geb . Klock

Staff Karten !

Die Verlobung unserer
beiden Töchter

Gertrud

mit dem Bauern Herrn

Johannes Luiking

Ella

mit dem Bauern Herrn

Wilhelm Hafer

geben wir hiermit bekannt .

Herm . Buisenga und Frau
Fenna , geb . Frieling .

VERLOBTE

Gertrud Buisenga

Johannes Luiking
Weener Völlen

Ella Buisenga
Wilhelm Hafer

Weener

Weener , 26 . März 1939 .

Völlenerfehn

Ihre Verlobung geben bekannt :

Pauline Braams

Johann Janssen
Logabirumerfeld , März 1939 .

Weener , Süderneuland I , Boen , Berlin ,

den 25 . März 1939 .

Statt besonderer Anzeige !

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elise Pollmann
geb . Janssen

ist heute im Alter von 72 Jahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Hermann Pellmann

Oltmann Grünefeld und Frau

Catarina , geb . Pollmann
Everwine Pollmann

Frau Johann Diddens Ww .

Christiane , geb . Pollmann
Toni Pollmann

Georg Pollmann und Braut

Lilly Kurzhals

die Enkelkinder u . Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 29 . März

1939 , nachmittags 3 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Statt Karten !

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter sprechen wir hiermit
allen unseren herzlichen Dank aus .

Im Namen aller Geschwister :

Hermann Zimmermann und Frau

Leer , Heislelderstraße 39

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sprechen wir

unseren herzlichen Dank aus .

Heisfelde . Familie Boelsen .

Familiennachrichten (anderen Seitungen entnommen )
Geboren : Tochter : Andreas de Dries und Frau Fraukeline , geb .

Wiepkes , Digum .

Verlobte : Trientje Dreesmann , Weenermoor , und Hans Mustert ,

Möhlenwarf .

Gestorben : Karl Gosch, Holte , 49 J . , Witwe Margarethe Engels ,
geb . Ulpts , Weftrhauderfehn , 84 J. , Job . ter Deen , Weener ,
28 J . , Hilko Waldecker , Dißum , 2 J . , Hilke Watermülder ,

geb . Noordmann , Weener , 68 I , Hinderk Alberts , Bunde ,

90 J . , Witwe Lena Wichers , geb . Kuiper , Bunderhammrich ,

77 J , Henry Beay , Westehauderfehn , 85 J , Witwe Anna '

Kromminga , geb . Webuis , breuerfeld , 85 J .



Aus dem Reiderland
Weenez , ben 25. März 1939 .

Entlassungsfeier in der Landwirtschaftsschule

otz . Heute morgen famen 28 Schüler der

Dberklasse der Landwirtschaftsschule
Weener zur Entlassung . Direttor bon

Berg fonnte viele Gäste begrüßen,unter an¬
deren die Mitglieder des Kuratoriums , den

Altbauernführer Edenhuizen - Land¬
schaftspolder , den Vertreter der Streisbauern¬
schaft Cornelius Bauer , einen Vertre¬

ter der Partel und den Bürgermeister I in¬

fenborg . Nach der Begrüßung sprach von

Berg über die politischen Ereignisse in der

Zeit , in der die Schüler , die heute zur Ent¬

Lassung tommen , die Schule in Weener be¬
fucht haben . Die Schüler haben in dieser

Großzeit deutschen Erlebens fich in zwei Jah¬

ren die theoretischen Kenntnisse angeeignet ,
die sie befähigen werden ., ihre prafttischen
Kenntnisse so zum Ansah zu bringen , daß der
größtmögliche Nuzen für die Allgemeinheit
baraus erwächst. Neben der rein sachlichen
Ausbildung vermittelte die Schule auch die
Erkenntnisse weltanschaulicher Begriffe und

bamit die Kenntnisse der Bedeutung und der
besonderen Pflichten des Bauerntums . Dann
ergriff Abteilungsleiter Bauer das Wort
und unterstrich die Ausführungen seines Vor¬
redners über die Sicherung der Ernährung
bes deutschen Volkes durch den Bauern und
Aber das Bauerntum als Blutsquell der Na¬
tion . Trotz der schwierigen Lage , in der sich
die deutsche Landwirtschaft heute infolge des

Arbeitermangels befindet , darf die Kraft

nicht erlahmen . Aus hohem dealismus her¬

aus müffen auch die tommenden Aufgaben,
die gewiß noch schwerer sein werden, gemei¬
stert werden . Anschließend wurden die Zeug¬
niffe verteilt .

Reger Schiffsverkehr, Aus Dortmund traf
das Motorschiff , ,Move " ein . Es wird hier
eine Teilladung Mehl löschen. Das Motor¬
fchiff Dini " brachte aus Bremen Stück
güter an. An der Kajung liegt außerdem ein
Torfschiff, so daß also der Schiffsverkehr in
unserem Hafen zurzeit als gut angesprochen

"

werden kann .

otz . Hausverkauf . Klempnermeister Don

! er , der im vorigen Jahre nach Aurich ver¬
zogen ist, hat jetzt sein Haus in der Hinden¬
burgstraße an den Fischhändler klock ver¬
tauft . Wir begrüßen es , daß Klock durch den
Kauf des Hauses beweist, wie notwendig ein
Fisch Spezialgeschäft in unserer Stadt ist .

Mütterberaotz . Dißumerverlaat .

tungsstunde . Am Montag findet in der

neuen Schule wieder eine Müterberatungs
stunde statt . Durch regen Besuch müssen die
Mütter der nationalsozialistischen Regierung
ihre Dankbarkeit für diese Einrichtung bewei¬

sen . Viele fleine gesundheitliche Schädigun
gen haben in früheren Jahren zu schweren
Gesundheitsschäden der Kinder geführt , weil
die Krankheit zu spät erkannt wurde . Heute
aber stehen alle Stellen der Mutter bei der
Pflege und Ueberwachung der Kleinkinder
helfend zur Seite .

Ditfriesland und Brag

Bon Dr . Louis Hahn , Emden
on Dr . Lou

otz . Die großen Ereignisse unserer Tage
tie Wiedereinbeziehung Böhmens und Mäh¬
rens in das deutsche Reichsgebiet , zu cem sie

ein Jahrtausend lang gehört haben , werft Er¬
innerungen an die Vergangenheit , in der
Brag die häufige Residenz der deutschen Kaiser
war und da auch für Ostfriesland und beson¬
ders für Emden wichtige Entscheidungen in
Brag gefällt wurden .

otz . Dikumerverlaat . Vom Luftschuh .

Der Luftschutzkursus, der augenblicklich läuft ,
fällt während der Ferien aus .

otz . Digumerverlaat . Pfundspende .
Der BDM . und die Frauenschaft führten die
letzte Pfundsammlung für das Winterhilfslehte Pfundsammlung für das Winterhilfs
werf durch . Sie brachte ein sehr gutes Ergeb¬
nis . Landschaftspolder zeichnete sich wieder
besonders aus .

Kinderreiche in Jugendherbergen
Abend nach langer Wanderung hier einkehren
und die Nacht verbringen .

Daß in den 2065 Jugendherbergen des
Deutschen Reiches , die sich auf alle Gaue ver¬

Die Vergünstigung für die Kinder¬teilen , besonders günstige Bedingungen für

den Aufenthalt finderreicher Familien beste- reichen Familien liegt darin , daß sie nach Er¬
hen , ist eine Tatsache , die noch nicht überall werb des Mitgliedsausweises zum Preise von

bekannt zu sein scheint . Das Deutsche Ju - 4 RM . für den einen der Ehegatten und 2

gendherbergswert stellt heute eine R . für den zweiten der Ehegatten eine

Organisation dar , die von keinem anderen Uebernachtungsgebühr von nur 20 Pfg . im

Land der Welt übertroffen wird . Nicht nur Sommer und 30 Pfg . im Winter zu zahlenLand der Welt übertroffen wird .
Kindern stehen die nahezu 170 000 Betten zur haben . Nicht finderreiche Familien zahlen da¬
Verfügung, sondern auch die Eltern fön- gegen im Sommer pro Bett 50 Bfg. und im
nen mit ihren Jungen und Mädeln am Winter 60 Bfg . als Erwachsene und 20 bgm .

30 Pfg . als Kinder . Die Kinder unter fünf¬

zehn Jahren find frei von der Gebühr . Der

Herbergsbenußerausweis wird beim Erwerb
der Mitgliedschaft von dem zuständigen Drts¬
verband des Reichsverbandes für deutsche

Jugendherbergen ausgestellt .
Papenburg und Umgebung

Aus Stadt und Dori

otz . Gestern fanden auch in unserer Stadt
Schulentlassungsfeiern statt . Die jüngeren
Jahrgänge haben ihre bis zum 12. April dau
ernden Ferien bekommen . Hoffentlich fallen
in diese Beit die beknunten neun Sommer¬
tage , die uns der März nach dem Sprichwort
bringen soll und auf die wir alle warten .

In der Einfahrt zum oberen Hünteler
Schleusenkanal bei fm 172,85 des Dortmund¬
Ems -Kanals ist nach Mitteilung des preußi¬
schen Wasserbauamts ein mit 128 Tonnen
Kohlen beladener Kahn gefunden . Die
Hebungsversuche sind im Gange , Die Schiff¬
fahrt ist nach beiden Richtungen, voraussicht
lich für drei Tage gesperrt .

Reichstagung im Emsland

tanntlich ben unserm hiesigen Lichtbildmeister In den schönsten Teilen unseres Bater

Hanz Schulz hergestellt wurde , mitgeteilt , daß landes sind die Jugendherbergen errichtet

man beabsichtige, Schulz mit der Schaffung worden . Ihr Stil ist dem Gesicht der Land
eines zweiten Teils zu diesem Film zu beauf - schaft angepaßt und scheint aus diesem Boden
tragen , in dem der Einsatz der NSW . in den gewachsen zu sein . Borbildlich sind die Innen¬
einzelnen Arbeitsgebieten gezeigt wird . Si einrichtungen und Unterkunftsräume , so daß
cherlich würden sich alle Emsländer über die sich immer wieder mit Beginn der sommer¬
Vervollständigung dieses Filmverkes durch lichen Wanderzeit zahlreiche Gäste aus dem
einen zweiten Film von Herzen freuen , denn Auslande einfinden , um dieses vorbildliche

zweifellos nimmt es unter allen hier geschaf Jugendherbergeneß zu studieren , Fast eine

fenen Filmwerken den ersten Platz ein . Viertelmillion ausländischer Gäste und Wan¬
derer find im Vorjahre in den Herbergen ge =

zählt worden .otz. Bom weißen Sport . Ueber die fünftige
Gestaltung des Tennissports in unserer Stadt
tam es in der Versammlung der Tennisabtei¬
lung des Turnvereins zu einer regen Aus
sprache . Wie der Leiter der Abteilung , Feld¬
mann jun ., mittellte , wird die Stadtverwal¬
tung eine als notwendig erkannte Verbesse

rund der Spielplätze hinter dem Hotel Hil¬
ling vornehmen.

Die Wanderlust des deutschen Men¬

fchen ist bekannt . Am stärksten aber ist sie wohl
bei den Kindern anzutreffen. Es ist durch die
große Zahl der vorhandenen Herbergen dafür
gesorgt , daß sie in guter Dbhut sind, wenn sie
sich in kameradschaftlichen Gruppen mit der
HJ. auf die Wanderung begeben, und es iſt
besonders hervorzuheben , daß auch die Eltern
auf diese Weise billig und gut unterkommen

werden die größten Bergünstigungen gewährt.
tönnen . Den finderreichen Familien aber

Mögen ste recht elfrigen Gebrauch davon
machen . Sie müßen threr und threr Kinder

vtz. Im Emslandhaus hatten sich zur Be¬
iprechung und Festlegung des Programms für
die achte Arbeitstagung, die in Anerkennungder vorbildlichen Arbeit der NSV im Gau Turn - und Sportvereins . In der

otz . Aschendorf . Bersammlung des

Weser -Ems , in unserm Gau stattfinden wird , qut besuchten Monatsversammlung machte
der NSV -Propagandisten aller Reichsgaue , Unterkreisführer Kienelmt interessante Aus¬
deren Preffereferenten, die Leiter sämtlicher führungen über die Neuordnung der Lehr- Gefundheit.
Reichefender und deren NSV -Fachreferenten, arbeit im Kreise Aschendorf-Hümmling . Die
auf Einladung des Gaupropagandawalters Vorbereitungen für das am 5. Juni in Sögel
der NSV , Gauhauptstellenleiters Want , die
Streisamtsleiter der NSV und deren Propa¬
gandawalter aus den Emslandkreisen, aus
2eer , Oldenburg , Cloppenburg und Osna¬
brück zusammengefunden .

Neben größeren Veranstaltungen in den
Städten Osnabrück und Oldenburg werden

die Tagungsteilnehmer in einer Bereifung
durch die Emslandkreise und durch die Kreise
Oldenburg , Cloppenburg und Osnabrück ge¬
führt werden . Die Reichssender Hamburg
und Köln beabsichtigen , Ende Mai oder An¬
fang Juni Berichte über die NSV - Arbeit in

den einzelnen Streisen aufzunehmen . Den
Kreisämtern wurde nahegelgt , geeignete

Stoffe auszuarbeiten und der Gauhauptstelle
Propaganda der NSV . zuzuleiten , die diese
Manuskripte an die Reichssender weiterleiten
wird .

stattfindende Unterkreissportfest sind einem sich dabei um einen Austausch von Lände
reien , die andern Zweden nutzbar gemachtbesonderen Ausschuß übertragen worden .

der

otz . Aschendorf . Sportkursus . Jn werden sollen .

der Turnhalle der Amandus - Schule findet otz . Nhede . Tagung der politischen
heute , Sonnabend , ein vom Kreissportamt Leiter . Unter Führung von Kreispropa¬
angefetter Betriebssportausbildungskursus gandaleiter Bösing , der im Auftrage des

statt , zu dem alle Betriebsführer sicherlich Kreisleiters die Ortsgruppenleitung
gerne einige Gefolgschaftsmitglieder entfen Ortsgruppe Rhede übernommen hat , fand bet
den , damit bei allen in Frage kommenden Conens eine Versammlung der politischen
Firmen ein geeigneter Ausbildungsstab ge- Leiter statt , in der verschiedene personelle

Veränderungen vorgenommen wurden . Drtsschaffen werden kann .
propagandaleiter Nagel wurde zum Drgani

ota . Nhede . Wir haben den gansationsleiter bestimmt , Höveken zum Orts
en Tag gefischt . . ." Ein heute in der

Ortsgruppenausbildungsleiter .Alten Ems vollzogener Fischzug mit dem gruppenpropagandaleiter und Heber zum

großen Netz brachte nur ein geringes Ergeb¬
otz . Rhede . Dorfgeschichte . In intersnis . Damit steht das Ergebnis in großem

Gegensatz zu dem des Vorjahres , bei dem be - effanter Weise gibt die jezt fertiggestellte zah

Banntlich wenige Züge mehrere hundert len - und blutmäßige Entvidlung bes Rheder

otz . Kommt der zweite Teil des Heimat Pfund der Flossenträger ans Tageslicht be - Volkskörpers Aufschluß uber die Entwicklung

films ? Gelegentlich der Tagung der Kreis - fördert wurden . Zur Erörterung steht wie - des völtischen Lebens innerhalb des alten

amtsleiter der NSB . und deren Propaganda der der Durchbruch einer Umgehungsitraße Kirchspiels in der Zeit von 1724 613 1792 .

walter im Emslandhaus wurde nach der Vor - und damit eine Entleichterung des Verkehre Die Arbeit ist ein Teil des entstehenden Dorf¬

führung des prächtigen Heimatfilms Jm auf den Strecken Aschendorf -Grenze und buches und wird von dem eingesetzten Sippen

braunen Moorauf grüner Heide " , der be - Aschendorf -Brual über Rhede . Es handelt forscher fertiggestellt .

=

=

im Staate machte . Allerdings hob der Kaiser | sonderer Aufacht und Auge gehabt und ihnen | das Auricher Schloß im September 1609 ge <

diesen Vertrag als rechtungültig , weil ohne mit emfiger Sorgfältigkeit angelegen sein las - bracht . Sie beeilten sich, die Darlegunger

des Deutschen Reiches Oberherrn Zutun und sen , die uralte fürtreffliche Bro Franzius durch den Drud bekanntzumachen ,

Willen abgeschlossen , wieder auf . Die von bing Ostfriesland , (als welche wegen um durch seine Schmähungen der Emder ge

den Emdern errungenen Freiheiten jedoch ihrer ansehnlichen Seeporten und Hafen eine gen ihn und den Grafen das Volk aufzureizen .

wurden ihnen in der bedeutsamen , aiser feste Vormauer und Grenze Un Dies gelang denn auch in vollem Maße .
geliebten Vaterlandeslichen Resolution " rom 13. Oftober ers

1597 vollinhaltlich bestätigt . Diese berühmte Teutscher Nation dieses Drts ist ) unter
Resolution wurde nunmehr die Magna dem Heiligen Reich bei ersprießlichem Wohl¬
Charta " der Stadt , auf die sich Bürgermeister stand zu erhalten ."
und Rat und die Vierziger immer und immer
wieder beriefen als die Grundlage ihrer Frei¬
heiten und Vorrechte . Selbst als Friedrich
der Große von Ostfriesland Besitz ergriffen
hatte , bestätigte er Emden ausdrücklich alle
Rechte, die sich aus dieser gewichtigen Ver¬
fassungsurkunde herleiteten .

Vor allem die aufgeregten Jahre der legten
Regierungszeit des Grafen Edzard 11. und
die erste Regierungszeit seines Sohnes und
Nachfolgers Enno III . haben zwischen Emden

Das Emder Stadtardip bewahrt in ihrer
und Brag Beziehungen geknüpft , die für die
Geschichte der Seehafenstadt von größter Be- Urkundensammlung diese kaiserliche Refolu
deutung wurden . tion , die ebenfalls in Prag gegeben

Der Schiedsspruch des Kaisers wurde , als einen besonders fostbaren Besitz .
Grafen Sie istRudolph II , im Bruderzwist der Grafen Sie ist rein äußerlich die schönste aller Emder

Edzard II . und Johann . II . vom 10. Februar Urkunden . In roten Samt gebunden ist ihr
1589 wurde in Prag gefällt . Von dort aus Tert fünstlerisch vollendet auf Pergament ge¬
wurden auch die verschiedenen kaiserlichen Erschrieben und reich mit goldenen und schivar
lasse für die ostfriesischen Untertanen und zen Schnörkeln verziert . Sie trägt die eigen¬

Bandstände und vor allem für die Stadt händige Unterschrift des Kaisers Rudolph II .

Emden vom 21. Januar 1595 erlassen , die und die seines Erzkanzlers . An goldener , in
zum Gehorsam gegen Graf Edzard II. auf zwei Troddeln endender Schnur ist ihr das
fordern und die Emder bei Androhung der kaiserliche große Siegel angehängt , das in

taiserlichen Ungnade und einer Strafe von einer tostbaren vergoldeten Kapsel ruht .

60 Mart lötigen Goldes ermahnen , nicht

fernerhin , ,durch allerlei Connenticul . . . und
täglicher Bezeugung vielfältigen Despects,
Trotz und Hochmuts , unleidentliche gewalt¬

same Wege zu suchen" und sich gegen den
Landesherrn aufzulehnen , sondern ihm und

feinem nachgeordneten Magistrat und Beam¬
ten allen schuldigen Respect , Ehrerbietung ,

Gehorsam und Untertänigkeit " zu leisten .

Daß diefe taiserliche Ermahnung auf die
Emder ohne Eindruck blieb , wissen wir . Am
18. März brach die Emder Revolution aus ,
die dann am 12. Jult 1535 der Vertrag von
Delfzijl beendete , ber Emden zu einem Staat

Noch weit gehäffiger aber war eine zweit
Schrift des Kanzlers Franzius , die Ember
nun in besonders enge Verbindung zu Prag
bringt . Denn sie ist betitelt : , ,Noctes Pra
genes de morbo Emddano eiusque curand
ratione ". Zu Deutsch : ,,Prager Nächte übe
die Emder Krankheit und die Methode , sie z
heilen ."

Die Emder legten auf diese Urkunde stets
besonders großen Wert . Darum ließen sie
auch für das Vierzigerfollegium , die Vertre¬
tung der Bürgerschaft , eine Abschrift von ihr ,
ebenfalls auf Bergament und mit goldener . Es würde zu weit führen , hier auch nur dat
Verzierungen gefchmückt , anfertigen , die auch Wesentliche aus dieser Kampfschrift mitzu
im Ember Stadtarchiv aufgehoben wird . teilen , das mag einer anderen Gelegenhei

In Prag war es auch , wo der oftfriesische vorbehalten bleiben . Hier kam es nur darau
Kanzler Thomas Franzius den deutan , zu zeigen , wie eng Emben gerade durch e
schen Kaiser für den genialen Plan zu gewin - mit Brag verbunden wurde . Diese Prage
nen suchte , eine deutsche Reichsflotte Nächte " haben bereinst in unserer Stadt ein
zu schaffen , der der Graf von Ostfriesland , geschlagen wie eine Bombe . Und der Haß ge
Enno III ., als Reichsadmiral an die gen den Kanzler und gegen den Grafen wurd
Spige gestellt werden sollte mit dem Sider Surch sie ins Maßlose hinein gesteigert .
Reich 3 admiralität in Emden . des
fen Hafen sich so gut wie tein anderer im
Deutschen Reich dazu eigne . Franzius begeg¬
nete wohl dem Interesse , aber nicht dem Ber¬

ständnis des Kaiser Rudolph II . für seinen
Plan , der deshalb scheiterte .

24 C - 0,5

Barometerstand am 25. 3. , morgens 8 Uhr 756,0

Niedrigster
höchft. Thermometerft. der letzt. 24 Std . : C + 46

Gefallene Niederschläge in Millimetern.
mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber, Leer

3weiggeschäftsstelle der Ditfriesischen Tageszeituv
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , dabon B

Zur Beit ist Anzeigen - Preisli

So hoch wie Franzius vom Emder Hafen
Die Urkunde beginnt mit den ewig denk dachte , so hart und vernichtend war sein Ur¬

würdigen , die Bedeutung Ostfrieslands und teil über die aufsässigen Emder . Er legte es

Emden für alle Zeit kennzeichnenden Worten : in seinem Getreuen Rat , wie eine be

Wir Rudolph der Ander , von Gottes ständige feste Regierung in Ostfriesland ein¬

Gnaden erwählter Römischer Kaiser , zu allen zuführen sei" nieder , den er Graf Enno als biefer Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Ro
Zeiten Mehrer des Reiches , in Germanien , an fein politisches Vermächtnis zurückließ , ehe er

Hungarn , Böhmen Dalmatien , Kroatien seine Reise nach Prag antrat . Das Original Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Au

und Slomonien König , Erzherzog zu diese Getreuen Rats " , von der eigenen gabe Beer-Reiderland gültig. Nachlaßftaffel 21 für &

Desterreich usw . usw . Hand des Kanzlers Franzius geschrieben, mit BezirksAusgabe Leer-Heiderland, B für die Sauf.

Bekennen für uns und Unsere Nachkommen eigenhändigen Anmerkungen des Grafen

am Heiligen Reich öffentlich mit diesem Brief Enno III . , wird ebenfalls im Ember Stadt¬

und tun fund allermänniglich , als Unsere archiv aufbewahrt . Die Ember hatten fich in

Christlöblichste Hochgeehrte Borjahren Röden Besitz dieser überall im Lande Aufehen
mische Kaiser und Könige stets dahin ein be erregenden Schrift durch thren Ueberfall auf

Ausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( au

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Re
verantwortlichberland Seinrich Herlyn

Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reide
lanb Bruno Bachgo, beibe in deer . Bohnben
D. 6. Bopfs & Gobn , G. m. b. D. , Deer.



Beide schick!
Beide sagen :

DAMEN KLEIDUNG
von uns !

HERREN KLEIDUNG
von uns !

Das hat seinen guten Grund : Die reiche
Oster -Auswahl des Schönen und Mode .

richtigen , die gediegenen Qualitäten

und die niedrigen Preise ! Das führt alle zu

9 . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA LEER , ADOLF HITLER - STR . 2

Züe Konfirmation !

Uhren
Gold + Silber , Schmuck , Zigaretten -Etuis
Manschettenknöpfe , Bestecke preiswert

Paul Katenkamp , Leer
Hindenburgstraße 63

Fürdiekommende Schummelzeit
empfehle ich Wandfarben in allen Farb¬

Wenn Sie einen Teppich kaufen Der Frühling a da. . .
- sei es Marken - oder anderes Erzeugnis , sei es ein

Läufer , ein kleines Stück , oder auch Gardinen ,

Uebervorhänge , Decken usw .

finden Sie die große Auswahl , herrliche
Sie werdenbei uns Zeichnungen undFarbon.

sachgemäß beraten und gut beliefert .
Unsere Preise sind billig .

C. F. Reuter Söhne

Lüfenb

60

Möbel - und

Teppichhaus

Srüffahrbglandereien
Was bringt der

Osterhase?

Hand¬

Von schönen Modedingen träu¬men alle Frauenherzen !Blüschen, Strümpfe,schuhe , ein schöner Stoff odergar ein flotter , sportlicher Früh¬jahrsmantel
das wären . soeinige

Geschenkbeispiele. Nochmehr sehen Sie bei uns ! Ambesten , Sie beschenken sichselbst damit . Dann wird es be¬stimmt das Richtige !

liken
Tel . 2867

Leer

LEER

und mit ihm die Neuheiten in

Damen - Mänteln , Kostüman ,

Blusen , Röcken ,

Kleiderstoffen , Gülen ,

Strümpfen , Handtaschen etc .

Für jeden Geschmack das Richtige und
in vielen Preislagen .

KG . Kluin , Ihren

Mit Ueberlegung gewählt sein
will ein

Konfirmationsgeschenk ,
welches der Bedeutung des Tages durch seinen
dauernden Wert gerecht wird Ein Fach¬
geschäft allein bietet Ihnen die Möglichkeit ,
ein solches zu erwerben . In diesem Falle das

Gold - und Silberwarengeschäft von

Joh . Waterborg, Leer,
Hindenburgstraße 68
mit seiner anerkannten Auswahl schöner
Schmuckwaren , kleiner Gebrauchsgegenstände
und Qualitäts - Bestecke .

Vom Feuer auf den Tisch :
Wer sparen will kocht angerichtet in feuerfestem Jenaer Glas

Backschüsseln , Bratpfannen usw . , Auflaufformen ,
Kochtöpte zu haben bei

Hindenburgstr60 Rudolf Saul , Leer , Neuestr .

Der Frühling ist da
und mit ihm die neuen

Stoffe , Mäntel , Kostüme ,

Kleider , Blusen , Röcke usno .
Unsere Auswahl ist reichhaltig , so daß
alle Wünsche erfüllt werden können !

Temme Groothoff
Detern

Zur Konfirmation !
Ein edler Schmuck aus Gold oder Silber

Das gute Besteck von gediegener Qualität

Formvollendete Armbanduhren in Gold u . Silber

Juwelier Carl Vierfuß , Leer
Erlesene Auswahl Niedrige Preise

Eigene Goldschmiede - Werkstätte / Gegr . 1799

Koffer für Arbeitsdienst und Militär

Helene Nehus , Leer

tönen , streichfertigeOel- und LackfarbenDamenstrümpfe in reichhaltiger
Auswahl

sowieOele , Lacke, Pinsel , Bürsten, Besen, Leerer Strickerei / Inh . : B. BleekerAufnehmer und alle anderen Reinigungs
mittel zu äußerst niedrigen Preisen .

Adoll - Hitler - Straße 36 Kamp 16 .

J. Schüür + Neermoorer Kolonie Koche elektrisch !
Sämtliche

File bieSchummelzeit SämereienFür
Bürstenwaren / Ledertücher
reiche Auswahl und preiswert

2 . Brauer
Fernruf 2225

Heisfelde

Gesangbücher
Karten / Geschenkel .

Corn . J . Poppinga , Leer
am Kriegerdenk mal

( die bekannte Löwenmarke C.
W. Runde Hannover ),

Pflanzl chalotten
und Großebohnen empfiehlt

3 . Brandt , 3hrhove
Großwolderstraße .

Mischobst ,

Ueber dieses Thema findet am 27 . März 1939 bei

um 192Gastwirt Harenberg in Ditzumerverlaat Urin
öffentlicher Vortrags - Olband

TRINKT FE

TEE Hans deVries, Leer
Adolf - Hitler - Str . 14 Fernspr . 26 77

Staubtee , 125 gr .
Broken -Tee I , 125 gr 0

9 RM . 0 . 75

RM . 1 . 00

Ostfr . Mischung 1, 125 gr RM . 1 . 50

Ostfr . Mischung II , 125 gr RM . 1 . 30

Ostfr . Mischung III , 125 gr RM . 1 . 20
Ostfr . Mischung IV , 125 gr RM . 1. 10

GETRANK Ostfr . Mischung V, 125 gr RM . 1. 00

DAS

EDLE

Konfirmationsgeschenke
in Kristall , Porzellan und Keramik ,

Nähtruhen , Käften , Körbchen
Jehr preiswert .

Herm . Harms , Leer , Adolf Hitlers

Ein bleibendes Geschenk ist

eine Armbanduhr
aus dem Uhren - Fachgeschäft

Joh . van Zwoll , Uhr- u. Chrono¬
Leer , Heisfelderstraße 5

Zur Konfirmation :

metermacher

Seit 1852

Die blaue Tuchmütze , Kragen , Krawatten ,
in allen Preislagen vorrätig im Spezialgeschäft

Jüliüb Müller , Lear

Flachsanbauer !
Die Bestellung des für den Flachs be¬

stimmten Ackers muß jetzt erfolgen .
Soweit die Anbauflächen bei uns gemeldet
sind , erhalten die Flachsanbauer
in den nächsten Tagen bestes

Saatgut
durch uns oder unsere Vertreter .

mit graft . Vorführungen stattSoweit noch nicht geschehen , melden Sie sich bitte
Kostproben gratis ! sofort bei den bekannten Vertretern , damit Ihnen

Tonfilm - Vorführung ebenfalls das Saatgut zugestellt werden kann .
Eintritt frei !

Aprikosen, Rosinen, Datteln, Stromversorgungs-AktiengesellschaftWilhelm Connemann, Leer-Ostfr .Feigen ,
Nudeln , Makkaroni .

In jedes Haus die OT3 . Franz Lange, Leer. Oldenburg -Ostfriesland , Betriebeverwaltung Leer Abteilung Flachsröste



023 am Sonntag

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 25 . März 1939

Im Teufelsmoor
Bon Herbert A. Löhlein

Schywer lastete der Winter 1812 überm
Land . Auf dem Teufelsmoor klirrte das Eis
und die langen Staffanäle mußten Tag für
Tag von den Moorbauern in endlos frucht¬losem Mühen vom Eis befreit werden , um
den verdammten Welschen den Torf bis an die
Hütten zu fahren , aus denen Qualm und
Feuer leuchtete. Weil es die Zöllner des wel¬

Posten wenigstens warm haben wollten . Daß
schen Kaisers auf diesem gottverlassenen
sie auch sonst noch allerlei aus dem Blute der
Bauern preßten , lag auf der Hand .

haus "
Ihrer zwölfe saßen schon drüben im „ 3oll¬

kurzerhand in die Torfhütten hinausgetrieben
der Heimat Peter Nommens . den sie

Erzählung nach einer historischen Begebenheit

Es ist nichts Ueberwältigendes , was hier
im Moor geschieht . Die Zeit steht still über
den spärlichen niederen Birkenstämmchen, inderen Zweigen manchmal eine Krähe rastet.Und Tag und Nacht ist nur ein Unterschied des
Lichtes , denn Haft und Jagd sind sinnlos hier
im Kreise der Unendlichkeit, die an den Hori
zont gezeichnet ist im weiten, riesenhaftenRund
der Flächen . Man möchte fliegen , um
Bangigkeit der Tage oder das müde Dämmerndie
in den stillen Nächten tief unter sich zu bannen .Aber das Moor ist zäh , der Gang der Bauernschwer , und die Erde klebt hier an den Füßen .
Es gurgelt , wankt und sidert unter jedem
Schritt . Libellen halten still verankert in derLuft , und auch das Wasser schläft nur reglos
träg über versunkener Zeit vor tausend Jahren .

Still läuft die Pflicht des Tages am ewig
gleichen Räderwerk dahin . Hand über Hand
statt Jürgen Schnaars den Moorkanal entlang
mit schwerer Fracht . Kein Laut dringt aus
der Ferne und nicht mal eine Welle rührt sich
im schwarzen Pott , der unterm Sonnenstrahl
so tüdisch flimmert , als sei er weicher , milder
See . Nur Schachtelhalm und schilfige Sammet¬
tolben streicheln leise an Kiel und Bord vorbei .

Am Tag ist alles Glanz , versunkene Stille ,
lautloses Gleiten , und manchmal weiß Jürgen
Schaars nicht mehr genau , fährt er durch die
Zeit oder Ewigkeit .

Nur nachts , wenn von den großen , schwarzen
Kolken drüben in fahlen Nächten der Sturm
ins Schilf einbricht und Rohrdommeln in
dumpfem Schrei durchs Röhricht flattern
dann zeigt das Moor sein Nachtgesicht ! Dann
steigt verklungenes Geschehen aus längst ver¬
gessener Zeit im Moor herauf , und auch der
Rasensteg , der noch vor Stunden dem sicheren
Schritt gefahrloſes Schreiten gab, wird jetztzum tüdisch schmalen Band , auf dem in diesen
Nächten die von drüben winten . In wallende
Nebelschleier gehüllt . ziehen sie dann übers
Moor , seltsam flackernd , verklungene Zeit her¬
aufbeschwörend samt ihren Taten . Dann lich¬
tert es in irren Flämmchen und hüllt den
Sumpf in magisch fahles Licht . Weh dem , der
nächtens noch über die schwarzen Kolke muß ,
die gleißnerisch wie bunte Wiesenteppiche
Tängst zugewachsen , beim ersten Schritte bro¬
belnd weichen . Selbst den Torffahn verschlucken
die Kolke und auch das längste Stangenruder
mißt noch feinen Grund .

In solchen Nächten , wenn von der Insel¬
firche drüben unterm Blik das uralte Ge =
mäuer falfweiß aufflammt , dann zieht sich
Jürgen Schnaars die Decke über die Ohren ,
und auch Krischan Janebuer , der Alte mit dem
weißen Kranzbart , der dem Tod schon hun¬
bertmal begegnete , verkriecht sich tiefer in den
Strohsad .

Denn in solchen Nächten kommt aus den
Kolken her ein dumpfes , langgezogenes Rufen ,
bas jeden narrt , der sich in menschlichem Er¬
barmen hinaus aufs Ufer begibt .

quer

Krischan Janebuer , der Alte von der
Wümme , der vor einem halben Jahrhundert
den verwaisten Moorhof nahe den vier Kolken
bezog , weiß von Nächten , in denen draußen die
wilde brausende Jagd vorüberſtürmte
über den Stakkanal , daß die mächtigen Holz¬
planten frachten , und hinüber in die Kolke , wo
das Wasser selbst in schwülen Hochsommer¬
nächten frachend und splitternd aufschäumte ,
als seien dicke , mächtige Eisschollen über dem
Sumpf . Dann ertönte gräßliches Schreien und
immer darunter ein greller , langgezogener
Ruf .

Nie hat Krischan Janebuer die wilde Jagd
selbst gesehen , und nie hat am nächsten Mor¬
gen das endlos lange Stafruder auch nur das
Geringste aus den Kolken heraufbefördert .
Weil aber Krischan die Abgeschiedenen nicht
fürchtete, ging er einmal dem wilden Ritt auf
die Spur und fehlte zum ersten Male in fei¬
nem Leben den Weg , den er sonst im Schlaf
zu finden wußte .

Dieses eine Mal hatte Krischan Janebuer
das gräßliche Schreien aus nächſter Nähe ge¬hört bald hier , bald dort - verwirrend
und stets den Ort wechselnd , und war nur eine
Handbreit vom Tod entfernt aus den Kolken
zurückgekehrt . In dieser Nacht sind Krischan
Janebuers Haare weiß geworden , und er schüt¬
telt nur wortlos den Kopf, wenn ein Neuling
aus der nahen Malerkolonie , der in eine solche
Nacht geriet , nach den seltsamen Rufen forscht .

Nur Sonntags legi Jürgen Schnaars, der
auch um diese Dinge weiß , stets schweigsam
einen Ginsterkranz auf einen längst verwitter
ten Stein , der nur noch die Jahreszahl 1812
zeigt . Aber Jürgen Schnaars braucht keine
Inschrift . Denn noch sein Großvater hat den

Roten Hinnert " selbst gekannt , der einst die
Welschen samt Roß und Mann in den Kolken
ersäufte .

MENGU

bat um Ance . Freilich es gab da nicht viel
zu überlegen , wo sie drüben schon um Ancke
würfelten .

Der rote Hinnert hielt seine mächtige schwie
lige Hand über den Tisch , und Frert Paulsen
schlug ein . Dann riß er das eichene Stafruder
mit dem fingerlangen Eisenbacken von der
Wand und sprengte auf Thoms , dem schwarzen
Sinnert selber, zur Zollhütte hinüber. Lärm,
Hengst , der das Moor guf tannte wie der

Toben , Qualm und Schnapsgeruch drang aus
den Fenstern , hinter denen der Anführer mit
feinen Spießgesellen Andes wegen ins Raufen
Sunde verriegelt, um Ande
gekommen war . Die Tür hatten die roten

die Flucht zu
vereiteln .

Im mächtigen Anlauf rennt der rote Hin¬
nerf die Tür mitsamt den Angeln aus den al¬

izt mit einem Sprung im Sattel und treibt
ten , verwitterten Bohlen , reißt Andke an sich,

SIMONDACH
1605-1859

Aennchen -von -Thavan - Brunnen in Memel

Aufnahme : Mauritius ( - k. )

Dem ostpreußischen Dichter Simon Dach , der vor 300 Jahren lebte , ist dieses Denkmal in
Memel errichtet worden .

hatten . Wer Frau oder Tochter besaß , zog
tiefer ins Teufelsmoor hinein , wo die roten
Hunde weder Weg noch Steg kannten und im
brüchigen Eis versanten .

So auch Frert Paulsen mit seiner bild¬
schönen Tochter Ande , hinter der die Welschen
wie die Teufel her waren und dem Frerk
Paulsen solche Steuern auferlegten, bis er sie
nicht mehr bezahlen konnte .
sich Andke als Pfand .

Dann holten sie

Aber sie machten die Rechnung ohne den

Ünzahl Seelen aus dem Moor entrissen hatte
roten Sinnert " , der dem Teufel schon eine

und längst im Stillen Ande liebte . Ver¬
schwiegen und treu , weil Frerk , der begüterte
Moorbauer , seine einzige Tochter nicht dem
wilden Hinnerf geben mochte , den es auf tei¬
nem Hofe litt und der lieber die schweren
Frachtfähne hinausstakte bis an den Kanal ,
weil er die Weite und das Moor zu sehr
liebte .

In dieser Nacht aber , als sie Ande fort¬
führten und ihr Toben und Schreien schon aus
den Fenstern der Franzosenhütte herüber¬
flang , so daß es Frerk Paulsen ins Herz
schnitt , trat der rote Hinnerk vor ihn hin und

den Hengst mit wilden Schlägen in die Wei¬
chen ins Teufelsmoor hinüber , wo das Schiff
in dichten Büscheln aus den Eisschollen ragt
und den Hufen Halt gewährt .

Ande klammert sich um den Hals des roten
Hinnert , und einmal streift sie ihn scheu mit
dankbarem Blick. Nun weiß sie, wem fie tot
oder lebendig gehört , und daß Niels Koord ,
der alle Torflager hier besikt , verspielt hat .

Der rote Hinnert aber reitet , wie vom Teu¬
fel gejagt ; denn die welschen Hunde sind ihm
von drei Seiten her auf den Fersen . Dicht
hinter ihm folgt schon die Moorwache , die den
Zöllnern zur Verfügung gestellt wurde , falls
Händel mit den Moorbauern eintreten sollen.
Sie sind vorzüglich bewaffnet und haben
schnelle , ausgeruhte Gäule . Außerdem aber
sind es zwanzig Mann zusammen , und der rote
Hinnert hat nichts als Ance und einen Hengst ,
der doppelte Laſt trägt . Ein einziger Fall
auf dem schlüfrigen Eise oder ein zu kurzer
Sprung über die Stakkanäle , und der rote Hin¬
nerf hat seinen Kopf verwirkt .

In pfeifendem Atem stößt der Hengst den
Dampf durch die Nüstern . Hinnert läßt ihm

Prag
Sie nennen dich die Stadt der hundert Türme .

Als ob damit dein Sinn erschlossen wäre ,
als ob sich so die seltene Seele fläre :

du bist ein Pol , bist Stelle innerer Stürme.

Und warst es schon, als sich am flachen Fluß
die ersten Häuser hoben hin am Ufer,
Propheten und dann Heilige als Rufe¬
in dir erdröhnten , Könige ihr Muß

von stolzerbauter Burg herunterriefen ,

der Künder neuen Glaubens in dir stand
und Haß aufbrach aus den geschürten Tiefen ,
daß du entflammtest und dein ganzes Land .

Wiege bist , du , in der zwei Völker schliefen .

Und jedes ist zutiefst für dich entbrannt .

Josef Moder .

die Zügel schießen . Kaum noch zwanzig Mes
ter sind ihm die Welschen auf den Fersen ,
darunter der Anführer , der die höchsten Augen
würfelte . Aber auch von links und rechts
sprengt einer heran und nimmt den roten
Hinnerk in die Zange , der nun in wilder Wut
zum letzten und äußersten greift , das gleichs
bedeutend ist mit dem sicheren Tod zum
Ritt quer durch die Kolke , die sich infolge der
ewig aufsteigenden Sumpfgase nie völlig mit
einer tragbaren Eisdecke überziehen können .

" Ance ! !" . . . Hinnert stößt es mit einem
gepreßten , qualvollen Ton hervor
nur noch einen einzigen Ausweg

- , ,es gibt
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Ande lächelt nur Sie schließt mitten unter
dem wilden Galopp die Augen und drückt die
blonden Zöpfe dicht an Hinnerfs Stirn . Dann
steht sie ihn mit einem vollen flaren Blid in
die Augen und füßt ihn zum ersten und legten
Male .

Wie ein Feuerstrom braust es durch die
Adern des roten Hinnerf . Er sieht taum noch
die dumpfen , schwarzgrünen und freisrunden
Löcher , auf die er jetzt losstürmt . Hört nicht
das feine Klirren und Klingen der scharftan¬
tigen Eisschollen , die sich gegenseitig über¬
schneiden . Schon kommen sie von allen Seiten
gleichzeitig auf die Kolke zu , die keiner der
roten Hunde fennt . Einer ist schon so nah ,
daß er nach Andke greift . Aber der Hinnert
stößt ein gellendes . teuflisches Lachen aus , das
dumpf über Moor hallt . Dann rennt er dem
Hengst , dem die Schaumfeßen von den Nüstern
fliegen , mit aller Kraft die Füße in die Wei¬
chen , daß Thoms vor Schreck steil aufsteigt und
mit äußerster Kraftanstrengung zum letzten
Sprung ansett .

- einEs ist ein seltsam weicher Aufprall
Zischen , Gurgeln , Knaden , Klirren und Ber
ſten von Eisschollen , über die schwarzgrüne
Flut quillt und dem Hinnert eiskalt an die
Schläfen springt Auch die anderen sind dem
Sinnerk so nah , daß sie ihre Gäule nicht mehr
zurückreißen können . In wilden Sprüngen
rafen die Welschen zwanzig an der Zahl
mitten ins Moor , wo die Fahrt zur Hölle am
weichsten , sanftesten und langsamsteh vor sich
geht .

-

Entsehliche , ohrenbetäubende Schreie in
höchster Todesnot gellen auf und hallen grau¬
sig übers Moor hin . Längst sinken die Gäule
bis zum Sattel , bis an den Hals , und nach
Minuten pfeifen nur noch die im Todeskampf
zitternden Nüstern über die quellenden , gur
gelnden Wasser . Als es zu Ende geht , stößt
der rote Hinnert noch einen gräßlichen Schrei
aus langgezogen und jäh abbrechend . Die
Hände um Ande verfrallt , reitet er in die
Liefe . -

Die Welschen schickten in dieses Gebiet teine
Moorwache mehr , weshalb auf dem kleinen
Friedhof der uralten Inselfirche ein voll¬
ständig verwitterter Grabstein mit der Jahres
zah ! 1812 den Dank der Moorbauern an den
roten Sinnert fündet . Noch vor fünfzig Jah¬
ren fonnte man seinen Namen lesen und wie
er zu seiner Hochzeit ritt .

*

Noch ist im Teufelsmoor alles wie vor hundert

Jahren . Nur um die Kolke herum wispert die
Sage seltsame Dinge. Zwar weiß niemand
mehr etwas vom roten Hinnert . Aber in

Sturmnächten flingt seine Stimme noch
manchmal langgezogen und klagend aus den
Kolken, denn im Moor sind hundert Jahre wie
ein Tag .

Und auch Jürgen Schnaars stakt vorwärts

in die Ewigkeit . -



Toggenburg und sein Gegenüber
Kurzgeschichte von Maré Stahl

Der breite Gartenhof lag zwischen den bei - | mit talten , glitzernden Bliden so fremd undben Rückfronten der Häuser . Man sah die abweisend entgegen , daß et den GedankenMenschen sich hinter den Fenstern bewegen , schnell aufgab .wenn sie ihre Alltagsgesichter trugen .
Peter sah das Mädchen gegenüber jeden

Tag . Sie öffnete morgens das Fenster , stellte
eine Azalee und eine kleine Palme in die
Sonne und begoß beide . Er sah den feinen
Hals aus einem weißen Batistkragen schlank
und zart aufsteigen und kleine Puffärmelchen
mit meißen Rüschen die Arme umgeben . Ihre

Loden waren noch etwas verwirrt . nicht glatt
und wohlgeordnet , wie ein paar Stunden
später , wenn sie den Hausanzug mit einem
Straßentleid vertauscht hatte und sich in der
Tiefe des Zimmers vor einem Spiegel den
Hut aufsetzte. Sie war dann nur schemenhaft
zu sehen und erschien ihm weit ferner und
weniger vertraut .

Oft wartete er am Fenster , während er
schrieb , auf ihre Rückkehr . Seut bleibt sie
lange aus " , sagte er und beschäftigte sich in
Gedanken mit ihrem ihm so unbekannten
Leben . Er wußte nichts von ihr , als daß sie
jeden Morgen ziemlich früh aufſtand und die
Blumen begoß .

Das Mädchen wohnte einen Stockwert
höher als Peter , so war es schwer für ihn ,
mehr zu sehen als eine Lampe mit Pergament¬
schirm , die groß und rund wie ein riesiger
Mond abends aufleuchtete und helle Kreise
auf die Zimmerdecke warf . Dann war für
einige Zeit hinter den hellen , durchsichtigen
Mullgardinen ihre Gestalt wie eine Silhouette
im Zimmer wahrzunehmen , bis sie endlich ans
Fenster trat und die großen Vorhänge mit den
leuchtend roten Blumen zuzog . Die Blumen ,
vier in jeder Reihe . schimmerten dann ge =
heimnisvoll und schweigend herüber , bis das
Licht hinter dem Vorhang erlosch . Es war
wirklich nicht viel , was Peter von seinem
Gegenüber sah . Aber es genügte ihm , um ein
ganzes Gespinst von Wünschen , Gedanken und
Soffnungen um das Mädchen zu ranken .

Einmal wäre fast eine Annäherung zu¬
stande gekommen . Das war , als ein großes ,
blaues Kissen aus dem Fenster in den Garten
fiel . Peter sah es fallen , es fiel in ein Ge¬
büsch , das sich unter seiner Last wie ein
Rachen öffnete und es verschlana .

Gleich darauf erschien der Kopf des Mäd¬
chens im Fenster .

, , Es liegt im Gebüsch " , rief Peter herüber .
Sie blickte ihn zum erstenmal an . „ Dante
Schön ! " , rief sie .

Peter rannte die Treppen herunter , irrte
lange durch Kellergänge und versuchte auf den
Hof zu gelangen . Endlich fand er einen Aus¬
schlupf und sah gerade noch , wie eine Frau in
derbem Kleid und blauer Schürze sich aus
dem Gebüsch hervorarbeitete und das Kissen
unter dem Arm trug .

Zuerst dachte er , die Frau wollte sich das
Kissen aneignen , und öffnete eben den Mund ,
um Einspruch zu erheben , als er hörte , wie
das Mädchen herunterrief : „ Saben Sie es ,
Frau Müller ? "

„ Jawoll , ich habe es " , sagte Frau Müller
und trug das seidene Kissen wie einen Raub
davon .

Von diesem Tage an grüßte er fedesmal ,
wenn sie am Fenster erschien , und sie grüßte
freundlich wieder .

Wie es den Anschein hatte , wohnte sie
ganz allein in der Wohnung . Außer der
Scheuerfrau , die damals das Kissen geholt
hatte , sah er selten jemand . Ein paarmal
hatte sie wohl Besuch . Fremde Leute standen
am Fenster und sahen hinaus , es waren auch
Männer darunter , und immer gab es ihm
einen fleinen Stich durchs Herz .

Er überlegte , was er wohl tun fonnte , um
thr nahe zu kommen . Aber die Rückfront des
großen Mietshauses türmte sich auf wie eine
Festung . Sechs Fenster waren in jedem Stock¬
wert , und fünfmal sechs Fenster starrten ihm

ihren so festgefügten Tagesplan . Sie stand
Dann tam auf einmal ein Umschwung in

später auf , ste schten ihm verändert und
blässer , lehnte müde am Fenster und sah lange
in den grünen Hof hinab , auf dessen Rasen
sich Spazen unter Geschrei um Brotfrumet
rauften

Eines Tages ging das Fenſter morgens
auf. Die Haube und Schürze einer Schwester
erschienen im Fensterausschnitt .

Peter erschrat . Seine Nachbarin war frant .
Deshalb hatte sie blaß ausgesehen und so
müde dreingeschaut Es mußte schon etwas
Ernstes sein, denn wegen einer Kleinigkeit
nahm man doch nicht eine Pflegerin .

Er überlegte , was er tun sollte . Konnte er
als wildfremder Mensch drüben auftauchen
und nach ihrem Befinden fragen ? Nein , das
fonnte er nicht ! Er ging unruhig im Zimmer
auf und ab .

Ein Herr erschien drüben , unverkennbar
der Arzt. Er sprach mit der Krankenschwester,und beide gingen zurück in den Hintergrund
des Zimmers , dann wurde das Fenster ge¬
schlossen .

So vergingen fast zwei Wochen . Jeden Tag
erschien die Krankenschwester , und auch den
Arzt sah man za den verschiedensten Zeiten
des Tages auftauchen . Peter wurde unruhig ,
über seiner Arbeit schweiften seine Blide piel
zu dem Fenster , das fest von den weißen Mull¬
gardinen verschlossen war .

Eines Tages hielt er das nicht mehr aus .
Wieder umfreiste er den Blod und trat dril
ben in der andern Straße in einen Blumen¬
laden . „ Schicken Sie bitte diesen Strauß an
Fräulein Henius , drüben im Haus Nummer

heller , gelber Rosen .
vier " , sagte er und deutete auf einen Busch

Nach einiger Zeit Jah er die Blumen im

zogen und das Fenster weit geöffnet.
Fenster gegenüber auftauchen . Die Schwesterhatte sie hingestellt , die Vorhänge zurückge¬

Plöglich hätte Peter beinahe einen Schrei
ausgestoßen : Da stand sie, das Mädchen von
gegenüber . Sie trug einen hellen , geblümten
Morgenrod mit weiten Aermeln und sah noch
blaß , aber sehr lieblich aus . Sie beugte sich
über den Teerosenstrauß . Sein Herz begann
zu klopfen . .

Auf einmal weiteten sich seine Augen . Er
hielt den Atem an vor lauter erschrockenem
Staunen , denn die Schwester war wiederge¬
kommen und legte ein weißes Etwas in die
Arme der am Fenster Stehenden . Peter jah es
ganz genau , es war ein Bleines. winziges
Wesen im Stedfissen . Sie hob es hoch und
ließ es in den Garten hinuntersehen .

-

In diesem Augenblick trat der Mann zuder Gruppe , den Peter bislang für den. Arztgehalten hatte . Er umfaßte mit beiden Armen
die Frau und das Kind. Sie leate den Kopfetwas zurück, faſt an seine Bruſt. und lächelteihn an .

Peter trat einige Schritte schnell zurüd in
die Mitte des Zimmers . Er schämte sich furcht¬
bar . Er hatte die größte Angst , daß man ihn
bemerken tönnte , es tam ihm vor . als ob die
glückliche Familie da oben über ihn lächelte .
Aber er irrte sich. ste waren viel zu sehr mit
ihren eigenen Angelegenheiten beschäftigt, siebeachteten ihn gar nicht .

Die Schaumgeborene

sie bei sich meinet ein gutes Bad fönne nicht
schaden . Es muß gesagt sein , daß die Frau
wie alle Eidgenossinnen sparsam veranlagt
war und sehr genau wußte , wie man hundert
Rappen zu einem Fränkli macht .

Heiteres Geschichtchen von Ernst Stimmel

Wenn man an den lieblichen Ufern des
Züricher Sees entlang fährt und sich die Zeit
nimmt , gelegentltich in einer jener fleinen
Ortschaften und Marktflecken haltzumachen ,
deren Namen fast durchweg auf „ ton " oder
, , wil " endigen , so ist es für den Verlauf der
Begebenheit völlig gleichgültig , ob man sich
auf dem westlichen See -üfer gen Pfäffikon
oder auf der Ostseite gen Rapperswil im
Schneckentempo einer behaglichen Kleinwelt
tragen läßt .

Eine dieser kleinen Ortschaften nämlich ist
der Schauplaz unserer Geschichte , ohne daß eine
einzige von ihnen den Ruhm für sich allein
in Anspruch nehmen könnte , die entzückendste
aller Wirtinnen zu beherbergen . Wer die
sanftgewellten Gestade des Züricher Sees
fennt , weiß , daß in jedem dieser malerischen
Erdenwinkel Wirtsfrauen zu finden sind , die
es , wenn es sein müßte , mit unserer Heldin
aufnehmen könnten .

An einem schönen warmen Sommertage
es war bereits Spätnachmittag und just die
Zeit , da alle , ,- toner " oder „ - witler " auf dem
Marktplaz auf und ab schlendern . um einen
fleinen Schwaz zu halten , begab es sich ,
daß die Wirtin des ansehnlichen Gasthauses zu
den Drei Sternen " das letzte Wäschestüd aus
dem Zuber griff , auswrang und auf die Leine
hängte , wo schon die ganzen übrigen Wäsche
stücke in stattlicher Anzahl und weiß wie
Schnee in den warmen Strahlen der Abend¬
sonne zum Trocknen hingen .

Als sich nun aber die Frau mit ihrer
Wäsche schon fertig sah , indessen ihr Mann ,
der in einer Geschäftssache schon am frühen
Morgen nach Zürich hatte fahren müssen , an¬
scheinend nicht mit dem üblichen Zug zurückges
tehrt war , so bedachte sie , daß es ein Jammer
sei , den ganzen Seifenschaum , der in der Sonne
perlte und Blasen trieb , unnük in den Ab¬
fluß des Hofes zu gießen . Zudem war sie in
der Arbeit reichlich schwißig geworden , so daß

Schatten im Nebel

Erzählung von Erit Bertelsen *)

Es lag Eis auf dem schmalen Sund zwischen
der Insel und dem Festland . Es war zwar nicht
so start , daß es Pferd und Schlitten trug , aber
die Menschen konnten , ohne Gefahr einzubrechen ,
darauf hinübergehen .

Hjalmar machte den ganzen Tag über seine
Arbeit wie immer . Er schaufelte Gänge durch
die Schneewehen zu den Häusern , und später
holte er Rüben ein . Niemand sah ihm an , wie
wenig er mit seinen Gedanken bei der Arbeit
war . Sehnsüchtig blickte er ab und zu hinüber
zu den Anhöhen jenseits des Sundes . Er wußte ,
daß an diesem Abend drüben im Vereinshaus
ein Fest stattfand . Es sollte getanzt werden .
Sicher war Ulrikka auch dabei . Ob sie sich
freuen würde , wenn er hinfäme ?

Den Sommer über war Ulrikka hier auf der
Insel in Stellung gewesen , und Hjalmar hatte
viele Stunden mit ihr verbracht , ohne daß mehr
als gute Freundschaft zwischen ihnen bestand .
Erst als sie auf das Festland gezogen war , hatte
er angefangen , an sie zu denken , ja Sehnsucht
nach ihr zu haben . Es tam vielleicht auch da¬
her , daß er nicht mehr nur von Maren träumte
wie früher . Sie diente mit ihm zusammen auf
dem gleichen Hof , und er war lange in sie ver¬
liebt gewesen ; aber da er nicht flug daraus
werden konnte , ob sie seine Neigung erwiderte ,
Schreckte sie ihn allmählich ab . Wie anders war
Ulrikka . Wer sie heiratet , würde sich nicht lang¬
weilen ! Und warum sollte er nicht heute abend
über das Eis gehen und an dem Fest teil¬
nehmen ? Der Gedanke , Ulrikka tanze mit ande¬
ren , war ihm unleidlich .

Als er Abendbrot gegessen hatte , machte er
sich fertig zum Abmarsch . , ,Ich gehe noch etwas " ,

sagte er zu dem anderen Knecht , der mit ihm die
Kammer teilte .

Draußen vor dem Hof blieb Hjalmar lauschend
stehen , ob ihm jemand folgte . Dann ging er
den Weg zum Strand hinunter . Der Mond
schien und legte einen blassen Goldstreifen über
das Eis .

Er konnte den Weg leicht finden , wenn auch
die Luft ein wenig diesig war . Trozdem
wünschte er , die Wanderung wäre erst über
standen . Das Eis war glatter , als er gedacht
hatte . Er mußte vorsichtige Schritte nehmen und
tam nicht so schnell voran , wie er hoffte . Es
war auch kein behagliches Gefühl , auf so einer
großen Fläche zu sein , auf einer Art Glasboden ,
worunter sich viele Meter tiefes Wasser befand .
Das Eis trachte ab und zu , merkwürdig hohl
tlang das . Eine neue Unruhe ergriff ihn , als
er sich umsah und bemerkte , daß der Nebel dich¬
ter wurde . Er machte größere Schritte , ohne
Rücksicht zu nehmen , daß er schwerer das Gleich¬
gewicht behielt . Nun war er schon zur Hälfte
drüben und mußte den Strand erreichen kön =
nen , ehe der Nebel jede Sicht nahm .

Aber bald hatte er keine Ahnung mehr , wo
er sich befand . Die weiße , dicke Luft lag dicht
um ihn . Und es lohnte nicht , daß er das Ge =
fühl der Angst , das in ihm hochtroch , verscheu¬
chen wollte . Er versuchte zu lachen . Aber das
Lachen blieb ihm im Halse stecken . Ob er
stehenblieb und darauf wartete , bis der Nebel
sich lichtete ? Oder sollte er weitergehen
irgendeiner Richtung ? Und wenn er sich ver¬
irrte ? draußen konnte Brandung sein
Der Mond schien immer noch schwach , einige
Schritte weit fonnte er sehen . Aber was nußt
das !

in

So legte sie denn kurz entschlossen , da sie
sich allein auf dem Hof befand und das große
nach der Straße zu führende Tor aeschlossen
sich allein auf dem Hof befand und das große

Bottich , den sie der Bequemlichkeit halber
schien , rasch ihre Kleider ab und stieg in den

beim Waschen auf einen Handkarren gestellt
hatte .

Kaum aber war sie hineingeklettert , als
das Wägeli , angeregt durch das rundliche
Gewicht seiner Herrin , in Bewegung geriet
und unversehens auf das große Tor zu fuhr ,
dessen Riegel , . wie sich nunmehr zu spät er
wies , nicht vorgeschoben war . So tam es , daß
das Fahrzeug mit seiner füßen Last , ehe sich
die Wirtin dessen versah , das Tor aufstieß
und nun einmal auf dem sanft geneigten
Weg befindlich Beinen Grund mehr fand ,
stehen zu bleiben , sondern im beschleunigten
Tempo zum Städtchen auf dem Wege hin¬
unter zu rollen begann , der mit einigen Win¬
dungen zwar , aber doch mit aller Bestimmt
heit auf dem Marktplaz mündete .

-

Man kann sich vorstellen , mit welch unge¬
heurem Staunen das rollende Wägeli mit der
schreienden und zappelnden Venus . Die da so
unversehens wie ihre klassische Vorgängerin
aus dem glitzernden Wellenschaum aufstieg ,
überall begrüßt wurde , wo das Gefährt mit
mutwilligen Kapriolen vorbeifuhr .

Auf dem Marktplatz angelangt , blieb es ,
als habe es seine Aufgabe zur Zufriedenheit
seiner Insassin erfüllt , inmitten eines schnell
sich vergrößernden Menschenauflaufs stehen .
Mit offenem Munde starrten die Leutchen
das anmutige Bild der schaumentstiegenen
Venus an , ohne gleich begreifen zu können ,
daß die in ihrer Silflosigkeit bezaubernde
Frauensperson dieselbe sein sollte wie die

der ganzen Insel werden , wenn er nicht allein |
zurecht tam . Denn man würde sofort wissen ,
weshalb er über das Eis gewollt hatte . Und

- was würde Maren dazu sagen ?1

Er versuchte sich vorzustellen , wie es wäre ,
wenn er hier draußen verschwand . Ulrikka
würde sicher sagen : „ Ach , es ist schade um ihn

er war ein so netter Kerl . . . " und ein paar
Tage später würde sie mit einem anderen zum
Tanz gehen , als habe er niemals gelebt . Aber
Maren ihm wollte es scheinen , als würde sie
ihn betrauern . Oder war es nur sein Wunsch ,
daß sie sich um ihn grämen sollte ? Seine Ge¬
danken drehten sich im Kreise und verwirrten
ihn noch mehr . Wenn er nur erst wieder daheim
wäre .

Es war talt . Er mußte sich in Bewegung
sehen . Und nun wollte er nur noch zurück ! Er
mußte gehen , es mußte sich der Heimweg fin¬
den lassen , wenn er nur die Fassung bewahrte .
Er hatte immer einen guten Ortssinn besessen .
Er blieb stehen und überlegte . Ja , in dieser
Richtung mußte der Strand der Insel liegen .
Also nur vorwärts mit ruhigen Schritten !

Aber einen Augenblick später fühlte er , daß
er sich verirrt hatte . Es war wohl doch besser ,
stehen zu bleiben und auf der Stelle zu treten ,
um sich warm zu halten .

Kein Laut war zu hören . Nicht einmal ein
Hund heulte . Er beschloß, bis tausend zu zäh¬
len , um etwas zu tun , damit die Zeit verging .

Aber seine Gedanken suchten Maren . Merk¬
würdiges Mädchen . Ob sie so zurückhaltend ihm
gegenüber gewesen war , weil sie dachte , er sei
ernstlich in Ulrikka verliebt ?

Er zog seine Uhr aus der Tasche und riß ein
Streichholz an . Die Uhr war halb neun . Jezt
war er eine Stunde auf dem Eis , und es waren
noch viele Stunden bis zum Morgen .

Und da hatte er schon Gesichte ? Es be =
wegte sich ein Schatten dort im Nebel . Der
Schatten tam näher es schien ein großes
Tier zu sein .

Tag der deutschen Kunst im Juft
Zum Tag der deutschen Kunst " , der in dies

sem Jahre in der Zeit vom 14 . bis 16 .
Juli in der Hauptstadt der Bewegung statt¬
findet , ergeht folgender Aufruf :

Der „ Tag der deutschen Kunst " ist in die
Reihe der großen Bekenntnistage der deutschen
Nation eingegangen . In ihm soll das deutsche
Volk die tiefen und schönen Kraftquellen seiner
Kunst erkennen und durch dieses Fest zu ihnen
finden .

Wiederum rüstet München , die Hauptstadt der
Bewegung , für diese Feiertage der deutschen
Kunst . Zum ersten Male begehen wir sie voll
Stolz und Dankbarkeit im Großdeutschen Reich .
Zum ersten Male gestalten Großdeutschlands
Künstler gemeinsam diese Festtage . Dadurch
wird der Tag der deutschen Kunst 1939 ein
neuer Höhepunkt im Leben der Nation , der die

erhabene Größe des deutschen Volkes tündet.
Edelſtes Kunstempfinden und frohe Lebens¬
bejahung sind seine geistigen Grundlagen und
zugleich Ausdruck unseres neuerweckten deut
schen Lebensgefühls .

So wird am Tag der deutschen Kunst 1939
vielen Hunderttausenden deutscher Menschen in

tur nicht nur die große gewaltige deutsche
dem Festzug , ,2000 Jahre deutsche Kul

schönsten Werten lebender Künstler wird ihnen
Vergangenheit gegenwärtig , sondern in den

auch zugleich ein lebendiges Zeugnis für das
fulfurelle Schaffen der Gegenwart gegeben , die
uns führt zum Olymp der deutschen Kunst .

resolute Wirtin vom Gasthaus zu den „ DreiSternen " .

ihres Mannes , der mit einiger Verzögerung
Endlich aber nahte die Rettuna in Gestalt

er hatte nämlich mit einem guten Freunde
im Garten der Bahnhofswirtschaft noch ein
,,Schöppli Wießen " geleert auf dem Markts
plag eintraf und mit raschem Griff die Menge
zerteilte , um zu erfahren , was es wohl Stau¬
nenswertes geben möchte .

Er brauchte nicht bis drei zu zählen , um
seine Frau in dem Waschzuber zu erkennen .
Ohne sich zu besinnen , warf er ihr seinen Wet¬
bermantel über , den er des Tagesausfluges
wegen mitgenommen hatte , und zog das
Wägeli mitsamt der ehelichen Last wieder den
Berg hinauf .

Die Wirtin des Gasthauses zu den Drei

samkeit aus Zorn über das Aergernis , das
Sternen " aber hat trotz ihrer großen Spars

der Art kurz und klein geschlagen und als
ihr das Wägeli bereitet hatte , dasselbe mit

Brennholz verfeuert . Was aber der Wirt in
seinem Zorn seiner Frau zu sagen hatte , blieb ,
da es sich zwischen vier Wänden und ohne
Zeugen abspielte , dem Chronisten verborgen .

Bücherschau
Der Boltsbrockhaus . Deutsches Sach . and
Sprachwörterbuch für Schule und Haus . Ste
bente , verbesserte Auflage . 794 Seiten . Bers
lag F. A. Brockhaus , Leipzig .

Der einbändige Boltsbrodhaus in Riebenter Auf
lage ist das Ergebnis langer Erfahrungen auf dem Ge
biete der Lerita . Eine Knappheit des Ausdruds , die nie
mals unverständlich wird , ermöglicht eine erstaunliche
Bielseitigkeit . Die neue 3ett ist mit den neuen Begriffen
eingezogen und hat hier reichen Niederschlag gefunden .
Vele fleine belehrende Zeichnungen und bunte Tafeln
ergänzen und bereichern den geschmadvoll gebundenen
Band , der ein überraschend umfangreiches Wissen , ge
diegen in der Form der Auskunft , beherbergt . Seine

das Wert auch für den Schulgebrauch angelegt .
Haltung ist volkstümlich und flat . Insbesondere wurde

Die
zahllosen Abbildungen tönnen mit dem Epiblastop an die
Leinwand geworfen werden . Dr . Emil Azizler .

Schleussner Film
mit Garantieschein gegen Fehlbelichtung

Schleussner - Filme stets frisch bei :

Markt Drogerie und Foto Hans Carsjens
Emden , Zw . beiden Märkten 4 - 5

Es war der Hofhund , der da angelaufen fam .
So hatte man also den Hund nach ihm geschickt ,
und der hatte seine Spur gefunden .

Der Hund sprang an ihm hoch , und er strei
chelte ihn und murmelte : " Gut , gut , mein
Alter , daß du mich gefunden hast ! Ich danke dir
dafür . Willst du mich nun auch nach Hause
bringen ? "

Er begann zu gehen . Und der Hund lief
nebenher aber in eine ganz andere Richtung ,
als er für die richtige gehalten hatte . Er zweis
felte nicht , daß der Hund ihn richtig führte . Und
nun , da ein lebendes Wesen in der Nähe war ,
verflog alle Angst .

Eher , als er erwartete , fühlte er Boden unter
den Füßen . Sie waren faum zehn Minuten ges
laufen . Und als er gleich darauf an ein umges
tippt daliegendes Boot kam , wußte er , wo er
sich befand . Es lag unten am Wasser vor dem
Hof . Und dort - dort bewegte sich etwas - ein
Mensch . eine Frau . Der Hund sprang auf sie
zu und schubberte sich an ihrem Rock .
kam auf ihn zu .

Maren

Wie gut , daß du zurück bist " , sagte sie ,, , ich
habe mich so gesorgt " .

Aber Maren " , sagte er leise , wieso bist du
und allein - suchen noch mehr nachjezt hier

mir ? "

,,Nein ! Außer mir sah wohl keiner , we du
hingingst . Und als es dann so neblig wurse ,
ließ ich Freya hinaus , ließ sie an deinem Ars
beitstittel riechen und sagte , sie solle dich suchen .
Niemand weiß etwas davon . Aber was hattest
du auch bei diesem Wetter auf dem Eis zu
suchen , Hjalmar ?"

„ Ja Maren , es war töricht von mir . Wo¬
her wußtest du aber , daß ich ging ?"

, ,Können wir nicht später darüber sprechen -
es ist talt hier . "

Hund . Es tam ganz selbstverständlich , daß sie
So gingen sie nach Hause , hinter ihnen der

einander unterfaßten , als gehöre es sich so in
so einem undurchdringlichen Nebel . Hjalmar
drückte sie an sich, und sie wußte , sie gehörten

Er ging wieder ein paar Schritte , bis er ein¬
*) Berechtigte Uebersehung aus dem Dänischen sah , wie hoffnungslos das war . Ob er um Hilfe Plößlich schrie er : „ Freya , Freya " , und einnon Karin Reiz . tief ? Nein , noch nicht . Er würde zum Gespött | warmes Gefühl des Dantes stieg in ihm auf . I nun für die Zukunft zusammen .



Morgendienst der Refruten
Erzählung von Bernhard Schulz .

Durch die Flure hallt der Schritt des
Unteroffiziers vom Dienst , die Türen sprine
gen auf , wie von selbst . . . , ,Aufstehn !" Noch
find die klirrenden Stiefel fern , noch weiß
man nicht genau , welche Tür es ist , die auf
springt , Stube dreiundzwanzig , vierundzwan¬
zig , vielleicht schon dreißig ? Aber man weiß :
Das Gehirn darf nicht eine Sefunde länger
träge sein . Den wohligen Schlaf der Nacht
werden wir von uns abtun müssen , wie einer
fein Kleid ablegt am hellichten Tage , mitten
im Winter . Die Kälte frikt an den Ohren ,aber der Strohsad hält warm . Schon überlegt
man den ersten Handgriff : Brustbeutel ,
Schlüssel , Spind , Hose , Seife , Handtuch . . . schätzbücher vorzeigen !"„ Aufstehn !"

die Stahlhelmnieten zischt frostiger Wind , die
Sand am Kolben friert . Aber das Lied steigt
wie eine Fahne tnatternd empor , rauscht und
fnallt und haut die Häuser um die Ohren .
Meine Liebste , ja die mag mich nicht , fte hat
mich längst verlassen . .

-

Immer ist dieser Ruf neu und erschreckend .
Das Herz flopft : Nur nicht einschlafen
Die Dede fliegt weg , das Licht flammt auf ,
die Stimme des Unteroffiziers füllt den
Raum . Seda ! Schreibstube ! Verstanden !"

Jawohl , Herr Unteroffizier ." Asmus Hansen .
Immer dieselben Um den kaum wahrnehme
baren Teil einer Sekunde ist dieser Hansen zu
Spät aus seinem Körbchen geklettert . Nun darf
er die Schreibstube schrubben . Staub wischen ,
Kohlen holen , Papier besorgen , Ofen anzün¬
den . Draußen schrillt die Pfeife durch den
Flur . „ Kaffeeholer ' raustreten !" Die Refruten
fligen wie Papierbällchen . Flurdienst ' raus¬
treten !" Die Kompanie dampft .

Dann kommt das berühmte Gelände . Grau
und öde liegen die kleinen Hügel da , die mare
tanten Punkte , die Höhe 205, der trigonomes
trische Punkt , das Forsthaus und der frei
stehende Kugelbaum . Kurze Pause . Unser Zug
geht in Reserve . Die Gewehre werden zusam
mengestellt , das Gepäd abgelegt .
treten !" befiehlt der Zugführer . „ Entfernungs¬

Zurüd

„ Taschenbücher
' raus !" , ,Rumpf vorwärts beuat ! . Warum
fehlt da ein Knopf ? " Die Unteroffiziere schrei¬
ben die Sünder auf .

, ,Rechten Stiefel ausziehen " . tommandiert
der Zugführer . Wir stehen da , auf einem
Bein , wie die Störche . Die meisten Strümpfe
sind heil , nur der Asmus Hansen hat ein
fauſtgroßes Loch unter der kerse . Ein Loch,
groß wie eine Kartoffel . Was sind Sie von
Beruf ?" - , ,Landarbeiter ." Hochrot steht der
arme Asmus da , er hat teine Zeit gehabt , das
Loch zu stopfen , ihm macht es nichts aus , mit
der blanten Ferse in den Stiefel zu rutschen .
uns tut der arme Kerl leid . Auffallen ist
ichlimm .

„Hansen , Sie werden heute mittag mit
ihrem Strumpf auf jede Stube gehen und den
Kameraden erzählen , daß Sie ein Schmugfint

Widerstand leisten !
Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche und

Müdigkeit lähmen die Widerstandskraft und
machen empfänglich für Krankheiten .

Schaffen Sie sich Spannkraft und frisches
Aussehen durch das blutbildende Kräftigungs¬
mittel Bioferrin .

Hinter den Fenstern lastet Kälte . taube
Schwärze , Winternacht . Man spürt genau :
Der Ererzierplay ist weit und baumlos , die
Wüste , in der man hart geritten wird . Die
Kompaniegebäude ringsum haben ihre Augen
aufgetan , duffe große Löcher , eines neben dem
anderen , ausgerichtet , die Hand an der Hosen¬
naht , Brust ' raus , Bauch ' rein . Kinn an der
Binde . So sehen die Fenster aus . Und die
Nase schmeckt Teer , die Zunge schmedt Teer ,
die Hände nein , die Hände zählen Play¬
patronen . Die Hände falten den alizernden
Gurt in den Munitionstasten . Die Hände
schieben Brotbeutel , Spaten . Seitengewehr ,
Patronentaschen auf das Koppel , rücken den liche Dienste .
Mantel auf dem Tornister zurecht , sezen den
Stahlhelm auf . . Die Hände , diese nach
Zeiten greifenden , hastenden , zauberhaft sich
windenden Hände bauen dem Asmus das
Bett . Dem läuft der Schweiß in die Augen¬
wintel . .

Dor =Vorderes Glied zwei Schritt
treten !" Der Korporal mustert seine Refruten .

Durchtreten ! Petersen schlafen Sie nicht !
Wie der Hansen bloß wieder ' rauskommt !
Heute abend , alter Freund ! Gewehr überneh¬
men ! Ohne Tritt marsch ! Seken Sie ihre
Hurratüte richtig auf , Koll ! Na , wartet ! Bis
jezt war alles nur Spaß , ich kann auch anders
sein , verlaßt euch drauf "

-
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Bioferrin leistet besonders Kindern vorzüg¬

BAYERBAYER

sind . Während des Waffenreinigens , ver¬

standen !"
,, Jawohl , Herr Zugführer ."

Will doch mal sehen, ob der Kerl kein Ehr¬
gefühl im Leibe hat , denkt der Zugführer .

Die

Wir sind starr . Befehlsverweigerung . Der |
Zugführer wird den Vorfall dem Kompanie
chef melden . Aber besser zehn Tage Arreft als
einmal sagen : Ich bin ein Schmusfint . Plötz
lich sehen wir den Asmus mit ganz anderen
Augen an , wir sind ihm dankbar für seinen
Mut . Zehn Tage brummen , ja , aber nichts
von seiner Ehre weggeben , nichts Wir wissen
plöglich , was dies bedeutet : Ehre Wir spüren
es heiß in unseren Herzen aufsteigen . Es hätte
uns auseinandergesprengt , miktrauisch ge
macht , wehrlos : Wenn einer Don uns sich
hätte hinstellen und rufen können . so ein
Schlot bin ich . Ein Loch im Strumpf ist ein
leines Vergehen , eine lächerliche Sache , ein

Nichts , des Erzählens nicht wert . Aber es
hätte wie ein unheimliches Gift auf unserer
Stube weiterschwelen können . Unser Mut wäre
faul geworden , die Kameradschaft . der Dienst .

Alles grau . Jeder hätte sich fortgewünscht auf
eine andere Stube .

Nun atmen wir auf . Die unerträgliche
Spannung weicht . Asmus , du Schlot , du
Schmugfint , du , du . Komm her . Mensch !
Wie tapfer und ehrlich du das gesagt hast :
Nein , Herr Feldwebel . Tausendmal mein ! Ein
Loch im Strumpf ist ein Dred . aber unsere
Ehre ist alles , ist meine Ehre , ist deine Ehre ,
ist das Heer , ist der Staat , ist die Waffe
Millionen lleine Ehren sind die große Ehre
der Nation . Hast du das gewußt , Asmus ? Es
war plöglich so flar für uns alle , so groß . 1o,
erschütternd einfach

Der Zugführer hat den Vorfall nicht ge¬
meldet , sondern den Schüßen Asmus Hansen
vor der Front seiner Kameraden deswegen
gelobt , weil er für seine Ehre das Große und
Gefährliche gewagt hatte .

Frisur , äußerst preiswert
Bon Kurt Günther von Fischer

Ein Herr mit einem kleinen Jungen betrat | fleinen Jungen an der Hand und setzte thn auf
den Friseurladen .

Haarschneiden , bitte ! "
" Sehr wohl , mein Herr !" stürzte der Figaro

dienstbeslissen hierbei .
, ,Vielleicht nehmen Sie mich als ersten dran ,

ich habe in der Nähe dringend zu tun und
während ich diese Angelegenheit erledige , fön¬
nen Sie dann den Jungen frisieren !"

,Aber bitte , mein Herr , ganz wie Sie wün
schen !" Der Friseur wischte mit eleganter Geste
einige unsichtbare Stäubchen vom Sessel .
Wollen Sie bitte Plaz nehmen !""

Der Herr nahm Plaz . Er besah sich den ele¬
ganten Laden , die großen Kristallspiegel , die
blinkenden Metallknöpfe und Lurusflaschen und
fühlte sich sichtlich wohl .

Der Friseur begann die Arbeit . Er war ein

Meister in seinem Fache . Er fämmte und bür¬
stete , er schnitt und surrte elektrisch , er flap¬
perte mit der Schere und wegte das Rasier¬
messer, er zupfte und tupfte und brachte ein
Kunstwert von Frisur zustande .

Bielleicht noch eine Lavendel - Frittion gea
fällig ? " fragte er diensteifrig .

„ Warum nicht ? " sagte der Herr .
Eine Duftwolte verbreitete sich um sein Haupt .

, ,Wünschen der Herr vielleicht noch eine Kopf¬
haut -Massage mit meiner ausgezeichneten Anti - |
Glazin - Pomade ? "

Aber bitte !" sagte der Herr bereitwilligst .

Nach weiteren fünf Minuten erstrahlte sein
Haupt in unwahrscheinlichem Glanze . Der Herr
stand auf , er war sichtlich zufrieden . So , und

iezt kommt Bubi dran !" sagte er, nahm den

den hochbeinigen Kinderstuhl .

ich weg bin , Bubi ?"
, ,Wirst Du auch nicht schlimm sein , während

, ,Nö !" sagte Bubi .

, , Ich werde schon auf ihn aufpassen , mein

Herr !" sagte der Figaro eifrig .
, ,Na , dann tann ich ja beruhigt weggehen !"

sagte der Herr schon zwischen Tür und Angel .
Der Friseur nahm sich den Jungen . Er

schnitt ihm die Haare nach allen Regeln der
Kunst , er verabreichte ihm auch eine Lavendel¬
Frittion wie seinem Vater , ja er machte sogar
eine Anti -Glazin -Einreibung , wie bei seinem
Bater , obwohl beim besten Willen noch keine
Anzeichen einer entstehenden Glaze zu bemerken
waren .

Dann fegte er ihn in eine Ede und gab ihm
ein schön bebildertes Magazin für zwei Mart
zum Ansehen . Es dauerte zehn Minuten , bis
Bubi das Magazin in einzelne Blätter aufgelöst
hatte .

Der Friseur sagte nichts , aber die Rechnung
stieg insgeheim . Während der nächsten zehn Mi
nuten schnitt Bubi Grimassen in den Spiegel .

Der Friseur , der das für beginnendes Weinen
hielt , versuchte ihn zu trösten . „Na , set schon
ruhig , mein Junge , dein Batti wird ja gleich
wieder da sein !"

, ,Ist ja gar nicht mein Vatti !" sagte der
Junge munter ,, , is ja bloß so ' n Mann , der auf
der Straße zu mir gekommen is und gesagt hat :
Komm , lassen wir uns mal die Haare schneis
den!"

Der verwandelte Othello
Eine Erzählung von O. G. Foerster

Vor vielen Jahren geschah es einmal , daß
die Bewohner einer ostdeutschen Kleinstadt
durch zwei sensationelle Ereignisse überrascht

Das erste war eigentlich eine rein
kommerzielle Angelegenheit . Da hatte nämlich
ein Herr August Kullide am Marktplatz ein
neues Seifengeschäft eröffnet , einen höchst mo¬
dernen Laden mit einer Auslage , in der neben
den biederen Waschseifen und Buzmitteln raf¬
finierte Toilettenartitel , Parfüms und sogar
vollständige Schmink- und Schönheitspflege¬

Der Tag bringt eine efelhafte Spannung
mit sich . Ach , wir wissen nicht , wie wir dem
Asmus helfen sollen . Er bringt die Korporal¬

Der Oberfeldwebel meldet . Der Haupt - schaft in Druck . Der Unteroffizier ist ver¬
mann dankt , richtet sich auf im Sattel , bestimmt . Wie ein Schwert hängt es über unse =
fiehlt : „ Kompanie Stillgestanden ! Das ren Köpfen . Wortlos , in einem unerträglichen
Gewehr über ! Rechts um ! Im Gleichschritt Mißmut erledigt jeder seinen Dienst .
marsch !" Das Haupttor geht auf . der Posten Welt ist grau . Jeder darf morgen auf uns
grüßt , gleichmäßig fest hauen die zweimal hun- zeigen, darf uns anpöbeln . Ich bin ein
derbvierzig Soldatenstiefel wurden .aufs Pflaster . Schmuzfint , haha . Die ganze achte Gruppe ist
„Links ! Zwei , drei , vier links ! Gewehr ein Sauhaufen . Mit einem Male ist dieses
anziehen ! Schloßteile zur Brust ! Seitenrich - kleine Loch im Strumpf riesengroß geworden .
tung ! Vordermann ! Kopf hoch !" Während des Waffenreinigens herrscht

eisiges Schweigen auf Stube . Der Korporal
befiehlt Singen , aber es gelingt nichts als
ein dünnes, unfrohes Brummen. Wir turnenein paarmal über die Betten , machen unseren

Klimmzug am Brotschrant , erledigen Frei¬
übungen mit dem Schemel , wie gewöhnlich ,
aber die Stimmung schlägt nicht um . Wir
kennen uns selbst nicht mehr . Bevor die
Stunde zu Ende geht, kommt der Zugführer .
Hansen , haben Sie meinen Befehl ausges

führt ? " „ Nein , Herr Feldwebel . "

Nacht liegt noch über der Stadt . Güterzüge
poltern dumpf in der Ferne , eine Lokomotive
heult. Das eintönige Geflopf unserer Stiefel
durcheilt die Straßen , springt uns voraus ,
huscht durch Mauern und Fensterriken . Rad ,
rad , rack ! Ununterbrochen , hart , gefährlich .
Stiefel setzt sich hinter Stiefel . Gewehr steht
hinter Gewehr . Herz klopft hinter Herz .
, ,Links ! Zwei , drei vier . . . " Im Often flet¬
tert ein fahles rotes Licht über die Häuser .

Links ! Zwei , drei , vier . . . " Die Luft
chmedt nach Frühling . . . .

, ,Rührt euch ! Singen ! Kameraden !' Drei ,
vier !" Die Lunge trinkt Winterluft . durch , ,Nein , Herr Feldwebel . "

, ,Wollen Sie meinen Befehl nicht aus =
führen ? "

Eine Stadt steigt aus dem Dünensand
Nach 1300 Jahren entreißt Italien sie der Vergessenheit .

Wie eine Fata Morgana taucht aus der
Sandwüste Lybiens eine versunkene antike
Stadt auf . Es ist Leptis Magna , das vor 1300
Jahren im Dünensand untertauchte und nun
seit 1920 planmäßig von den Italienern frei¬
gelegt wurde .

Zeugin einer fremden feindlichen Welt , ver¬
fallen .

An der Küste Tripolitaniens . unweit von
Tripolis , der heutigen Hauptstadt von Lybien ,
erhob sich vor vielen Jahrhunderten Leptis
Magna , eine der reichsten Handelsstädte Phö¬
niziens . Man nannte diese Stadt die Perleder nordafrikanischen Küste. Ihre prächtigen
Bauten , die Triumphbogen , das Kaiserforum ,
die riesige Basilika . das Amphitheater , der
Zirkus und die Hafenbassins , die Tempel und
Thermen konnten mit denen Roms tonfurrie¬
ren. Zeugen aller Geschichtsepochen der Antike,
phönizische, römische und byzantinische Bau¬
Denkmäler vereinigten sich in dieser Märchen¬
stadt des Altertums , die nun aus einem 1300¬
jährigen Schlaf erwacht ist .

Einst stand Leptis Magna unter dem
Schuhe Karthagos , wurde dann dem Numider
reich des Königs Massinissa eingereiht und
fam endlich im 2. Jahrhundert vor der Zeiten¬
wende unter römische Oberhöheit . Der römi¬
sche Kaiser Septimius Severus , der in Leptis

So vergingen 1300 Jahre . Dann zogen 1911
die Italiener in Lybien ein , das sie im siege
reichen Tripoliskriege den Türken abgenom¬
men hatten . Mit dem Jahre 1920 aber be¬

gann die Freilegung der versunkenen antifen
Stadt , die durch die Initiative des Duce

später beschleunigt und mit den moderniten .
Mitteln der Technit
Und nun ,

vollzogen wurde .

steht eine riesige antite Trümmerſtadt an
nach vieljähriger harter Arbeit ,

der Küste Nordafrikas, die Schaufel und Spa¬
ten der italienischen Archäologen der Ver¬
gessenheit entrissen haben . Die Schuzhülle des
Sandes hat es bewirkt , daß die versunkene
Stadt verhältnismäßig gut erhalten blieb . Und
so hat Italien einen einzigartigen Beitrag zur
Erforschung der Geschichte des Altertums ge¬
liefert . Kein geringerer als Professor Caputo
lettet die fast vollendeten Ausgrabungs¬
arbeiten , der bekanntlich vor einiger Zeit in
Berlin weilte , um dem Führer im Auftrage
Mussolinis die Statue der Venus von Leptis
Magna , die neben vielen anderen Kunstwerten
dem Dünensand entrissen wurde , zu über¬
reichen .

Es ist bezeichnend, daß den meisten römischen
Statuen , die bei den Ausgrabungsarbeiten
zutage gefördert wurden , die Köpfe fehlen .
Die siegreichen Mohammedaner haben einst
diese Kunstwerte , in denen sie Zeugen einer

Magna geboren wurde, verschönte seine Hei¬
matstadt durch prachtvolle Baudenkmäler . Aber

dann versant dieses Paradies an der nord
afrikanischen Küste , von den Lybiern zerstört ,
unter Justinian vorübergehend wieder auf- verhaßten , fremben Welt erblickten. fyftema
gebaut , und schließlich von den Arabern dem tisch verstümmelt , ehe sie sie im Sande versin.
Erdboden gleichgemacht , um das Jahr 640 im ten ließen . Aber die wiedererstandene
weißen Dünensand . Die Stadt . die einst das Trümmerstadt birgt noch genügend fast under¬
Ziel von Tausenden war, geriet in Vergessen - sehrte Schäße der Antike , die sie zu einer Se¬
heit . Der vordringende Islam ließ sie , diese I henswürdigkeit ohnegleichen machen .

Garnituren zu sehen waren .

Lippenstifte und Schminkdosen empörten die
beiden Frauenvereine der Stadt aufs tiefste .
Hinzu kam , daß die beiden alteingesessenen
Seifenhändler der Stadt äußerst einflußreiche

Einer war Stadtver¬Persönlichkeiten waren .
ordnetenvorsteher , der andere leitete den in ge¬
sellschaftlicher Hinsicht tonangebenden Schüßen¬
verein .

So war es verständlich, daß jeder gute Bürgerden neumodischen Laden des Herrn Kullide , der
natürlich aus Berlin hergekommen war , streng¬
stens mied . Vergeblich bemühte sich Rullide ,
durch ein paar tausend Reklamezettel und große
Inserate im „ Generalanzeiger " , in denen er
auf die unerreichte Qualität seiner Waren hin
wies , Kundschaft anzulocken . Er hatte sowohl
den Einfluß der beiden Konkurrenten und ihres
Anhangs als auch die moralische Disziplin der

Frauen unterschäßt ; außer einigen Neugierigen
betrat niemand seinen schönen , modernen

Laden .

Charakter .
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Im ersten Aft bewunderte man vor allem den

Mohren , der ein Künstler von größtem Format
zu sein schien. Er stellte die Leistungen aller
anderen Schauspieler in den Schatten und
rührte sämtliche Damen ja , sogar der leicht¬

sinnige Dentist Milzdrücker, der fürzlich wegen
Ehebruchs geschieden worden war , führte zur
Genugtuung aller Edeldenkenden ein Taschene
tuch an seine Augen.

-

daß der Mohr nicht mehr pechschwarzwar, son¬
Im zweiten Att bemerkte man verwundert ,

dern eher dunkelbraun . Manche schrieben das
dem elektrischen Licht zu und schimpften auf das
Elektrizitätswerk .

höchsten Ueberraschung durch den Saal - der
Aber im nächsten Att lief ein Murmeln der

Mohr war keineswegs schwarz , sondern hell¬
braun !

„ Der Künstler will eine neue Auffassung des
monstrieren !" erklärte der in der Shakespeares
forschung bewanderte Dr. Lachs, Er ist wieandere Forscherwohl der Ansicht, daß Shakespeare
feinen Mohren , sondern einen Mauren gemeint
hat !"
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Emsig flüsternd gaben die Signachbarn , die
Erklärung weiter . Aber merkwürdig blieb die
Sache doch .

Im vierten Att war der Mohr lichtgelb . Auch

Dr. Lachs geriet in Zweifel über seine kühne
Hypothese .

Und als der Vorhang zum 5. Afte hochging ,
waren alle Zuschauer stumm vor Schred : aus
dem Mohren war ein blasser, weißer. Mann
geworden !

, , Die Stimme Cassios !" deklamierte der er
blaßte Mohr dumpf .

Das zweite Ereignis , das die Gemüter der
Bürger bewegte, hatte einen weit angenehmeren

Ein Wandertheater tam in die
Stadt , um im großen Saal des Schützenhauses
an drei Abenden Shakespeares Othello " auf¬
zuführen , alle Bläge für sämtliche Vorstellungen

ten Tag und Nacht an den eigens für dieses Er¬
waren ausverkauft , die Schneiderinnen arbeite¬

eignis bestellten Theaterkleidern , und der Gym¬
nasialdirektor Dr. Lachs las mit seinen Pri - ,,Ruhe !" zischten einige Bürger empört .
manern den „ Othello " , um sie durch eingehende
Analyse würdig auf die Aufführungen vorzu¬ , ,Solche Seife bekommt man nur bei Kullide ! "Analyse würdig auf die Aufführungen vorzu - fuhr der Zwischenrufer unbeirrt fort .bereiten .

Als Antwort erschallte eine Simme aus den
hintersten Stuhlreihen des Saales : „ Der Mann

hat eine gute Seife !"

Als die Theatertruppe ihre Programmzettel Der Stadtpolizist Greif führte den Stören
fried auf Geheiß des Bürgermeisters aus deman den Anschlagsäulen antlebte , gab es eine

neue Sensation : „ Den Othello " so stand Saal . Aber am nächsten Morgen war kullides

darauf ,, wird ein echter Mohr spielen " . Und Wunderseife und die Geschichte von der Vers

tags darauf sah man den Schwarzen. Mit 3y- wandlung des Mohren Stadtgespräch . Es gab
linder und elegantem Paletot bekleidet , spa - viel sittliche Entrüstung und manches anklagend
zierte er durch die Straßen , schwarz wie Kohle , zum Himmel geschickte ,,Empppörend !"
hin und wieder seine weißen Zähne fletschend . die Tür von Kullides Seifenladen ging nicht
Ein Haufen Neugieriger begleitete den schwar- mehr zu. Und das Schauspiel der Mohrenver¬
zen Künstler. Seltsamerweise trat er in den wandlung wiederholte sich noch zweimal .
Laden des unerwünschten Herrn Kullide , wo er
sich längere Zeit aufhielt .

Am ersten Theaterabend war der Saal des
Schüzenhauses bis auf den legten Plaz gefüllt.
Dr. Lachs faß mit seinen Primanern in den
vordersten Reihen . In gehörigem Abstand hat
ten die Mädchen der Oberklasse des städtischen
Lyzeums Platz genommen. Sämtliche Honora¬
tioren waren mit ihren Familien erschienen .

aber

Sowohl „ Othello " , der übrigens auch Direktor
des Theaters war , als auch Herr Kullide waren

mit diesem Ergebnis äußerst zufrieden, und die
dreißig Silberlinge , die Kullide dafür geopfert
hatte , taten ihm nicht leid . Denn die Leute
fanden , daß seine Seife wirklich gut war , und
daß auch drei Seifenhändler in der Stadt gut
ihr Auskommen finder tonnten .



„ Alles bereit ? "
fragte Meister Osterhase mit seinem Stab von

freundlichen Ofterhäsinnen , als er de Wall ' s

Stoffabteilung betrat . „ Na , denn mal lob !"

Wirklich , de Wall hat grachtwoll vorgeforyt .
Das wird Ofteenierfüllungen geben , die größte
Freude bei den Beschenkten auslösen . Zufrieden

klopfte Meister Osterhase mit der großen Pfote einen der Mit¬
arbeiter auf die Schülter .

Bitte , überzeugen Sie sich, ob Meister Osterhase mit seiner
Oluerkennung recht hat .

抽絲

de Wall
EMDEN KL . BRÜCKSTR .

Camilien - DrucksachenFamilMotorenfabrik Darmstadt lieferticonellundgutbie

A. G.

Schiffs - und

stationäre Motoren

Dieselmotoren sind

kurzfristi liefer ar .ar . /

Generalvertretung :

Kapitän Hermann Frese
Emden Nautisch - Technisches Büro Fernruf 2669

Einladung zur Generalversammlung
am Sonnabend , dem 1. April 1939 , nachmittags 6,30 Uhr ,

im Brandschen Gasthofe zu Oldersum .

1. Revisionsbericht
2. Geschäftsbericht

Tagesordnung :

3. Genehmigung des Jahresabschlusses für 31. 12. 1938
4. Entlastung des Vorstandes , des Aufsichtsrates und des

Rechners
5. Verteilung des Reingewinnes
6. Sagungsgemäße Wahlen
7. Aenderung der Sagung § 14 Ziffer 5
8. Sonstiges .

Jahres - , Verlust - und Gewinnrechnung , Bilanz für 1938 liegen
von heute ab zur Einsicht für die Mitglieder im Geschäftszimmer
aus .

Oldersum , den 24 . März 1939 .

Bezugs - und Abjakgenossenschaft
Olderium

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Dupree .
Der Vorstand .

Adamla .

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl . Hilgefort , Leer

Für 31 . 50 RM
ein komplettes Fahrrad .
Katalog mit neuesten
Modellen kostenlos .
Laufend Nachbestellung

Osning -Fahrradba
Brackwede - Bielefeld Nr . 98

Ersatzteillager

Werdet Mitglied der NGV.

Seißmangeln
neu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn .
Heinr . Brennecke Nachf ., Wäscherei¬

maschinenfabrik , Hannover

Sehr
gut !
Lebewohl
gegen Hühneraugen

IKRAFT
Never

Telefon 2107

Diejenigen
welche dem Bauern Hinrich
Fockenga in Fiebing etwas
schulden , wollen bis zum 1. April
d . 3 . bei mir Zahlung leisten
oder Stundung beantragen . Et¬
waige Gläubiger haben bis da
hin ihre Forderungen anzugeben ,
andernfalls erfolgt Ausschluß .

Fiebing . Johann Caspers ,
Vormund .

Elektrisch
gekühlt

Transportable elektr .
Kühlvitrine , , Eiskönig "

erhöht Ihren Umsatz . Kein Ver
derb von Lebensmitteln mehr .

Unverbindliche Probeaufstellung
für 8 Tage . Stromverbrauch
ca . 12 kw in 24 Stunden . Ia
Referenzen aut Wunsch . Prämiiert

mit der Goldenen Medaille .
Schränke , Vitrinen , Tresen usw .
in allen Größen u . Ausführungen
lieferbar . Verlangen Sie unver¬-

bindliches Fabrikangebot . Gebr .
Niepenberg , Solingen / Wald .
Alleinverkauf für die Bezirke :
Bremen , Nordhannover , Olden¬

burg und Ostfriesland :
Dr . - Ing . Max Thielsch , Tech¬
nische Vertretungen , Bremen ,
Lothringerstr . 25 , Fernruf 43837

Untervertreter resp . Vermittler
gesucht .

Erfolge im Leben
werden durch Fleiß , Tüchtigkeit und Kenntnisse errungen .
Daneben aber geht Hand in Hand das häusliche Leben
mit einem schönen , behaglichen Heim . Die moderne
Wohnung ist Voraussetzung für alles Glück , das die
Harmonie des Lebens den Menschen gibt .

Ein unverbindlicher Besuch meiner Ausstellung
zeigt Ihnen , wie man selbst mit bescheidenen Mitteln
sein Heim behaglich gestalten kann .

Möbel
Kunstwerkstätten

und - Handlung
Hermann

Schulte
Gegründet 1853 Leer Adolf -Hitler -Str. 37.
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

BA HUMINAL
SF

Die harmonische Pflanzennahrung
gibt dem Boden Leben und Kraft

Hummübdünger mit garantiertem Nährstoffgehalt
Zu beziehen durch Düngerhandel , Genossenschaften

und Gartenbaubetriebe

5000 RM .

HERZ

bei der

Doppelherz¬
etne Wohttat und herrlich muns
Dende Köftlichkeit , die dem Wohl
ergehen dient , die uns to Bähtt
und fchaffensfreudig macht !

DOPPELHERZ

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw .
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , K. Wassmus ,
Löwen - Apotheke , Leer : Fr . Aits ,
Adolf Hitler -Straße 20 , Drog . z .

Lebewohl gegen Hühneraugen u . Upstalsboom , Adolt - Hitler - Str . 50
Hornhaut Blechdose ( 8 Pflaster ) H. Drost , Osterstr . 26 , J. Lorenzen
65 Ptg . in Emden in allen Hindenburgstraße 10 , J. Hafner ,
Apotheken u . Drogerien . In Leer : Brunnenstraße 2. Neermoor :
Kreuz -Drog . F. Aits , Adolt - Hitler : Apoth . C. F. Meyer . Norden :
Straße 20 , Drog . Herm . Drost , A. Lindemann , Hindenburgstr . 88 .
Rathaus - Drog . J . Hafner , Brunnen - Oldersum : Apoth . C. F. Meyer .
str . 2 , Germania - Drog . J . Lorenzen Wittmund : K. Kunstreich .

fällig bei Tod sofort ,
spätestens
im Alter von 65 Jahren

kosten monatlich ( einschl . Steuern )
für einen

59 "

25jährigen : 7 . 60 RM .
30 9 . 10
40 14 . 40 99
( hierzu keinerlei sonstige Kosten )

Auch Handwerker können bei uns
versichern , wenn sie nach unseren Be¬
stimmungen aufnahmeberechtigt sind .
Hierüber geben wir gern Auskunft .

Deutschen Beamten -Versicherung
(älteste und größte öffentlichrechtl . Lebensversicherungsanstalt

Deutschlands )
Berlin W 15 , Knesebeckstr . 59 - 61

Verwaltungsstelle in Hannover :Thielenplatz3 '
Ruf 29441

+ Schwerhörige +
5 Vorzüge in den Akustik - Modellen 1939 !

Verfeinerte Sprachfrequenz - Verbesserte Schall -Dämpfung
Hören durch Knochenleitung

Unauffälliges Tragen - Leichte Zahlungsweise
Unser Spezialist zeigt Ihnen die Apparate kostenlos am
Montag , dem 27 . März , in Aurich / Ostfr . , im Hote [
Piqueurhof von 10 - 1 und 3 - 5 Uhr , am Dienstag ,
dem 28 . März , in Emden im Central Hotel , von
10 - 1 und 3 - 5 Uhr und am Mittwoch , dem 29 . März ,
in Leer / Ostfr . , im Central Hotel van Mark , von 10 - 1

und 3 - 5 Uhr .

Besuchen Sie uns bitte in Ihrem Interesse ! Prospekt B. H. gratis .
Deutsche Akustik Ges . , Berlin - Reinickendorf , gegr . 1905

Künstliche Augen

fertigen wir naturgetreu
für unsere Patienten

F. Ad. Müller Söhne
WIESBADEN

in Wilhelmshaven :
Laboratorium des Werft¬
krankenhauses am1. April

Zugelassen bei Kassen und Behörden

Eintagsküken , Jung .
hennen . Lohnbrut

bestellen Sie bitte frühzeitig
bei Diedrich Sielmann ,
Geflügelzucht und Brüterei ,
Neermoor ( Ostfriesland ) .

Kontormöbel

B10278

DasBad
für Herz

Rheuma

Nerven

Frauenleiden

Katarrhe der Luftwege

Pauschalkuren ab RM 207¬

Badfalzuflen
Lippifches Staatsbad

Teutoburger Wald

Stahl - und Geldschränke

K. Wever , Leer , Hindenburgstr . 56
Generalvertr . der Fa . H . Trenzinger , Hannover . Fernr . 2816

➡ Bruchleidende !
Wenn der Arzt einen Unterleibsbruch festgestellt hat , müssen
Sie sich vor einer Vergrößerung oder Einklemmung schützen .
Eine Vernachlässigung tann tödliche Folgen haben . Viele Bruch¬
leidende tragen das neue seit Jahren erprobte patentierte

Spranzband " (Maßanfertigung ). Kein Gummiband , ohne
Feder , ohne Schenkelriemen . Es hält Brüche , auch große , von
unten nach oben lehr zuverlässig zurück , hat verstellbare und
auswechselbare , flach anschmiegende Pelotten . Drückt nicht aufs
Kreuz . Mit dem Spranzband tönnen Sie heben , husten , sich
bücken , recken , ohne daß es nachgibt . Viele Dankschreiben be¬
stätigen , zum Teil sogar , daß durch Tragen des Spranzbandes
der Bruch kleiner wurde , resp . verschwunden ist . Quälen Sie
sich nicht länger . Sehen Sie sich die Muster unverbindlich an .
Bandagen für Tag und Nacht schon von RM . 15 . - an .
Leibbandagen und Suspensorien . Emden , Hotel goldener
Adler , Mittwoch , 29 . März . von 2 . 30 - 6 Uhr . Leer , Hotel
Erbgroßherzog , Donnerstag , 30 . März , von 10 - 12 . 30 Uhr .

F. Herm . Thierbach , Spezialbandagen , Hannover ,
Husarenstr . 32 .

Familiennachrichten

Dankbaren Herzens zeigen die Geburt
eines gesunden 3ungen an

Idäus Rewerts und Frau
Katharine , geb . Groenefeld

Siegelsum , den 23. März 1939 .

Lintelermarsch , den 23 . März 1939 .

Heute nachmittag 4 %, Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer Krankheit mein lieber

Mann , unser lieber Vater , Bruder und Onkel , der

Bauer

Jakobus

Ulfertus Ahten
im gesegneten Alter von 82 Jahren .

In tiefer Trauer

Wiardine Ahten

geb . Groeneveld

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem

27. d . M. , nachmittags 2 bzw . 2. 30 Uhr vom Sterbe¬
hause , und um 3. 30 Uhr vom » Altdeutschen Gasthof <<

( Claassen ) aus .

Danksagung

Für die innige Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben , teuren Entschlafenen sprechen wir hiermit allen
unseren herzlichen Dank aus .

Familie Jan Voermann
Leer , im März 1939 , Christine -Charlotten - Straße 12 .
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affen

glänzt
ebenso

in
N

am
en

uns
entgegen

.
A

ber
nicht

die
alltäglichen

W
örter

Schw
ert

und
Speer

( Spieß
)

erscheinen
in

unsern
N

am
en

,
die

sind
zu

gew
öhn¬

Itch
,

und
für

sie
w

erden
die

m
it

dichterischem
H

auch
verklärten

N
am

enw
örter

brand
,

ecke,
ort

"
und

„
ger

"
gebraucht

.
U

nser
W

ort
B

rand
bedeutet

ursprünglich
„Feuerbrand

"
und

bezeichnet
in

der
D

ichtersprache
das

leuchtende
,

flam
m

ende
Schw

ert
.

W
ir

sehen
gleichsam

im
G

eiste
die

blinkenden
Eisenschw

erter
und

auch
die

feurig
leuchtenden

Schw
erter

der
B

ronzezeit
,, ,

D
ie

Iteben
W

affen
glänzen

so
hell

im
M

orgenrot
"

,
singt

der
D

ich¬
ter

w
enn

w
ir

N
am

en
w

ie
H

ildebrand
und

H
adu¬

brand
(beide

=
K

am
pfschw

ert
),

H
eribrand

(H
arbrand

b
.

t.
H

eeresschw
ert

),
B

randw
in

(Schw
ertfreund

)
betrachten

.

D
as

W
ort

„Ede
"

bedeutet
ursprünglich

die
hervorstehende

Spize
,

die
Schneide

oder
Schärfe

des
Schw

ertes
und

steht
poe¬

H
sch

für
Schw

ert
,

w
ie

auch
seine

W
eiterbildungen

„
egil

(eil
)"

und
„ egin

(ein
)"

aus
„

agi
"

(=
Egge

,
Ecke ).

A
lso

Eckhard
(niederdeutsch

Eggehard
,

Eggert
;

friesisch
Edzard

) ,
Eil

.
hard

( Eilert
),

Einhard
( Einert

)
bedeuten

alle
der

Schw
ertstarte

",
w

ie
Ekbert

und
Eilbert

der
Schw

ertpräch¬
tige

.
U

nser
N

am
e

Eilt
ist

gekürzt
aus

Eilhart
oder

auch
aus

Eilw
ard

(der
Schw

ertschüzer
)

;
beides

sind
alte

friesische
N

am
en

.

U
nser

W
ort

„
O

rt
"

bedeutet
zunächst

Spize
,

Ede
,

dann
Spitze

der
W

affe
und

in
N

am
en

dichterisch
die

W
affe

selbst
.

O
rte

w
in

ist
Freund

der
W

affe
( Schw

ert
oder

Speer
),

O
rtlieb

-

und
O

rtgis
N

achkom
m

e
oder

Sprößling
der

W
affe

,
also

etw
a

Schw
ertsohn

.
N

eben
dem

Schw
ert

ist
der

G
er

die
H

auptangriffsw
affe

der
G

erm
anen

,
und

dieses
W

ort
ist

in
der

N
am

enbildung
sehr

fruchtbar
.

Förstem
ann

führt
118

N
am

en
m

it
anlautendem

und
195

m
it

auslautendem
G

er
auf

;
die

legten
sind

nur
m

ännliche

N
am

en
,

w
as

durchaus
verständlich

ist
und

uns
bew

eist
,

daß
in

der
Zeit

der
B

ildung
dieser

N
am

en
der

Sinn
des

W
ortes

noch

verstanden
w

urde
.

G
erbald

( G
erbold

)
und

G
ernand

ist

der
Speerkühne

,
G

erhard
(G

erd
)

der
Speerstarke

,
G

er

w
ald

(G
erold

)
der

Speerw
altende

,
G

erw
in

der
Speerfreund

,
G

erbert
(G

arbert
)

der
Speerprächtige

,
G

erbrand
(G

ar¬

brand
)

der
m

it
Speer

und
Schw

ert
oder

der
m

it
leuchtendem

Speer
,

Liudger
( Lüder

,
Lühr

)
der

den
V

olksspeer
führt

.
A

uch
andere

N
am

enw
örter

für
W

affen
w

ären
noch

zu
erw

ähnen
.

D
er

altfriesische
N

am
e

A
stolf

,
später

(bei
B

rons
)

Estolf
,

Estlof

birgt
das

alte
W

ort
„ A

sk
"

d.
i.

Eschenspeer
,

Eschenlanze
und

bedeutet
den

Eschenspeerw
olf

,
der

w
ie

ein
W

olf
m

it
der

Eschen¬

lanze
käm

pft
.

Tacitus
überliefert

uns
das

altgerm
anische

W
ort

„Fram
e

"
für

Speer
;

dam
it

sind
N

am
en

gebildet
w

ie
Fram

=
bert

der
Speerglänzende

,
Fram

bald
der

Speerkühne
.

U
nser

friesischer
N

am
e

G
ede

ist
die

K
urzform

zu
einem

N
am

en
m

it

, ,
G

ed
"

,
zum

B
eispiel

G
edulf

(B
rons

hat
die

Form
G

adulf
)

;

zugrunde
liegt

das
alte

W
ort

, ,
gaida

",
das

besonders
in

lango¬
bardischen

N
am

en
steckt

und
Lanzenspize

bedeutet
.

W
ie

steht
es

nun
m

it
den

Schuhw
affen

,
die

unsere
A

hnen

führten
?

D
ie

älteste
und

verbreitetste
Schutzw

affe
ist

der
Schild

;
aber

das
W

ort
Schild

,
obw

ohl
sehr

alt
,

bildet
als

zu
alltäglich

teine
N

am
en

.
D

afür
erscheinen

die
poetischen

N
am

enw
örter

, ,R
and

"
(d .

i.
R

and
,

Schildrand
,

der
ganze

Schild
)

und
„

Lind
"

d
.

i.
Lindenschild

,
da

der
Schild

besonders
aus

Lindenholz
ge

=

fertigt
w

urde
).

B
em

erkt
sei,

daß
hier

auch
das

W
ort

„ lind
"

(gelinde
,

sanft
,

biegsam
)

sich
einm

ischt
,

das
an

zw
eiter

Stelle

stehend
w

eibliche
N

am
en

bildet
( Sieglinde

,
G

otelinde
,

D
iet¬

linde
).

R
andolf

und
Lindolf

ist
der

Schildesw
olf

.
A

uch

Sar
"

(d
.

i .
R

üstung
),

„B
rünne

"
(d

.
i.

B
rustharnisch

,
Panzer

)
und

„
H

elm
"

sind
N

am
enw

örter
,

die
z.

B .
in

den
N

am
en

Sate

bert
( der

R
üstungprächtige

),
B

rünhilde
( die

im
Panzer

K
äm

pfende
),

H
elm

rich
(der

H
elm

herrscher
)

erscheinen
.

B
e

sonders
oft

w
ird

, ,
H

elm
"

verw
andt

,
nach

Förstem
ann

in
36

N
as

m
en

an
erster

Stelle
,

in
103

,
und

zw
ar

nur
m

ännlichen
,

an

zw
eiter

Stelle
stehend

.
H

elm
brecht

ist
der

H
elm

prächtige
,

99

99
=

Selm
old

(Selm
w

ald
)

der
im

H
elm

W
alkende

,
H

elm
erich

der
behelm

te
H

errscher
,

H
elm

ich
( H

elm
w

ig
)

der
im

H
elm

K
äm

pfende
,

W
ilhelm

(W
ilm

)
der

den
H

elm
w

ill
,

der
w

il¬

lige
Schützer

,
A

nselm
( aus

A
nshelm

)
der

A
senhelm

,
göttlicher

Schützer
,

D
iethelm

der
V

oltshelm
,

V
olksschüßer

.
Für

H
elm

steht
in

N
am

en
auch

das
alte

W
ort

„ G
rim

" ,
angelsächsisch

H
elm

G
rim

a
"

M
aste

,
Larve

,
H

elm
;

altnordisch
„

G
rim

a
"

m
it

G
esichtsm

aske
;

das
W

ort
schw

and
im

D
eutschen

,
kam

ins

R
om

anische
und

ist
von

da
als

G
rim

asse
w

ieder
entlehnt

w
or¬

den
.

G
rim

bert
ist

der
H

elm
prächtige

,
G

rim
old

(G
rim

¬

w
ald

)
der

H
elm

w
altende

,
Isegrim

der
Eisenhelm

.
D

ie

V
olksetynologie

lehnt
dieses

N
am

enw
ort

w
ohl

an
„

grim
m

"
an

,

d.
i.

grim
m

ig
,

w
ild

,
schrecklich .

D
er

N
am

e
Isengrim

enthält

noch
den

W
ortstam

m
„ Isen

"
d

.
h

.
Eisen

,
der

in
N

am
en

auch

für
Eisenw

affe
( Schw

ert
,

H
elm

u
.

a.)
steht

.
H

ierher
gehört

der

-

ostfriesische
N

am
e

3sebrand
d

.
t.

Eisenschw
ert

,
flam

m
endes

Eisen
,

ferner
Isenbert

(Eisenbart
)

d
.

i.
der

Eisenprächtige
,

Isenhard
der

Eisenstarke
u

.
a

.

D
ie

Träger
solcher

N
am

en
,

aus
denen

die
Freude

an
W

ehr
und

W
affen

erstrahlt
,

sind
in

jener
Zeit

,
als

die
N

am
en

noch

allgem
ein

verstanden
w

urden
,

gew
iß

stolz
gew

esen
,

solche
N

am
en

zu
führen

.
D

er
heldische

Lebenszuschnitt
,

der
in

der
Freude

an
der

W
ehrhaftigkeit

erscheint
,

ist
germ

anisches
Erbe

,
das

auch

in
Lied

und
D

ichtung
zu

uns
spricht

.
„

M
ein

A
rm

w
ird

start
und

groß
m

ein
M

ut
;

gib
,

V
ater

,
m

ir
ein

Schw
ert

"
,

singt
der

deutsche
K

nabe
.

A
ls

A
ntw

ort
kann

es
gelten

,
w

enn
der

alte

schw
äbische

R
itter

sagt
:

„
Sohn

,
da

hast
du

m
einen

Speer
"

.

W
elche

W
affenfreude

spricht
aus

K
örners

Schw
ertlied

:
„

D
u

Schw
ert

an
m

einer
Linken

,
w

as
soll

dein
heit
' res

B
linken

?

Schaust
m

ich
so

freundlich
an

,
hab

'
m

eine
Freude

dran
"

.

Landsleute
schon

im
17 .

Jahrhundert
in

A
m

erika

- -

D
ie

ersten
K

olonisatoren
des

heutigen
Staates

N
enyork

W
enn

w
ir

heute
von

der
A

usw
anderung

ostfriesischer
V

olksgenossen
nach

U
ebersee

sprechen
,

so
denken

w
ir

zum
eist

an
die

große
A

usw
anderung

der
Jahre

1850
- 1900

.
Es

dürfte
aber

vielen
unbekannt

sein
,

daß
bereits

im
17 .

Jahrhundert
w

age¬

m
utige

Landsleute
m

it
anderen

N
iederdeutschen

an
der

N
ord¬

am
erikaw

anderung
stark

beteiligt
w

aren
und

daß
der

ostfriest¬
sche

A
nteil

an
der

K
olonisierung

des
heutigen

Staates
N

euvort
früher

als
holländische

K
olonie

N
euniederland

genannt

sehr
erheblich

gew
esen

ist.
Ein

ausgezeichneter
K

enner
der

am
erikanischen

Frühgeschichte
,

O
tto

Lohr
,

berichtet
im

Jahre
buch

I
für

auslanddeutsche
Sippenkunde

über
den

deutschen
Ein¬

schlag
der

Pioniertätigkeit
.

B
ereits

1909
hat

jener
das

vor¬

handene
Schrifttum

über
die

Einw
anderer

durchgearbeitet
und

in
einem

A
ufsatz

„
D

ie
ersten

D
eutschen

im
Staate

N
euyork

"
im

Sonntagsblatt
der

N
euyorker

Staatszeitung
einen

U
eberblic

über
den

G
esam

tstoff
,

vor
allem

auch
A

usschnitte
aus

den
fam

i¬

liengeschichtlichen
B

eständen
,

niedergelegt
.

1912
veröffentlichte

Lohr
dann

noch
eine

Schrift
„ The

First
G

erm
ans

in
N

orth
A

m
erica

and
the

G
erm

an
-

Elem
ent

of
N

ew
N

etherland
"

und

hat
auf

G
rund

dieser
fam

iliengeschichtlichen
Forschung

das
ver¬

schüttete
H

albjahrhundert
ältesten

deutschen
Lebens

und
Stre¬

bens
in

N
ordam

erika
ausgegraben

.
A

uszugsw
eise

folgt
hier

eine
Zusam

m
enstellung

der
für

unser
G

ebiet
besonders

in
Frage

tom
m

enden
Einzeleinw

anderer
und

Fam
ilien

in
N

eu¬

N
iederland

:

Friedrichsen
,

K
arsten

und
M

einert
,

von
Jever

,
Schm

iede
in

B
everw

yck
(die

N
achkom

m
en

heißen
M

ynndertse
).

G
erbrants

,
A

nnem
arie

,
von

N
orden

im
Em

denerland
,

1657
C

laes
M

ichielsen
von

A
m

sterdam
.

G
erloffs

,
K

ornelius
,

Schneider
aus

O
stfriesland

,
einge

w
andert

1661
.

G
errits

,
Jan

,
Farm

knecht
aus

dem
Em

denerland
,

einge
w

andert
1662

.

G
erritsen

,
H

enrich
,

von
N

es
(N

esse
)

im
Em

denerland
,

1654
A

nnetten
W

essels
aus

K
öln

.

A
rentsen

,
A

rent
,

aus
O

ldenburg
,

am
D

elew
are

,

A
rentsen

,
H

erm
ann

,
1606

in
B

rem
en

geboren
,

B
al

,
B

erhard
Jansen

,
aus

Feldhausen
im

B
entheim

ischen
,

1652
m

it
der

W
itw

e
A

nna
Petersen

aus
H

olstein
.

B
arentsen

,
M

einert
,

aus
Iever

in
O

ldenburg
,

1659
m

it
A

nneken
C

ornelis
von

N
eu

-A
m

sterdam
.

B
eeck

,
van

der
,

Paul
,

von
B

rem
en

,
1644

W
itw

e
M

aria
Thom

as
.

B
ecker

,
Johann

,
von

I
ever

i.
O

ldenb
.

in
Fort

O
ranien

1616 .
B

eekm
ann

,
M

artin
H

enrichsen
,

von
H

am
elw

örden
im

B
re¬

m
ischen

,
Schm

ied
in

R
ensselaersw

yd
,

1638
,

†
vor

1677
.

B
erentsen

,
H

ans
,

aus
O

snabrück
,

†
am

D
elaw

are
vor

1657
.

B
och

oder
B

ouck
,

H
enrich

K
arstens

,
*

in
O

ldenburg
1610

,
M

atrose
,

dann
M

aurer
in

N
eu

- H
aarlem

1661
.

B
orsum

,
Egbert

,
van

,
1639

A
nnetje

H
endricks

aus
A

m
ster¬

dam
,

W
irt

und
V

erw
alter

der
Fähre

nach
Long

Island
.

Sein
Sohn

K
ornelius

1669
die

W
itw

e
des

D
r

.
H

ans

K
ierstede

aus
M

agdeburg
.

B
ries

,
H

enrich
V

olkertsen
,

aus
Jever

,
von

N
eu

- A
m

sterdam
.

1655
G

eertje
C

laes

C
hristiansen

,
H

enrich
,

aus
C

leve
,

G
ründer

von
N

eu
-A

m
ster

=
dam

1610
,

erm
ordet

um
1616

.

C
om

pen
,

C
laus

,
B

auernbursche
aus

O
ldenburg

,
eingew

an¬
dert

1662
.

C
uyper

,
Friedrich

H
enrichsen

,
aus

O
ldenburg

,
1659

A
nnetje

C
hristoffels

aus
A

m
sterdam

.

D
enen

,
A

nna
von

,
aus

Em
den

,
eingew

andert
1661

.

D
e

W
itt

,
Tjart

K
lassen

,aus
Esens

,
V

orfahr
der

de
W

itt
- Sippe

.
D

iepenbrock
,

von
,

H
einrich

,
in

N
eu

- A
m

sterdam
1649
- 57

.

D
inklage

,
von

,
Lubbert

,
V

izegouverneur
1646
- 1651

.
D

uycking
,

Evert
,

von
B

orken
i.

W .
,

1646
H

endricje
Si¬

m
ons

von
N

ordhorn
.

Egberts
,

B
ernhard

,
aus

Schüttorf
im

B
entheim

schen
,

1657
A

echtje
A

lberts
aus

dem
Em

dener
Land

,
kehrt

1663
m

it
Frau

und
zw

ei
K

indern
von

einer
Europareise

zurüd
.

Eldertsen
,

Lukas
,

aus
Jever

,
1649

am
D

elaw
are

,
später

N
eu

-H
aarlem

.
Eyders

,
A

nna
,

aus
O

stfriesland
,

eingew
andert

1659
.

Franken
,

A
rent

,
B

äder
aus

Iever
,

eingew
andert

1659
.

G
eritsen

,
Jan

,
von

B
utenhusen

,
1664

.
G

eritsen
,

Stoffel
,

aus
Laer

,
eingew

andert
1649

.
H

arm
ensen

,
H

ans
,

aus
A

urich
,

in
B

everw
yck

.

H
enrichsen

,
H

ubert
,

aus
R

odenkirchen
,

1656
M

arie
H

enrichs
aus

N
orden

in
O

stfriesland
.

H
erm

annsen
,

M
artin

,
aus

K
rem

pe
in

H
olstein

,
1662

C
laesje

Tuenes
,

W
itw

e
von

C
ornelius

Tuenesen
aus

dem

Em
denerland

.
H

offm
ann

,
als

Sohn
des

H
erm

ann
zu

R
eval

*
1625

,
1657

eine
gew

andert
.

A
ngesehenes

M
itglied

der
lutherischen

G
e

m
einde

in
N

euyort
.

1663
Lysbeth

H
erm

ans
aus

O
beryssel

.
D

urch
seine

(zw
eite

)
H

eirat
( 1664

)
m

it
Em

¬
m

erentje
de

W
itt

aus
Esens

A
hnherr

einer
in

vielen
Zw

eigen
öffentlicher

Tätigkeit
groß

dastehenden
Sippe

.
H

uberts
,

G
ertrud

,
Frau

des
Jan

G
eritsen

,
aus

der
G

rafschaft
M

art
,

m
it

einem
N

effen
eingew

andert
1663

.
Jakobsen

,
H

erm
ann

,
aus

Em
den

,
Soldat

,
1660

W
enntje

M
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E. d . L

Führer der Luftschiffe

Stimme : „Wir brauchen geringe Gemlate Im | fahrungen , wie sie nötig sind , um Sie Tent

Verhältnis zur Leistung in der Luftschiff - weiterzubringen ."
fahrt . Das läßt sich nur erreichen , wenn wir

unsere Baustoffe viel höher beanspruchen , als
das sonst in der Technik üblich ist . "

Wir benötigen also leichte und doch feste
Werkstoffe ? "

29°

Wir werden sie bekommen ." Lehmann
hielt inne . „Ohne Erfahrungen geht das

natürlich nicht . Sehen Sie diesen Maybach¬

Motor . Er wiegt nur 462 Kilogramm und
leistet doch 180 PS . Das sind . . . " . er zog
seinen Rechenschieber aus der Tasche

2,55 Kilogramm auf 1 PS . , also ein Bruch¬

teil des Gewichtes einer Dampfmaschine . Und
wir haben schon allerhand Fortschritte gemacht .

Unser erster Motor von Daimler leistete nur

14,2 PS . und wog doch ganze 385 Kilogramm !

Da müssen wir zunächst einmal ganz zufrieden

Peter Strasser musterte diesen Mann , der

gut einen Kopf kleiner war als er selbst . Ende
der Zwanzig mochte er bestenfalls sein , aber
er schien längst zu wissen , was er wollte ,
schien vor allen Dingen ehrlich zu sein , und ,
was wohl das Wichtigste war , er schien sich

selbst nichts vorzumachen . Und solche Menschen
waren immer besonders nach seinem Geschmack

gewesen .
Sie traten zu den Steuerrädern , vor denen

unverständliche Instrumente angeordnet waren ,
und kletterten dann durch die kleine Lute in

den Laufgang , der unter dem Schiffskörper
entlang führte . Auf schmalem Stea gingen
sie hintereinander . Das Licht fiel gedämpft

durch die dünne Stoffbespannung . Dann tamen
sie in die Kabine mittschiffs . . . Wie in einer

Erste Fortsetzung .

VON THOR GOOTE

( Nachdruck verboten . ) | wohnt , die sich auch Sturm und schwerstem
Wogenprall entgegenwerfen können , und kann

sich nicht vorstellen, daß diese dünnen Streben¬
profile hier und diese Bleche in Besuchskarten¬
stärte einigermaßen halten können ." Er klopfte
an das helle Blech . „ Aber man bekommt doch
bald zutrauen zu der Aluminiumfonſtruktion .
Man muß nur unmittelbaren Stößen aus dem
Wege gehen . . . "

, ,Das ist also unsere , ,Sachsen “ : 19 500 Rubit
meter Rauminhalt . . Der kleine Ingenieur
fuhr mit der Hand durch die Luft . ,141 Meter

lang , 14,80 Meter Durchmesser . . Sie tra¬
ten an die Gondel heran : Ein offenes Boot
faum größer als ein Rettungsboot , das auf
einem einfachen Holzbock ruhte . Eigentlich
mußte dieser doch unter der Last des ganzen

Riesenschiffes zusammenbrechen
Der Begleiter war seinem Blid gefolgt .

,,Das Schiff ist jetzt beinahe ausgewogen , das
heißt : nur etwas schwer . Sehen Sie " Er

hob die Gondel , das ganze Schiff , wirklich selbst
hoch . nur soviel , daß es eben auf diesen
Böcken ruht . " Er lächelte . Man vergißt das

anfangs noch manchmal , daß diese vielen tau¬
tend Kilo , die so ein Luftschiff mit allem Dr im
and Dran natürlich wiegt , ja getragen wird
durch die Gasfüllung da oben ."

"

-

Sie kletterten die Treppenleiter hoch und
sprangen über den Rand in die offene Gondel
hinein . Peter Strasser blickte umher und fühlte
anwillkürlich mit zwei Fingern die Festigkeit
der Gondelwand . Der kleine Lehmann lächelte
verstehend : „ Ia , Torpedobootswände sind

stärker . Aber auch schwerer ." Und jetzt ernst¬
haft . Man muß sich als alter Seemann dort
oben etwas umstellen " . Der Korvettentapitän
sah ihn fragend an . Lehmann rückte die blaue
Schirmmüze gerade . „ Ich komme ja auch von
der Seefahrt her und vom Schiffbau . Habe
praktisch gearbeitet auf der Kaiserlichen Werft ,
danach mein Jahr abgedient auf SMS Stofch ,

studierte dann Schiffbau und habe meine
Offiziersübungen bei der Flotte gemacht , war
Marine -Bauführer . .

-

„ Und wie sind Sie dann hierher geraten ? "

Als alter Seemann in diese Mördergrube ?"

blinzelte Lehmann und zuckte mit der Nase .

„ Ich hörte , daß man einen Luftschiffer suchte .
Und da hab ' ich mich in diesem Frühjahr ge¬
meldet , bin feste rangenommen worden ,

und heute Kommandant der „ Sachsen " . " Er

strich mit der Hand leicht über den Bordrand .

Wie , eine Liebkosung war das . unbewußt .

Der Stolz eines Mannes auf sein Fahrzeug
sprach aus dieser Bewegung . Doch sofort re¬
Dete er weiter , nüchtern , als fenne er solche
Anwandlungen überhaupt nicht . Ich weiß
also , wieviel Schwierigkeiten diese innere Um¬
stellung oft macht . Man traut der Sache an¬

fangs nicht so ganz , denn man ist Schiffe ge¬ |

,,Aber das Wetter ändert sich doch auf See

sehr schnell? 1 . . . "
, ,Natürlich , Herr Kapitän . 21 ist ja

auch dem Wetter zum Opfer gefallen , doch der

Luftschiffbau bemüht sich ja auch , seine Schiffe
zu verbessern . Wir sind in der Luftschiffahrt
wirklich erst am Anfang . Und dann glaube ich
als alter Segler , vor allem auch auf Grund
pieler eigener Hochfeefahrten , daß man nicht
immer stur gleich durch jedes Wetter hindurch
muß . Man kann vielmehr oft genug mit List
und Tücke den Elementen ein Schnippchen
schlagen .

, ,. . .

"

Peter Strasser warf in einer jähen Bewe¬
gung den Kopf zurück : „ Schnippchen schlagen
und Krieg führen .

paẞt schlecht zueinander . . . " gab
Lehmann lachend zu . „ Aber es geht nicht an =
ders , und ist tatsächlich nicht so schlimm .

Man muß sich nur richtig in die Sache hinein¬
denken . " Er recte sich , ohne es zu wissen .

, ,Muß stolz darauf sein, mit einem „ rohen Ei
glatt durch die Gegend zu schippern ."

99° • •
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Der Korvettenfapitän biß sich die Unter¬
lippe , doch Lehmann fuhr fort : Sie sehen , ich
spreche ganz offen . Ich beschönige nichts , doch
ich bin der Ueberzeugung , daß wir erst am
Anfang einer sehr erfolgreichen Entwicklung
stehen . Und jezt war wieder das Jun :
genlachen um seinen Augenwinkeln

wenn es nicht immer so ganz programm¬
mäßig geht , dann liegt das nicht stets nur an
den Luftschiffen . ." Er zeigte auf den frei
in der Gondel stehenden Motor . . . Die Dinger
haben ja auch noch oft ihre Mucken . .

Aber unsere Schiffsmaschinen in der
Marine . . . Darauf kann man sich doch

„ Das sind auch Dampfmaschinen , Herr
Kapitän , gute stählerne Tiere . die
eigentlich gar nicht umbringen kann ! Wenn
wir die hätten ! Doch dann könnten wir getrost
unten bleiben . Denn die sind ja viel zu schwer. "
Er sah den Kapitän von der Seite an und

erklärte dann , ohne etwas Belehrendes in der
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Erste Fortsetzung

was er tut . . . “

, , 2 " landet . . .

sein, wenn so ein Motor überhaupt das tut . [ Straßenbahn . . . " meinte Strasser und setzte
sich auf einen der Korbsessel . Aber darauf

können wir bei unseren Marineluftschiffen ja

verzichten ."
Peter Strasser lachte : „ Sie machen feine

schlechte Propaganda für unzureichende Tech¬
nik

„ Meinen Sie ?" Der andere sah ihn voll
an . Und soll das etwa heißen , daß ich so' n
Koofmich bin , der alles verkauft , Hauptsache ,
wenn er damit nur Geld verdient ?" Er sagte
das bestimmt , aber ohne Schärfe .

Der Kapitän schüttelte den Kopf :

glauben an die Zukunft Ihrer Sache ,
Lehmann !"

-

„Sie
Herr

In den Augen des fleinen Mannes ihm

gegenüber blitte ein Leuchten : „ Daß unsere
Sache eine Zukunft hat , steht für mich außer

bitterjedem Zweifel ! Und daß sie nötig ist ,
nötig im Frieden und erst recht im Krieg !

Da muß man sich zuerst mal wohl oder übel
mit dieser nicht zu leugnenden Unzulänglich¬
teit der Technik zufriedengeben . Was hier
fehlt , muß ich durch allergrößte Borsicht auszu¬
gleichen suchen . Nur so komme ich dann zu Er¬

, ,Macht gewichtlich allerhand aus " , gab
Lehmann zu . Doch auf den Laufgang als
solchen würde ich nicht verzichten , denn auf
langen Fahrten muß ich auch mal in der
Achtergondel selbst nach dem Rechten sehen .
können . Und dann vor allem auch im Schiffs

innern . " Er zeigte zur Decke . Das ist ja bei

unseren Zeppelinen etwas komplizierter als
beim Parseval . Denn wir haben das Gas ja

nicht in einem Raum , der noch dazu weich ist

wie bei den unstarren Luftschiffen . Wir haben
eigentlich so ungefähr 10 Ballone hinterein
ander gehangen . Jeder ist ein Traggebilde für
sich ."

, ,Wie bei der Eisenbahn , ein Waggon hin

ter dem anderen ," lachte Peter Straffer , ver
besserte sich aber gleich : „ Das ist natürlich
Unsinn . "

( Fortsegung folgt . )

, ,Ja , das ist das Stift " , sagte Martin . Da
werd ' ich jetzt meinen Rucksack packen . Auf

Wiedersehen und gute Reise . "

daran , daß er die Zeitung in die Tasche ge =

steckt hatte . Zugleich überkam ihn die un¬

widerstehliche Lust , des „ Volfes Stimme " über
seine Tat zu hören . Er zog die Zeitung her = Die beiden Alten dankten freundlich , und

aus und ging auf die beiden zu . Martin ging , sehr zufrieden mit dem Urteil

, ,Sie haben Ihre Zeitung unten liegen der Volksstimme , zu den Schlafstellen hinab .

lassen " , sagte er .

,, Danke schön " , erwiderte der Mann lächelnd .

Sehr freundlich von Ihnen , daß Sie mir sie
nachgetragen haben , aber ich brauch ' sie nimmer .
Sab sie schon ausgelesen . Schöner Tag Heut,
net wahr ? "

99Sehr schön", sagte Martin und setzte sich
neben den Mann . „An einem solchen Herbst¬
tag ist doch die Wachau am schönsten!"

(Nachdruck verboten ) | Pöchlain etwa , da_ging ja diese Pimperlbahn

Mager, sehr mager, dachte Martin . Ein nach Gaming und Lunz, auch so ein behagliches,
paar Andeutungen über das Ergebnis der Er - jeden Gedanken an flüchtige Totschläger sogleich

bannendes Verkehrsmittel ? Oder in Melt
hebungen wären wertvoller gewesen als diese

trođene Aufzählung der Ereignisse. Die Mit vielleicht , dann mit der Rollfähre aufs linke

tagszeitungen würden wohl mehr bringen , die Ufer fahren und im Weitental verschwinden

erschienen in Wien um elf Uhr , waren also und durchs Waldviertel und das nördliche
Fahren Sie auch bis Pöchlarn ? "

frühestens um zwei Uhr nachmittags in Melt . Oberösterreich dem Böhmerwald zusteuern, wo
, ,Nein , ich steig in Melf aus . "

zu spät , da war der Dampfer längst vorbei . man sicher leicht über die Grenze nach Bayern
,,Na ja , Sie sind ja auch schon von Wien

Erst in Linz fonnten ihn die Mittagszeitun bam ! Jedenfalls war es ratsam , bald aus dem
Donautal zu verschwinden , denn wenn die an auf ' m Schiff , net wahr ? Sie haben auf ' m

gen erreicht haben. Gut, in Linz also würde Polizei die zwei Freunde ermittelt und verhört Schiff übernachtet ? Ich hab mirs gleich denkt,
hatte , die ihn gestern abend begleitet hatten , weil Sie net mit uns in Krems zug ' stiegen
wenn sie das Tari feststellen konnte , das die sind . Aber von Wien aus nach Melk fahren .

brei zum Pratertai gebracht hatte , so war der na servus , das wär ' mir zu langweilig !"
Fluchtweg entdeckt . Der Schalterbeamte würde , ,Warum denn ? Das ist doch sehr angenehm ,

sich vielleicht des Fahrgastes erinnern , dem er eine rechte Nervenberuhigung .
eine Fahrkarte nach Linz verkauft hatte , und denn zu dem Krawall , den' s gestern in Brei¬
in Linz und in allen Stationen vorher stand tensee gegeben hat ?"
schon Polizei auf dem Landungsplatz ! Es war
eine einfache Zeitfrage : ie früher die Freunde
im Verhör zusammenbrachen , je rascher der
Ermittelungsapparat arbeitete , desto eher war
die Donaustrede alarmiert !

man weiteres lesen können .
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Uebrigens : der Bericht war recht gut . Die
Tatsachen waren richtig und wahrheitsgetreu
geschildert worden . Ein Polizeibericht eben .
Wo aber war die gewittrige , schwüle Span¬
nung wiedergegeben , die an diesem Abend über
allen gelastet hatte ? Wo stand , daß die kom¬
munistische Arbeiterzeitung " seit Tagen gegen
diese Versammlung gehetzt hatte ! Wo stand ,
daß nicht die Arbeiter , sondern die rote Presse
die Versammlung als Provokation " aufgefakt
und bom sicheren Schreibtisch aus unverblümt
zum Verprügeln der Einberufer aufgefordert

Die Kommunisten von Breitenseehatte !
werden sich die Herren Einberufer wohl gründ¬
lich anschauen müssen !" hatte sie geschrieben .

Die beiden Freunde , ja , das war wohl die
mundeſte Stelle dieser übereilten Flucht . Sie
waren ja treu und verläßlich , sicherlich, aber
die Polizei hatte schon ihre Kniffe , wie tonnten

Was dieses „Anschauen " bedeutete , das zwei junge , harmlose Leute der Gerissenheit
wußte man in Wien seit Jahren , das bedeutete und Geduld erfahrener Kommissäre auf die

die Entsendung eines Trupps mit Ochsen - Dauer widerstehen ? Waren sie denn über¬

ziemern und bleigefüllten Gummischläuchen haupt schon verhaftet ? Der Zeitungsbericht

ausgestatteter Radaubrüder ins Versammlungs - sprach zwar von der Anhaltung einiger Ver¬

total . Die Arbeiter , die hatten schon richtia dächtiger als Ergebnis der Streifen , aber das

augehört , trok aller Zwischenrufe und Stänte - fonnten nur Unbeteiligte oder Freunde des Ge¬

veien , elf Beitritte zur Partei und zwanzig töteten sein . Wenn aber die Polizei noch in
an der Versamm

Adressen für Propagandamaterial war das Er - der Nacht alle Teilnehmer

gebnis des Abends gewesen . Ganz schön für durchgesiebt hatte , so mußte sie ihn schon als

Breitensee , man mußte eben flein anfangen ! verschwunden festgestellt haben , und das war

Der Riedmüller und seine Bande waren ja Verdachtsmoment genug !

Deshalb so wütend gewesen , weil die Versamm¬

lung trok allem erfolgreich gewesen war !

Na schön , Linz also . Dorthin hatte er ja

auch die Fahrkarte gelöst , obwohl er über sein
Fahrziel noch nicht recht nachgedacht hatte .
Aber es war flug , wirklich nach Linz zu fahren ,
Endstation des Dampfers , wo vielleicht die

Polizei auf dem Ponton stand ? Konnte man

fich nicht seitwärts in die Büsche schlagen , in

Welcher Krawall ? "

Was sagen S '

„Steht doch schon in der Zeitung . Es ist
sogar einer erschossen."

, ,Was Sie net sagen ? Erschossen ist einer
word ' n ? Und in der Zeitung steht ' s ? Wer
ist ' s denn ?"

, ,Ein fommunistischer

einem Nazi ."
Bezirksrat . Von

, ,Oweh , Politit . Die interessiert mich gar
net . Drum hab ich ' s auch net gelesen . Ja ,
wenn' s ein richtiger Mord gewesen wär , den

Über Politik ! Diehätt ich nicht ausg ' lassen .
fann mir g' stohlen werden !"

, ,und in Breitensee auch noch dazu " , mischte

sich seine Gattin ins Gespräch . Das ist gar
eine wilde Gegend . Wir sind von Währing .

von der Theresiengassen . Dort könnt ' so was
net passieren . Lauter solide , ruhige Leut ' ."

., Ja , wahr ist ' s" , sagte der Alte nickend .
,,In Breitensee , bei der Schmelz also . da
fracht ' s bald einmal . Da hat sich immer schon

viel G' sindel umhergetrieben ."Er steckte die Zeitung achtlos in die Tasche ,
zahlte und ging aufs Oberdeck . Der Dampfer Aber die Schmelz ist doch schon längst ver¬

verließ eben den Landeplak Schönbühel " . baut . Und' s wohnen auch lauter solide Leut '

ringsum Waldberge , Weingärten , bliksaubere dort ! Sagen G , wissen Sie nicht vielleicht
Dörfer , ein paar Fahrgäste ließen sich in der ein gutes Gasthaus in Pechlarn , wo wir Mit¬

Sonne bräunen , ein junges Paar tafelte , mit tag essen fönnen ? "

vielen Papieren raschelnd , aus dem Rucksack .

Auf der Bant beim Seck faß das behäbige
Ehepaar . Als Martin es sah , erinnerte er sich

. . Leider nicht . Ich war noch nie dort ."

, , Schad ' . Schauen S ' , da ist schon das Mel¬

fer Stift . Die Türm ' , die man da sieht . "

Es war also gar fein richtiger Mord gewesen ,

nur Politik , die niemand interessierte . Mit

feinem Wort hatten die beiden nach dem Täter
gefragt , und daß in Breitensee derartige An¬

gelegenheiten mit dem Revolver ausgetragen
wurden , schien dem viederen Währinger Bür

ger ganz selbstverständlich zu sein . Na , wenn

mindest Martin freisprechen , das war sicher !
dieser Alte Geschworener wäre , so würde er zu¬

Dieses Gespräch hatte Martin wunderlich

beruhigt und von seiner eigenen Tat entfernt .

Unbekümmert , ohne an irgendwelche Vorsichtss
maßregeln zu denken , ging er in Melf an Land
zu der Rollfähre, die schon abfahrbereit da
lag , ließ sich über den Strom sehen und schlug
mit flottem Wanderschritt die Straße nach
Weitenegg ein , das Gefühl ungebundener Freis
heit im Herzen .

Und doch verdankte er nur dem lärmenden

Sturm der 2b -Klasse der St . Pöltner Mädchen
Hauptschule auf die „ Babenberg " diese Freiheit .

Denn als in Ybbs , die mit dem Wiener Früh

schnellzug dort eingetroffenen Kriminalbeam¬
ten aufs Schiff famen , konnte sich niemand

mehr entsinnen , wo der einzelne junge Mann
mit dem Rucsac eigentlich an Land gegangen
war . Die einzigen , welchen er sein Fahrziel

genannt hatte , das biedere Währinger Ehes
paar , war ja schon in Pechlörn ausgestiegen .
Es blieb der Polizei nichts übrig , als alle

beider Donauufer vonGendarmerieposten
Böchlarn bis Krems zu verständigen , womit
kostbare Stunden verloren gingen .

( Fortsetzung folgt . )

(Schluß des redaktionellen Teils . )

Rezept bei Erkältung , Grippegefahr :
Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen
möglichst heiß zweimal je einen Eẞlöffel Kloster¬
frau - Melissengeist und Zucker mit etwa der dop
pelten Menge kochenden Wassers gut verrührt .

Darauf schläft man gut und fühlt sich am
anderen Morgen meist merklich wohler . Zur Nachs
tur nehme man noch einige Tage die halbe Menge .

Sie erhalten Klosterftau - Melissengeist in der
blauen Original - Packung mit den drei Nonnen
in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu
RM . 2,80 , 1,65 und - , 90 .

Dieses Rezept bitte ausschneiden ! =



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Ehrung verdienter Beamter . Am 22 . März

wurde im Reichsbahnbetriebswerk Emden durch
den stellvertretenden Vorstand des Reichsbahn¬
Maschinenamtes Rheine , Betriebsingenieur
Pompe , den Berufskameraden Wessel
Arends und Niklas van Dettum das
silberne Treudienstehrenzeichen verliehen für 25
Jahre treue Dienste. Wessel Arends diente attiv
bei der Artillerie , war anschließend in der
er an verschiedenen Fronten . Ab 1918 bis heute
ist Arends im Reichsbahndienst tätig . Niklas
van Dettum diente attiv 1905 - 1908 in Kiel
bei der Torpedo -Division , im Weltkriege wurde
er nach Wilhelmshaven zum Vorposten -Dienst
einberufen . Im Jahre 1918 widmete sich van
Dettum dem Reichsbahndienst . Beide Kamera¬
den sind kinderreiche Familienväter .

Landwirtschaft tätig .

Wegen Verkehrsgefährdung angezeigt .
Ein Hauseigentümer in der Straße der SA .

wurde angezeigt , weil er eine schadhafte
Dachrinne trok Aufforderung nicht instand¬
Segen ließ . Da durch die Unterlassung der Auf¬
forderung weiterhin die Fußgänger belästigt
und gefährdet wurden , mußte eingeschritten
werden .

Unter schwerem Verdacht festgenommen .

Eine Person wurde wegen Sittlichkeits :

verbrechens angezeigt und in Polizei¬
gewahrsam genommen .

Norden

Laftzüge und Kraftwagen zusammengestoßen
Freitag vormittag ereignete sich auf der

Brücke an der Hindenburgstraße ein fol¬
genschwerer Zusammenstoß mehrerer Kraftfahr¬
zeuge . Ein Pferdefuhrwerk hielt plöglich mit
ten auf der Brücke . Dadurch mußte ein nach =.

folgender Personenkraftwagen sofort hinter dem
Fuhrwert stoppen , weil ein Vorbeifahren nicht
möglich war ; denn ein mit Muschelkalk belade =
ner Lastzug tam aus entgegengesezter Richtung .

Als sich der Lastzug in Höhe des Personenkraft¬
wagens befand , hatte ein von Süderneuland
tommender , schwer beladener Lastzug ebenfalls

den Kraftwagen erreicht . Beide Lastzüge be
nuzten , in ihrer Fahrtrichtung gesehen , die
rechte Straßenseite . Der Personenwagen wurde
durch sie von beiden Seiten derart eingequetscht ,
daß der Aufbau stark beschädigt wurde . Wie
durch ein Wunder blieben die vier Insassen des
Personenkraftwagens sowie die anderen Betei¬
ligten unverlegt . Der aus Süderneuland
tommende Trecker hatte sich quer zur Fahrbahn
gestellt und das Brückengeländer eingedrückt .
Der Fahrer hat Glück gehabt , weil er das Fahr¬
zeug rechtzeitig zum Halten bringen konnte; ein
Sturz in das Tief wäre sonst unvermeidlich
gewesen .

Eine Zeitlang war der Verkehr über die
Brücke völlig gesperrt . Hilfsbereite Personen
halfen , die Fahrzeuge aus ihrer unglücklichen
Lage zu befreien . Die Schuldfrage ist noch
nicht geflärt . Sehr begünstigt wurde der Zu

sammenstoß durch den starken Schneefall .
Aurich

Ihren 82. Geburtstag feiert heute die
Einwohnerin Witwe Johanne Schmidt . ge =
borene , Uphoff . wohnhaft im Friedhofsgang .
Der trok ihres hohen Alters noch recht rüstigen
Kriegermutter wurden anläßlich ihres Ehren¬
tages , den sie im Kreise zahlreicher Kinder

vielen Seitenund Entel erleben kann , Don
Glückwünsche und Ehrungen zuteil

Schwerer Unfall . Eine Anwohnerin der
Kirchstraße kam vor einigen Abenden in
der Kirchstraße durch dort unbeleuchtet liegende

Eisenwaren so schwer zu Fall , daß sie sich

innere Verlegungen zuzog und dem Kranken¬
haus zugeführt werden mußte .

Zechpreller festgenommen . In der Nacht
zum Freitag wurde am Markt ein betrunkener
Mann aufgegriffen , der in mehreren Gastwirt¬
schaften sich Getränke und Rauchwaren hatte
verabfolgen lassen , ohne im Besitze der ent¬
sprechenden Barmittel zu sein . Der in Gewahr
sam genommene Mann wurde nach Feststellung
seiner Personalien und nach Verlauf der Er¬

nüchterungszeit auf freien Fuß gesezt . Kurz
nach seiner Freilassung verübte der Mann je
doch erneut Zech prellerei am Bahn¬
hof . so daß er fofort wieder fest =

genommen wurde . Gegen den wahrschein¬
lich aus Norden stammenden Mann , dessen an
gegebene Personalien allem Anschein nach nicht
stimmen , wurde Strafanzeige erstattet . Die Er¬
mittlungen über die Personalien des Ver¬
hafteten , der inzwischen dem Gerichtsgefängnis
zugeführt worden ist find eingeleitet worden

Urlaub für Stapellauf

Der Gauleiter erläßt an die Betriebsführer
des Gaues Weser - Ems folgenden Aufruf :

Am 1. April läuft das Schlachtschiff „ G "

unserer stolzen Kriegsmarine vom Stapel .

Zu diesem Zwecke werden zu Absperrungs¬

und Sicherungszwecken große Kontingente aus
den Gliederungen der Partei benötigt . Aus

diesem Grunde bitte ich alle Betriebführer

meines Gaues , den dienstlich für obigen Zweck
in Frage kommenden Männern Urlaub unter

Weiterzahlung des Lohnes bzw. Gehaltes zu

gewähren , damit denselben durch ihren Einsatz
teine Schwierigkeiten entstehen .

Carl Röver ,

Gauleiter und Reichsstatthalter .

Seit vierzig Jahren Retter aus Seenot
Straßburger Professor , verband " Helgoland mit dem Festland

Die deutsche Seeschiffahrt kann in diesem
Jahre eines bedeutsamen Jubiläums gedenken :
Vor vierzig Jahren , im Frühjahr 1899, wurde
die Funtentelegraphie geboren . Sie hat in den
vergangenen Jahrzehnten ungezählten Schiffen
und Seeleuten in letzter Sekunde Rettung ge¬
1899 in Curhaven die ersten Funk -Versuche
unternahm , verspottete man seine Arbeit als
Unfug " . Es gelang ihm jedoch, nach der draht

losen Ueberbrückung einer Strecke von zunächst
nur wenigen Metern schrittweise größere Ver¬
bindungen herzustellen wie z . B. mit den Feuer
schiffen in der Elbmündung . Schließlich konnte
man über die 36 Seemeilen lange Strecke Cup¬

haven - Helgoland eine gute Verständi¬
gung erzielen . Auch der älteste deutsche Leucht¬
turm auf der Insel Neuwerk und das bekannte
Wahrzeichen der Elbmündung , die Kugelbake ,
dienten vorübergehend als Sende = und

| Empfangsstation .

Für den 26 . März :
Sonnenaufgang : 6. 16 Uhr
Sonnenuntergang : 18. 46 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Mondaufgang : 8. 49 Uhe
Monduntergang :

دو
دو

- Uhe
Hochwasser

2. 02 und 14. 22 Uhr
2. 22 14. 42"
2. 37 14. 57"

99
"0

2. 52 15. 12 "
Westeraccumersiel 3. 02 15. 29 "
Neuharlingersiel 3. 05 15. 25" "9
Bensersiel 3. 09 15. 29 39
Greetfiel 3. 14 15. 34"7 "
Emden , Nesserland 3. 42 15. 58" "
Leer , Hafen 4. 58 17. 14"" 99

5. 48
6. 22
6. 27

18. 04 27
18. 38"" "9
18. 43"9 "

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

دو

ور

Die damals von Professor Braun benutzten
ersten Sende - und Empfangsgeräte befinden
sich heute im Deutschen Museum in München .
Inzwischen haben Kriegs- und Handelsschiffahrt
durch die Funkentelegraphieden höchsten Gradder Sicherheit erlangt. Sobald das Morse- 1794: Der Maler estorben 1872). Carotsfeld in Leip
zeichen „drei mal kurz - -drei mal lang drei

mal kurz" des internationalen funtentelegraphi¬
schen Hilferufes SOS . durch den Aether jagen ,
weiß jeder Empfänger sofort , daß sich dort See¬
leute in Not befinden . Wenn im vergangenen
Jahre die drei deutschen Schiffe „Richard
Borchardt “, „Egeran “ und „Mineral " auf den
belebtesten Schiffahrtsstraßen der Nordsee mit
einer Besagung von insgesamt 44 Mann spur¬
los verschwanden , dann war das nur möglich ,
weil den Schiffbrüchigen keine Funkenan
Iage zur Verfügung stand , mit der sie Hilfe
herbeirufen konnten .

Tz Moordorf . Verdienter Erzieher | Teilnahme an vielen Kämpfen an verschiede =
trat in den Ruhestand . Mit dem Ab- nen Fronten in Gefangenschaft geriet und erst

schluß des alten Schuljahres ist Konvektor Jo - 1920 in die Heimat zurückkehren konnte . Meh¬
hann Janssen nach 42jähriger Tätigkeit aus rere Jahre war Janssen noch an der Auricher

dem Schuldienst geschieden , um in den Ruhe - Stadtschule beschäftigt , um im Jahre 1925 nach
stand zu treten . Konrettor Janssen trat nach Moordorf zu kommen , wo er zum Konrektor

seiner Seminarzeit in Aurich im Jahre 1897
in den Schuldienst ein , war in Rhauderwiefe ,
in Glansdorf , Kirchdorf und in Aurich an der
Stadtschule als Erzieher tätig . Seine Tätigkeit

Weltkriegerfuhr durch die Teilnahme
eine lange Unterbrechung , da Janssen nach der

am

geboren
1827 : Ludwig van Beethoven in Wien gestorben (geboren

1770) .
1851 : Der Schriftsteller Julius Langebehn (, , Der Rems

brandtdeutsche ") in Hadersleben geboren (gestorben
1907).

1888 : Elsa Brandström in St . Petersburg , schwedische Des
legierte des Roten Kreuzes , „ Der Engel von Sibis
rien " , geboren (1915 - 1920 ) .

1890 : Der Schriftsteller Franz Schauweder in Hamburg
geboren .

Manbraucht

ageSigellaweniger
. . .

der Glanz
hältlänger

ernannt wurde. Außerhalb seines Dienstes hat Für den 27. März :
Janssen sich auf vielen Gebieten in uneigen - Sonnenaufgang : 6. 14 Uhr
nüßiger Weise für die Allgemeinheit betätigt . Sonnenuntergang: 18. 48 Uhr
so daß ihm nach seinem arbeitsreichen Schaffen
ein langer Ruhestand zu gönnen ist .

Aus Gau und Provinz
Unfälle mit tödlichem Ausgang
Der siebenjährige Sohn eines Bauern in

Ochtrup hatte auf dem Boden des Hauses
gespielt und wollte vom Strohboden auf die
stillstehende Dreschmaschine steigen . Dabei glitt
er aus , fiel in die noch laufende Strohpresse
und wurde sofort getötet . Um die Leiche des
verunglückten Jungen zu bergen, mußte die
ganze Strohpresse auseinandergenommen werden .

In der Gemeinde Lemte schüttete ein fünf¬

jähriger Junge einen Teller Bohnensuppe um
und erlitt schwere Brandwunden an beiden
Oberschenkeln. Der herbeigerufene Arzt fonnte
feine Hilfe mehr bringen . Die schweren Brand¬
wunden führten in kurzer Zeit den völligen
Kräftezerfall und schließlich den Tod des Klei¬
nen herbei .

Bei Arbeiten an der Dreschmaschine in Lö¬
ningen geriet ein Landwirt mit der rechten
Hand in das Getriebe . Der Verunglückte erlitt
schwerste Quetschungen und wurde in ein Kran¬
kenhaus geschafft .

Einen schweren Unfall in Ausübung seines
Berufes erlitt ein in Nordhorn wohnender
Hausschlachter , der so unglücklich in sein eigenes
Messer stürzte , daß dieses die Hand durchbohrte
und fast in voller Länge an der anderen Seite
wieder zum Vorschein kam. Nach Anlegung
eines Notverbandes begab sich der Verunglückte

noch selbst ins Krankenhaus , wo er aber sofort
bewußtlos zusammenbrach.

In voller Fahrt gegen ein Fuhrwerk .

In Wallenhorst bei Osnabrück ereignete
sich ein schwerer Verkehrsunfall , der ein Todes¬
opfer forderte . Der Bauer Langkamp hielt mit
einer Fuhre Langholz an der rechten Straßen¬
seite . Plötzlich tauchte aus Richtung Bramsche
ein Motorradfahrer auf , der bei dem Versuch ,

einem entgegenkommenden Kraftwagen auszu¬
weichen , troh der Zurufe des Bauern in voller
Fahrt gegen das Fuhrwerk sauste . Der Bauer
erlitt schwere Kopfverlegungen und starb im

Krankenhaus . Der Motorradfahrer , dessen Ma¬
schine stark beschädigt wurde , kam ohne Ver¬
legungen davon .

Kurz vor der Bahnüberführung in Leese .

geriet ein Motorrad infolge der Straßenglätte
ins Schleudern und prallte gegen eine Mauer .
Der Motorradfahrer , ein 23 Jahre alter Mann
aus Leese , erlitt schwere Verlegungen . Seine
auf dem Sozius mitfahrende sechzehnjährige
Schwester erlitt einen schweren Schädelbruch ,
der den sofortigen Tod zur Folge hatts .

Ein eigenartiger Vorfall wird aus Han
nover gemeldet . Spaziergänger bemerkten
plötzlich einen Motorradfahrer , der bald links ,

bald rechts über die Straße fuhr und dann
ohne sichtbaren Anlaß umschlug . Als man den
Fahrer , einen Mann im Alter von etwa 55

Jahren , in ein Haus hineinschaffte , gab er
feinerlei Lebenszeichen mehr von sich . Aerztliche
Hilfe tam zu spät . Der Mann verstarb noch

auf dem Wege zum Krankenhaus . Als Todes =
ursache wurde ein Herzschlag festgestellt .

Osnabrüd . Neuer Regierungs =
präsident . Ministerialdirektor Rodenberg .
der im August vorigen Jahres in Osnabrück
zum kommissarischen Regierungspräsidenten er¬

nannt wurde , ist jekt vom Führer in seinem
Amt bestätigt worden .

74 =Hildesheim . Zuchthaus für

jährige Frau . Das Schwurgericht ver =

urteilte am Mittwoch eine 74jährige Witwe

aus Groß -Ilsede wegen Brandstiftung zu zwei

Bortum
Norderney
Norddeich

Westeraccumersiel

Mondaufgang :

113C

9. 41 Uhr
Monduntergang : 1. 01 Uhr

Hochwasser
2. 44 und 15. 01 Uhr

.3وو 04 15. 21 »
3. 19 15. 36"9 "

Leybuchtfiel 3. 34 15. 51" "
3. 44 16. 01" "

Neuharlingersiel 3. 47 16. 04" "
Bensersiel 3. 51 16. 13" "
Greetfiel 3. 56 16. 13" "
Emden , Nesserland 4. 20 16. 37"" "
Leer , Hafen 5. 36 17. 5329 ?
Weener 6. 26 18. 43" "

7. 06
7. 13

19. 17"9
19. 22"

"
"

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
1770 : Der italienische Maler Giovanni Battista Tiepol

1813: Beginn des Deutschen Befreiungstrieges .
1845 : Der Physiker Wilhelm Konrad v. Röntgen in Ler¬
1933 : Japan erklärt den Austritt aus dem Völkerbund.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

in Madrid gestorben (geboren 1696) .

nep geboren (gestorben 1923) .

Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrver¬
lust . In der Nacht zum 30 . September vori¬

gen Jahres brannten das Wohnhaus und Teile
der Nebengebäude einer Witwe in Großilsede
ab . Es entstand ein Brandschaden von 13 000
Mart . Von der Landeskriminalpolizei wurde
ein Spezialbeamter nach Großilsede zur Auf¬
klärung des Brandes entsandt , bald geriet die
bereits 74jährige Witwe B. selbst in den Ver¬
dacht der Brandstiftung . Sie gab freiwillig zu,
daß der Brand durch ihre Fahrlässigkeit ent¬

Aussichten für den 26. März : Bei schwachen Windenstanden sei und dann erklärte sie, den Brand
habe sie vorsätzlich angelegt . In erster Linie , zwischen Nordost und Ost größtenteils noch nebligtrübe ,

so heißt es in ihrem Geständnis , sei es ihr vereinzelt Schneefall, Temperaturenunweit von null Grad.
das Haus war Aussichten für den 27. März : Noch leicht winterlich .

auf die Versicherungssumme
zusammen mit den Nebengebäuden mit rund

angekommen .20 000 Mart versichert

.

-

-
Braunschweig . 3igeunerin im Streit

erschlagen . In einer Gartenlaube überfiel
ein Zigeuner eine Frau , die Rassegenossin Wie
gand , und versetzte ihr mit einer Latte so
schwere Schläge über den Kopf , daß sie einen
Schädelbruch erlitt und ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . Dort ist die Mißhandelte
gestorben .

Goslar . Gelder unterschlagen . Das

Heinrich Schoenen aus Salzgitter zu einem
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten

Jahr Gefängnis. Er hatte 1200 RM. , die Ar¬
beitskameraden gehörten , unterschlagen und für
sich verbraucht . Schoenen hatte die Aufgabe,
Lohngelder von volksdeutschen und holländischen

Ausgabeort Bremen

Arbeitskameraden , die im Salzgittergebiet be .
schäftigt waren , an ihre Familien in der Heimat
zu überweisen . Er behielt die Gelder im Bes
trage von 1200 RM . für sich. Nach Aufdeckung
der gemeinen Tat wurde Schoenen sofort vers
haftet . Die Firma ersetzt den Gefolgschaftsmits
gliedern den unterschlagenen Lohn .

Münster . 77300 Kinder verschickt .

Im Gau Westfalen - Nord wurden seit Beginn

Kinder für eine Erholungszeit von etwa vier
der Tätigkeit der Kinderlandverschickung 77 300

Wochen verschickt. Im Gau untergebracht wurs
den 60 700 Kinder , die aus anderen Gauen
kamen und hier körperliche und seelische Ers
holung fanden .

Ein machtvolles Bekenntnis zur Leistung

Am Freitag eröffnete Gauobmann Diedelmann in einer Kundgebung auf dem Domshof in
Bremen den Gauentscheid des Reichsberufswettkampfes .

Aufnahme : Sommer - Delmenhorst ( OTZ. - K. )
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